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Inland. 


Die Cholera verſchollen. 
New York, 30. Sept. Auch heute 
Vormittag erließ der Geſundheitsrath 
wieder die übliche Bekanntmachung, daß 


| 


gar feine Cholera oder Symptome einer | 


jolchen hier mehr vorgefommen jeien. 

Quarantänejtation, Staten Ysland, 
50. Sept. Auf keinem der Schiffe, 
weiche in Tuarantäne liegen, jind bis 
heute Mittag neue Cholerafälle vor: 
gekommen. 

Der Dampfer „Herrmann,“ welcher 
vor mehreren Tagen von Dr. Jenkins 
freigelaſſen, aber vom Bundes-Schatz⸗ 
amt noch feſtgehalten worden war, liegt 
noch immer auf der Höhe von Staple— 
ton ausgeſperrt vor Xırier. 

Bahnunglück. 

Boſton, 30. Sept. Zu Waltham 
ging auf der Fitchburg-Bahn ein Güter— 
zug auseinander, und es gab einen Zu— 
fammenſtoß und eine große Verheerung; 
6 oder 7 Waggons wurden zertrümmert, 
und die Trümmer häuften ſich 20 Fuß 
hoch. Zwei Wagenladungen Schweine 
und anderes Vieh ging zugrunde, wie 
auch mehrere Raſſenpferde und eine große 
Menge todter Fracht, Baumwolle, Leder 
u. ſ. w. 

El Mann umgekommen ? 

ihpening, Midh., 30. Sept. Im 
Schadt der Norrie-Grube zu Jvonmwood 
ereignete jih ein Ginjturz, wobei 11 
Menjchen verjchüttet wurden. Man 
glaubt, dat diejelben jämmtlich getödtet 
find. 

Der SKatholikentag. 

Newarf, N. %., 30. Sept. Mit 
einem von Bijhof Richter aus Grand 
Rapids, Mich., celebrirten Hocdamte 
fond gejtern der deutiche Katholifentag 
feinen Abjchluß. ev. Dr. Bople von 
Wajhington, D. E., hielt die Schluß: 
predigt; er befaßte ficdh meijt mit der jo= 
cialen Frage. Die Auswahl des Ortes 
für den nädjiten Katholifentag wurde 
dein Erecutivausjchug überlajjen, mwel- 
cher aus den neuerwählten Beamten d.8 
Priejtervereins bejteht; man glaubte, die 
Wahl werde auf Chicago, St. Louis 
oder Milmaufee fallen, indeg bejchloß 
der Ausihur, daß der nächite Katho- 
lifentag in Des Moines, Ya., abge: 
halten werden jol. Gejtern Nachmit: 
tag fand noch ein Yeitmahl in der Säns 


| gerhalle ſtatt. 
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50,000 Befdhäftigungslofe. 
New Norf, 30. Sept. Es wird mit- 
‚getheilt, dag die den Papier-Trujt — 
„von welchem der befannte Politiker Isar: 
ren Miller derBräfident ift — gehörigen 
PBapiermühlen nädhfte Woche bis Mitte 
November geihlojien werden follen. 
Dadurch werden etwa 50,000 Mann in 
verjchiedenen Theilen des Landes be: 
jhäftigungslos. Die Mitglieder des 
Iruft wollen heute im Yirth Ave. Hotel 
dahier eine Berathung abhalten. Sie 
behaupten, die geplante vorläufige Ein: 
ftelung des Gejchäftsbetriebes jei durch 
den Mangel an Yumpen veranlaßt, deren 
fernere Einfuhr während des Gholera: 
jhredens verhindert worden fei. Die 
angebliche Rarheit des Nohjtofjes hat 
auh zur Grhöhung des Bapierpreijes 
geführt, und wahrjeinlich wird der 
Preis nod mehr jteigen. 
Bulkanausbrud) zur See. 
Seattle, Wajh., 30. Sept. Ein fo: 
eben aus Sand Point eingelaufenes 
Schreiben bejtätigt die Kunde, daß der 
Dampfer „St. Paul” durch eine ganze 
Wolfe vulfanifhen Staubes hindurd)- 
gefahren it. ES waren Felsiteine in 
der Luft zu jehen, welche eine Majje von 
Feuer und Flammen zu fein jchienen, 
Dieſe denkwürdige Erſcheinung ſcheint 
it einem Vulkanausbruch auf einer der 
lleuteninſeln, bei Alaska, in Zuſam— 
menhang zu ſtehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekömmen. 

New NYork: Lauriſtina von Hamburg; 
Gothia von Stettin; Buffalo von Yon: 
don; City of Berlin von Liverpool; 
Buffalo von London. 

Baltimore: Delano von Rotterdam. 

Liverpool: Cufic von New York. 

Abgegnaangen. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Port. 

Rio Janeiro: Endhantrei nah New 
York. 

Wetterbericht. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Schön; kühler, 
außer im füdlihen Theil; die Winde 
werden zu nordweitlichen. 


Telegraphifhe Notizen, 


— Die Cholera: Quarantänejitation 
auf Sandy Hoof, Staten Island, wird 
wohl am Montag aufgehoben werben, 
wenn bis dahin feine neuen Ginwanderer 
anfommen. 


— Nah Wajhington wird gemeldet, 


) Vpaß die Häfen von Nicaragua, Gentrals 


merifa, wegen der Choleragefahr ganz 
geichlojien find. Auf wie lange, wird 
vorläufig noch nicht mitgetheilt. „ 

— Zu New York brach gejtern Abend 
in dem großen fünfjtödigen Gebäude 
No. 22 und 24 White Str., ein Feuer 
aus, welches eine Zeit lang den ganzen 
Shnittwaarendiftrict mit Vernichtung 
bedrohte. Es entjtand ein Verlujt von 
rund $100,000. 

— In Siſterville, W. Va., brach ein 
großes Oelfeuer aus, indem vier höl⸗ 
zerne Behälter mit 5,600 Faß Erdöl 
explodirten. Ein Arbeiter wurde bei 
der Exploſion getödtet. 
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Das Auswanderungsmwefen. 


London, 30. Sept. Die „Times“ 
läßt jih. aus Berlin melden: Der dem 
Reichstag vorzulegende Geleßentwurf, 
wonach für das ganze deutjche Reich ein- 
heitlihe Auswanderungsbejtimmungen 
geichaffen werden jollen, hat die Zujtims 
mung des Bundesrathes erhalten. Die: 
jem Entwurf zufolge fol ein befonderes, 
mit dem auswärtigen Amt verbundenes 
Departement für Ausmwanderungsanges 
legenheiien errichtet werden, das allen 
Auswanderern, denen gejtattet wird, 
Deutjhland zu verlajjen, mit Rath und 
That an die Hyand gehen jol. Auswan- 
derungsagenten jollen nur von den deut: 
ſchen Dampfergeſellſchaften augejtellt 
werden dürfen. Die Kölniſche Handels— 
kammer beantragt, auch den auswärti— 
gen Dampfergeſellſchaften, welche Agen— 
turen in Deutſchland haben, dieſelbe 
Vergünſtigung zu Theil werden zu 
laſſen. 

Die Cholera. 

Hamburg, 30. Sept. Amtlichen Be— 
richten zufolge find am Donnerſtag 
bier 33 neue Cholera-Erkrankungen 
und 24 Todesfälle vorgefommen. m 
Vergleih zum Mittwocd bedeutet dies 
eine Abnahme der Erkrankungen um 11 
und cine Zunahme der Todesjälle 
um 8. 

In Altona wurden vom Donnerſtag 
9 neue Erkrankungen und 9 Todes» 
fälle gemeldet. 

Havre, 30. Sept. Gejtern find hier 
wieder 3 Berjonen an der Cholera er: 
frankt, und 6 gejtorben. 

Odejja, 30. Sept. 3 wird amt: 
li befannt gemadt, da zwijchen dem 
23. und 28. Sept. hierorts 10 !Perjo- 
nen an der Cholera erkrankten, und 4 
itarben. 

Wien, 30. Sept. An Krafau, 
Deiterreihiich- Polen, gab es gejtern 4 
neue CholerasSrkranfungsfäle und 3 
neue Todesfälle. 

Der Schte von Waterloo, 


Berlin, 30. Sept. General Karl 
Müller, der leite deutiche Kommandeur, 
welcher an der Schlaht bei Waterloo 
(1815) theilmahu, ijt heute in Hanno 
ver gejtorben. Er war 98 Jahre alt. 


Socialiftifhe WSahlfiege. 

Berlin, 30. Sept. Bei den Stadt: 
rath3:Neumwahlen dahier errangen die 
Socialdemofraten einen volljtäydigen 
Sieg. 

Don Earlos hofft nod immer. 

Wien, 30. Sept. Der befannte jpa= 
niihe Kronprätendent und Abenteurer 
Don Carlos äußerte ji in einer Unter: 
vedung mit einem englifchen Zeitungs: 
correjpondenten, daß Spanien wieder 
vorübergehend eine Nepuhlit werden, 
jih aber jhlieglih den Carlijten zumen- 
den würde, Gr behauptete auch, mit 
der Er:Königin Jjabella auf fehr gutem 
Fuße zu ſtehen. 

Heruntergekommener Adel. 

Prag, 30. Sept. In Oeſterreich, in 
welchem die Ariſtokratie noch immer 
einen beſonders großen Einfluß auf die 
Politik übt, und das Feudalſyſtem ſich, 
wenn auch nicht in der Form, weiterer— 
halten hat, iſt die Zahl heruntergekom— 
menerAdelsſproſſen gegenwärtig eine be— 
ſonders große. 

Neuerdings hat Graf Sternberg einen 
Selbſtmordverſuch gemacht, nachdem er 
rieſige Summen beim Pferdewettrennen 
verloren. 

Fürt Mansfeld hat jeine großen 
Güter in Böhmen für 60,000,000 Gul: 
den verpfändet. 

Die Nachkommen des, berühmten Für: 
jten Kaunig find dur einen jungen 
Sprößling, ‚weldher zur öfterreichijchen 
Botihaft ın Yondon gehörte, fajt völlig 
ruinivt worden, Das find nur wenige 
Beijpiele von vielen. 

28icder freigefaffen. 


Wien, 30. Sept. Graf Gersdorfi, 
ein Mitglied des preußijchen Landtages, 
welder vor zwei Monaten unter der Anz 
klage der Unterſchlagung feſtgenommen 
worden war, iſt geſtern freigelaſſen 
worden. 

CLavigeries Befinden. 

Paris, 30. Sept. Der berühmte 
greiſe Cardinal Lavigerie iſt, bedeutend 
wohler, nach ſeinem Erzbiſchofsſitz in 
Algier, Nordafrika, zurückgekehrt. 


Selöftmord eines Schaufpichdiäters. 


Paris, 30. Sept. Hector Jonathan 
Cremieur, der befannte dramatijche 
Dichter, beging heute Selbftmorb, in- 
dent er ji mit einem Mevolver in ben 
Kopf ihoh. remieur wurde am 10. 
November 1828 in Paris geboren und 
war viele Jahre Hindurd als erfolg: 
veier Dichter des Theaters und der 
Dper befannt. 1864 erhielt er das 
Kreuz der Ehrenlegion, Zu jeinen her: 
porragenditen Werken gehört die Ope: 
rette: „Orpheus in der Untermelt, * mit 
Mufit von Jean Jaques Offenbad. 


Ein Sieg der Sideralen. 


London, 30. Sept. Bei der Nad: 
wahl, melde in South Bedfordihire 
ftattfinden mußte, da diejes Mandat 
durch die Beförderung jeines Inhabers 
Eyril Flower in den Pairsrang freige 
worden mar, .fiegte der liberale Can: 
didat Whitbread. Er erhielt 4838, 
fein Gegner, ber liberal⸗ unioniſtiſche 
Gandidat Oberft Dute, 4596 Stimmen, 
Bei der legten Generalwahl hatte Eyril 
Flower als Hiberaler Candidat 5,296, 
Oberit Duke 4277 Stimmen erhalten. 
Der Wahltampf war mit großer Bitter: 
keit geführt- worden, und aud die 
Frauen, junge und alte, hatten auf bei: 
deu Seiten Antheil an demjelben ger 
nommen. - 


mm en 


Chicago, Freitag, 30. September 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Yapft und Politik. 
Berlin, 30. Sept. Die Erzbiichöfe 
von Köln, München und Hamburg wer- 
den fich nebit dem Bijhof von Breslau 


am Samjtag nah Rom begeben, um | 
fih mit’Papjt Leo bezüglicdy der politiz | 


ſchen Lage in Deutjchland zu bejpreden; 


auch joll die Stellung des Vaticans zu | 


der ruffiichefranzöfiichen Allianz und die 
nicht jehr freundliche Haltung deijelben 
zu den Dreibundmächten erörtert wer: 
den. 
Brafiliens Polizei verklagt. 

Rom, 30. Sept. Line Abordnung 
italieniiher Bürger hat dem italieni= 
ihen Amt des Auswärtigen einen Bro: 
tejt gegen die Behandlung überreicht, 
welde den talienern von der brajili: 
jhen Bolizei widerfuhr. Der Protejt 
trägt Taujende von Unterfdh.iften. Dbs 
wohl er fich bejonders gegen die Polizei 
richtet, führt ev auch an, daß die Ges 
richtshöfe und die Regierungsbeamten 
in Brafilien fih beharrlich :über die 
Rechte der italienischen Bewohner hin: 
megjesten und ihnen Genugthuung ver: 
weigerten, wenn jie fi) über die Mih: 
bandlungen bellagten. Balperi, der 
Bejiger des „Rome Xournal* in Rio 
Janeiro, beanjprudht 250,000 fire 
Schadenerja von der brajiliichen Re: 
gierung, und mehrere Andere verlangen 
je 100,000 fire für erlittene Berfol- 
gungen. Signor Brin hat verjprogen, 
die Klagen zu unterjuchen. 


GHeheimnigvolles Atteutat. 


Montreal, Quebec, 30. Sept. In 
Grand Range, drei Meilen von bier, 
wurde zwijchen Naht und Morgen ein 
teuflifcher Majjenmord verjudht. Das 
ganze Gut Grand Range gehört einem 
Tarmer Namens Ferdinand Bigras, 
und das SHerrichaftshaus wurde von 
ihin, feinem Bruder Eli, jeiner Mutter, 
einem Diener und zwei Kindern be: 
wohnt. Bigras wurde durch eine jchred- 
lihe Erplofion aus den Schlafe ge: 
jchredt und entdedie, daß dus Haus 
rings um ihn zujammenjtürzte. Gr 
rettete fich in's Freie und fand dann, daß 
die Wohnung vollſtändig zerſtört war. 
Nachbarn erſchienen auf dem Schauplatz, 
und es gelang, auch die anderen Mit— 
glieder der Familie noch lebend heraus— 
zuziehen. Sie waren verletzt, aber kei⸗— 
nes tödtlich. 

Erſt glaubte man an eine Erderſchüt— 
terung, aber im Tageslicht ſah man, 
daß das Haus mit Dynamit oder Dyna— 
mitpulver in die Luft geſprengt worden 
war. Es war das Gerede verbreitet 
geweſen, daß Bigras eine große Summe 
Geldes im Hauſe habe. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Stadtrath von Berlin er— 
wählte mit 94 gegen 22 Stimmen Hru. 
Zelle zum neuen Oberbürgermeiſter. 

Amitlichen Berichten zufolge ſind 
in ganz Holland nur 11 Cholerafälle 
vorgekommen, und 8 derſelben haben 
einen tödtlichen Verlauf genommen. 


— Die Directoren des Suezeanals 
haben beſchloſſen, von Neujahr an die 
Zölle um einen halben Franken pro 
Tonne zu ermäßigen. 

— Wie aus Cairo gemeldet wird, 
geht das heurige Steigen des Nils ſehr 
zufriedenſtellend vor ſich, und ſind die 
Ernteausſichten in Egypten gut. 


— Unter dem Vieh in der belgiſchen 
Provinz Hennegau iſt die Maul- und 
Klauenfeuhe ausgebroden. 

— Zwei Feldherren de3 Emird von 
Afghanijtan jollen neuerdings Siege 
über die aufjtändijchen Hazuras erruns 
gen haben. 

— Der britiide Tanfdampfer „Ba: 
yonne*“, welder am 15. Sept. von Phi: 
ladelphia nad England abfuhr, it un: 
ter;wegs in Brand gerathen; die Mann: 
Ichaft begab jich in die Nettungsboote, 
eines derjelben fchlug jedoh um, und 5 
Berjonen ertranten. 


— Nach Prof. Virhows Verfiherung 


it das der Stadt Berlin gelieferte 
Trinkwafjfer frei von Cholerabacillen. 
Geftern wurden in das Moabiter: 
Hofpital wieder zwei mit der Cholera 
bebaftete Patienten gebradt, jomwie 10 
unter verdädtigen Symptomen Er: 
frantte. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
ift die heurige jpanifhe Weinernte im 
Allgemeinen nad Menge und Güte vor: 
trefflich ausgefallen, und dies erwedt bei 
den Weinzüdiern mehr als je den 
MWunihd nah einer Erneuerung der 
Handelsverträge, bejonders mit Deutid- 
land und England. — Die jpanifche 
Dlivenernte hat durch Hike und Hagel: 
ihlag jtarf gelitten, 


— Der St. PBeteröburger Eorrejpon: 
dent des Londoner „Chronicle* gibt 
nach eigener Anjhauung eine Bejchrei- 
bung des alljährlid von den Tataren 
des Malmud: Bezirkes dem Gotte ihres 
Stammes dargebradten Sühnopfers. 
Ein Bauer wurde an den Füßen aufges 
hängt, und fein Kopf zur Hälfte vom 
Leibe getrennt. Dann wurde dem Un: 
glüdlihen die Brust aufgefchnitten, das 
noch zudende Herz herausgerifjen, und 
das Geficht des Gottes damit befchmiert. 

— Ein gewifjer Szemoidy, der, wäh: 
rend er fih in Preßburg, Ungarn, in 
Haft befand, GSelbitmord beging, hat 
ih al3 Verüber mehrerer in Wien vor: 
gefommenen Morde und Raubanfälle 
entpuppt; die Verbrechen waren alle am 
hellen Tage verübt worden. Aud in 
Buenos Ayres, Südamerika, joll er 
mehrere Mordthaten verübt haben. 
Szemoidy war ohne Zweifel wahn: 
finnig. Die öiterreichijche Bolizei neigt 
fi aud) dem Glauben zu, daß er iden» 
tifch mit dem Londoner „Jad, ben Aufs 
ſchlitzer“, ſei. 


Zwei Arbeiter verunglückt. 


Das Gerüſt vor dem Neubau No. 
56-58 Canal Str. bricht 
nieder. 


Wen trifft die Schuld? 


Heute Vormittag durchſchwirrte ein 
Gerücht die Stadt, daß der Maſchinen— 
halle-Neubau No. 56, 58 und 60 Canal 
Str. zuſammengebrochen und eine grö— 
ßere Anzahl Arbeiter unter ſeinen 
Trümmern begraben worden ſei. 

Man erinnerte ſich unwillkürlich aller 
jener Schreckensſcenen, welche die noch 
in friſcher Erinnerung ſtehende Kata— 
ſtrophe an der Pierce Str. mit ſich ge— 
bracht hatte, und athmete ordentlich 
erleichtert auf, als zuverläſſiger Kunde 
zufolge das Unglück ſich auf den Zu— 
ſammenbruch eines Gerüſtez und die 
nicht ſehr ſchwere Verletzuug zweier 
Leute beſchränkte. 

Das Gerüſt war an der Eeniterlinie 
des zweiten Stodwerks befejtigt und mit 
Ihmweren Terracatta-Hohlziegeln bela— 
ſtet, als es plötzlich aus unbekannter 
Urſache in's Schwanken gerieſh und nie— 
derjtürzte. Ein Maurer, Naftens Tho: 
mas Briejt, befand jich zu Zeit der 
Satajtrophe auf demjelben, Frettete jich 
aber durch einen gewandten Sprung auf 
eine Fenſterbrüſtung. 

Schlechter kamen zwei Mörtelmiſcher 
davon, die auf dem Seitenwege, gerade 
unter dem Gerüſt, gearbeitet hatten und 
von demſelben getroffen wucden. Der 
eine von ihnen, Bat Horan mit. Na: 
men, erlitt einen Bruch des Linken 
Dberfhenkels und Quetſchuugen des 
Unterleibes. Gr ijt ledig und wohnte 
an der Nihland Ave. 

Sein Leidensgefährte heißt; Dennis 
Mupomw, ıjt verheirathet und wohnte 
nit feiner Yamilie im Haufe No. 125 
Emwing Str. Er hat eine nicht uner- 
bebliche Verlegung des Kopfes davon: 
getragen. 

Beide Männer wurden nah dem 
Gounty:Hojpital befördert; eine Directe 
Gefahr für ihr Yeben ijt glüdlicher Weije 
nicht vorhanden. . 

Das Gebäude wird von den Unter: 
nehmern 3. B. Edwards & Co, für die 
dirma Maypole Bros, errichtet. Der 
Bauleiter lehnt jede perjönliche Berant: 
wortung für den Unfall ab; ew,behaup: 
tet, daß das Gerüjt jo jtarf und feit, als 
dies erforderlih, gebaut gewejen und 
der Zujammenjturz durch einen unglüds 
lichen Zufall veranlaßt worden jei. 


Zu Sadıen Speed, Nihter & Co. 


Geftern Abend wurde der im Haufe 
No. 335 Sedgwid Str. wohnhafte Fred 
Bender wegen Hehlerei verhajtet. - In 
Benders Laden wurden Waaren im 
Werthe von $500 vorgefunden, melde 
Eigenthum der Firma Speed, Richter 
& Co., von No. 266—270 Milwaukee 
Ave., find. Wie es heift, bat Speed 
die Waaren im Waarenhauje der, Fides 
lity Storage Eo.*, No. 84 12, Str., 
ohne Vorwiljen jeiner Gefchäftstheilha: 
ber behoben und dann verjchleudert. 
Speed wird jich wegen Betruges zu ver: 
antworten haben. 


Telegraphifde Notizen. 


— Getreidemangel verurfahte zu 
Morelia, im mericanifdhen Staate 
Mihoacan, einen Aufruhr, welcher nur 
durch das perjönlihde Dazmwijchentreten 
des Gouverneurs und ’die VBerjprehuns 
gen desjelben beihwichtigt merden 
fonnte.e Der Gouverneur ließ aus 
benadhbarten Städten joviel Getreide 
berbeijchafien, daß die Bewohner bis 
zur Ankunft des amerifanijchen Getrei: 
des feine Nahrungsjorgen mehr haben, 

— Capitin Andrews, der vielges 
nannte Amerifaner, welcher. in einem 
nur 16 Ju langen Boote ganz allein 
über den atlantifhen Dcean fuhr, wurde 
in Huelva, Spanien, von einer großen 
Menjhenmenge mit begeilterten Hoch: 
rufen empfangen und, als er das Ufer 
betreten hatte, auf den Schultern der 
Bollsmenge nah der Präfectur getra: 
gen, wo ihn der Präfect mit einer Be: 
glückwünſchungsrede beehrte. 

— Die Wahlberechtigten der City 
London traten geſtern in der Gildenhalle 
zuſammen, um einen Nachfolger für den 
Fordmayor Evans zu erwählen. Gegen 
Stuart Knill, den Alderman, mwelder 
der nächite auf der Liite für die Lorbma- 
yorswürde war, machte fich eine jtarfe 
Oppofition geltend, weil derjelbe Katho: 
lit fe. Doch wurde die Oppofition 
unter großer Aufregung niedergeftimmt, 
und Knill ging fiegreih aus dem Kampfe 
hervor. 

— Aus Conjtantinopel wird mitges 
theilt: Im Dorfe Kerecka auf der Jujel 
Marmara wurde von einigen Ruthenen 
ein Angriff auf die Wohnung eines 
Juden gemacht, welche ausgeplündert 
und zerſtört wurde. Ehe die Polizei 
eintraf, waren die Bewohner des Hauſes 
infolge der erlittenen Verletzungen mehr 
todt, als lebendig. Mehrere der Ruhe— 
ſtörer ſind jetzt in Haft. 


— H. L. Pfeffer in Buffalo, N. Y., 
welcher von einem Straßenbahnwagen 
überfahren und dermaßen verlegt mwors 
den war, daß ihm beide Füße abgenom: 
men werden mußten, erhielt im Supe— 
riorgericht zu Buffalo $20,000 Scha- 
denerſatz zugeſprochen. 

— Eine Depeſche aus New Port 
meldet: Sam. Elay, ein Nachkomme 
des berühmten Staatsmannes Clay und 
ein Neffe von Oberſt Clay, welcher vor 
zwei Jahren Gouverneurscandidat in 
Kentucky war, ſtahl ſeinem guten Freund 
Shannon ein Portemonnaie mit 8200 


und entfloh damit. 
— — — — 


.Abeudpoſtec, taaſiche Auſſage 35,000. 


| 


| defung erfolgte. 


Sodernde Flammen. 


Großes Schadenfener in den Fradıt- 
höfen der „Nickel Plate‘. 


Vierzig Frachtwaggons 
Raub der Flammen. 


Der Schaden beträgt mindeſtens 
850, 000. 


Zwei Feuer an der State Str. 


Brandſtiftung vermuthet. 


Ein Feuer, das raſch große Dimen— 
fionen annahın, wurde heute Morgen 
gegen 4 Uhr in den Fracdthöfen der 
„Nickel Plate“-Bahn entdeckt. | 

Die Flammen jhlugen jhon aus | 
einer ganzen Reihe von Yrahtwaggons, 
als ein Nahtwädhter den Brand bes 
merkte. Der Alarm:Apparat war von 
der Brandjtelle eine ziemlich weite Strede 
entfernt und jo verging nod eine lange | 
Zeit, bis der Wächter die Feuerwehr | 
avifiren fonnte. 

ALS der erjte Löſchzug anlangte, hatte 
der Brand jhon jo weit um jich gegrif: 
fen, daß die ganzen Frahthöfe in emi— 
nenter Gefahr jchwebten. Ehe noch eine 
genügende Anzahl von Spriben zur 
Hand waren, jtanden bereit3 vierzig 
Frahtwagen in Flammen. 

Zehn diejer Waggons waren mit Ge: 
treide beladen, jechs mit Hartfohle, der 
Reit mit Holz und Ziegeljteinen. Die 
Mehrzahl der Waggons war zur Ver: 
jendung nad) dem Weiten beftimmt. 

Erjt nad jtundenlangem Arbeiten ges 
lang es der Löjchmannjcaft des Feuers 
Herr zu werden. 

Der durh den Brand verurfachte 
Schaden läßt fih bis zur Stunde nicht 
genau angeben, er dürfte jedoch mit 
$50,000 feineswegs zu hoch gegriffen 
ſein. 

Bezüglich der Entſtehungsurſache des 
Feuers wird angenommen, daß Funken 
aus einer der vorüberfahrenden Locomo— 
tive in das Getreide gefallen ſind. 
Wahrſcheinlich haben die Flammen ſchon 
mehrere Stunden gewüthet, ehe die Ent— 


ein 





Feuer-⸗Inſpector Conway hat eine 
Unterſuchung über zwei Brände einge— 
leitet, die unter verdächtigen Umſtänden 
an der State Str. zum Ausbruche 
kamen. 

Geſtern Abend gegen zehn Uhr ent— 
ſtand in einem der Frau Mary Mar— 
ſhall, von No. 2952 State Str., gehö— 
rigen Kohlenſchuppen ein Feuer. Die 
Flammen griffen ſo ſchnell um ſich, daß 
das anſtoßende Kohlenlager von John 
Griffin in Brand gerathen war, ehe 
noch die Feuerwehr zur Stelle war. Grit 
nach harter Arbeit gelang es, des Feuers 
Herr zu werden. 

Um 4 Uhr früh wurde gemeldet, daß 
in dem Kohlenlager von Frau Marga— 
ret Geddy, No. 2951 State Str., ein 
Brand ausgebrochen ſei. Auch hier be— 
durfte es längerer Anſtrengungen bis 
die Flammen unterdrückt waren. 

Es wurden, wie es heißt, auf den 
Brandplätzen Anzeichen gefunden, welche 
vermuthen laſſen, daß eine Brandſtif— 
tung vorliege. 


Ein trübes Familienbild. 


Mutter und Sohn ſtanden heute vor 
Richter Kerſten und erhoben wechſelſeitig 
Anſchuldigungen gegen einander. 

Ihre Namen ſind Maria und Wil— 
helm Schupe; beide wohnen im Hauſe 
No. 144 Ontario Str. 

Die Mutter legte dem Richter einen 
abgebrochenen Beſenſtiel vor und ſagte, 
daß ihr Sohn ſie mit demjelben wieder: 
holt aufs Unmenſchlichſte mißhandelt 
hätte. 

„IH Fann Ihnen,“ fuhr die alte 
drau wörtlich fort, „die Male zeigen, 
die meinen ganzen Körper bededen. * 

„Mutter“, unterbrad fie hier der 
Sohn, „Du fpridft gegen Deine bejjere 
Ueberzeugung; Du weißt ja woher Du 
die Fleden haft.“ s 

„Du, Du, ja Du bajt fie mir ge: 
ſchlagen!“ 

„Euer Ehren, ich will es Ihnen, ſo 
ſchwer es mir auch fällt, erklären. 
Meine Mutter iſt eine Gewohnheitstrin— 
kerin, die, Gott ſei's geklagt, kaum 
noch nüchtern wird. Meine Frau hat 
ihr einige Decken gegeben, ſie hat die— 
ſelben ſofort gegen Schnaps einge— 
tauſcht, ſich betrunken und iſt dann im 
Rauſch die Treppe hinuntergefallen. 
Daher rühren die Flecke. Für Fuſel 
thut ſie einfach — Alles.“ 

Poliziſt Joyce, der in der Nahbar- 
ſchaft der Schupe'ſchen Familie wohnt 
und deren Verhältniſſe kennt, trat als 
Zeuge für den Sohn auf und ſagte: 
„Dem Maitne ijt ſchon übler mitgeſpielt 
worden, als er es je verdienen wird. 
Seine Mutter iſt ſehr oft betrunken und 
er hat unter ihrerLeidenſchaft ſchmerzlich 
zu leiden. Ich kenne ihn als einen ehr⸗ 
lichen Mann, der ſein tägliches Brot 
durch ſeiner Hände Arbeit ſauer ver— 
dient.“ 

Der Gerichtshof ſah unter dieſen 
Umſtänden von einem weiteren Einge— 
hen auf die von der Säuferin erhobenen 
Anklagen ab und ſprach Wilhelm Schupe 
frei. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 70 Grad, Mitternaht 68 Grad, 
heute-Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 78 Grad, Am  niedrigiten, 
nämlic auf 62 Grab, ftand das Ther: 
mometer um 6 Ubr'heute Morgen. 

—_ 


| anjtandete,. bringt eine Affaire zu Tage, 
; welde unter anderen Umftänden wohl 


| folgende Gejchichte: 


| Abends Skallerup mit elf jeiner Freunde | 


| die Feuer ausgelöjcht. 


‘Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


aglihe Auflage 





Ein neller Connig-Commilär 


Com. Stallernp betrahtet das Ir⸗ 

ren⸗Aſyl in Dunning als einen 

Beluſtigungsort. | 

Er und elf feiner Freunde wol- 

len die Patienten tanzen 
jehen. 


Wie die Gedichte zu Tage kam.‘ | 


An der vorn George Sawyer, dem 
Superintendenten der County Anjtalten 
in Dunning der Countys Behörde einge: 
reihten Rehnung für den Monat Augujt | 
wurde ein Betrag für angefauftes Objt | 
beanjtandet. Erjt nad) längerer Debatte 
wurde der Boiten bewilligt. 

Die Thatjahe, das e3 Commiſſär 
Stallerup war, der jene Rechnung be: 


ewig verjchwicgen geblieben wäre. 
Kommijjär Ballard, der jeinem Col: 

legen Sfallerup augenscheinlich wicht 

jehr grün it, erzählte nämlich heute 


„Im Augujt, während die County: 
Behörde Ferienzeit hatte, fuhr eines 


nah Dunning. Es war jhon jehr jpät, | 
als die Herren anfamen, und die Köche 
wareır daher nicht mehr in der Küche und 
Trogdem bes | 
gehrte Skallerup für fih und jeine 
Sreunde ein Abendejjen. Superinten: 
dent Samyer jagte, die Köche jeien be: 
reit3 jchlafen gegangen, er wolle aber 
troßdem jein Beites thun, un die Gälte | 
zu befriedigen. Während die Gejell: | 
Ihaft auf das Abendmahl wartete, jtellie | 
Stallerup an Samwyer das Anjinnen, 
diefer möge die Patientinnen des Irren— | 
aujes herheiholen, damit Ddieje vor | 
| 
| 
| 
| 





Stallerup tanzten. Samwyer war ob 
diejes Gejuches perpler, fragte aber do 
die Anjtaltsärzte, worauf dieje erklärten, 
dag ein folcher Tanz unmöglid) jei. 

Skallerup nahm dieſe Entſcheidung 
äußerſt ungnädig auf und verlangte ſo— 
dann in entſchiedenem Tone, daß er und 
ſeine Freunde durch die Frauen-Ab— 
theilung geführt würden. Sawyer ver-⸗ 
weigerte auch dies, indem er erklärte, 
die Mehrzahl der Frauen ſei zu Bett ge— 
gangen und die übrigen im Begriffe, 
ſich auszukleiden. Skallerup fer: 
hob ſich darauf und bemerkte, er ver— 
zichte unter ſolchen Umſtänden auch auf 
das Nachtmahl. Bald darauf war er 
mit ſeinen Freunden abgezogen.“ 

In Bezug auf dieſe Geſchichte be— 
merkte Com. Ballard noch: 

„Die Sache wurde mir von Sawyer 
erzählt und ich bin von deren Wahrheit 
vollfommen überzeugt. Skallerup wollte 
feinen Freunden eine Art „Dime-Mu: 
jeum: Tanz“, aufgeführt von wahnſinni— 
gen Weibern, zeigen und der Super: 
intendent wollte es nicht geitatten. * 

Herr Ballard, der übrigens jamınt 
Samyer mit der ganzen Gejhichte hinter 
dem Berge gehalten hat, bis es ihm 
darum zu thun war, jeinem achtbaren | 
Herrn Collegen einen Tritt zu verjegen, 
faßt die Sadhe augenscheinlich jehr milde 
auf. Alle jene Leute, welche die Ange: 
legenheit nicht vom Parteijtandpuntte, 
fordern einfadh als anftändige Menjchen 
beurtbeilen, werden ein ſolches, ganz un— 
qualificirbares Betragen mit noch ganz 
anderen Augen anjehen. 

Sn jedem anderen Lande der Welt 
würde ein Menjch, der jich ein folches 
Betragen zu Ehulden fommen liche, 
auch für immer in jeder anjtändigen Ge- 
jelfchaft unmöglih fein — in Amerifa 
aber,.mwo irgend einer, der jich einmal 
ein Näufchlein ongezecht, wegen „uns 
ordentlichen Betragens“ in’s Polizei: 
gefängnig gejchleppt wird, Tann ein 
jolches, den niedrigiten Inſtinkten nach— 
lebendes Jndividuun öffentliche Ehren: 
iteflen einnehmen. 

Herr Samyer verdient, zum Schlujje | 
bemerkt, auch nicht gelobt zu werden: 
jeine Pflicht wäre »es ofjenbar geweien, | 
von der Sade 
eritatten. 

| 
| 


ojficiel. Anzeige zu 


Des Guten zu viel. 


Yu dem Hauje No. 3104 Lincoln 
Str. jtarb während der legten Nacht ein 
8 Jahre alter Knabe, Namens Yojeph 
Purcell, defjen Eltern dort wohnen, 
unter jeltjamen Umjtänden. Der Knabe 
war vor einigen Tagen auf irgend eine | 
Weije in den Befiß. einer verhältniß: | 
mäßig großen Summe Geldes gelangt. 
Zujammen mit einem Altersgenojien 
machte er -fih nun an eine „Spree“, 

b.. die beiden Kinder Eauften an 
Süfigfeiten nnd Früchten, was fie nur 
erlangen Fonnten, und ftopften ihre 
Mägen dantit voll. 

Die Folge davon war, dah die Kna- 
ben erfranften und während der eine 
fih nah und nah mieder erbolte, 
mußte der Eleine Purcell ſeine Naſchhaf— 
tigkeit mit dem Leben bezahlen. 


Gurs und Nele 


* DVBewöhner der 71. Sir. hielten 
geitern Abend eine Berjammlung ab, 
in welcher gegen die von der „llinois 
Central Bahn“ beabjichtigte, Anlage 
eines Ausweich-Geleijes an der 71. Etr. 
und Nutt Ave. emergifch protejtirt umd 
beihlojien wurbe, beim Stadtrathe um 
Berweigerung der Bauerlaubuig anzu: 
juchen. 

* ene Leiche, welhe am Mittwoch, 
13 Meilen vom Ufer im See jhwim- 
mend gefunden worden ijt, wurde heute | 
als diejenige von John Richard, zulett 
wohnhaft in dem Kofthauje von Frau 
Schultz, No. 271 W. Chicago Ave., 
erkannt. 


| Thomas A. 


Krieg Dem Gas: Truft, 
). Martin beginnt die 
Seindjeligfeiten. 

‘m Kreisgeriht wurde heute dur 
Thomas H. Martin ein Gefuh einge: 


‚ reicht, in welchem nichts Weniger vera 


langt wird, als einen gerichtlichen Majs 


| jenverwalter für das Eigenthum Jämmt: 


liher Gasgejeligaften der Stadt zu 


| ernennen, jowie auch für das Eigenthum 


der „Fidelity Truft & Safe Depofit 
60.* von Philadelphia. 

Das Gejuh beiteht in einem jehr 
umfangreiden Schriftſtück. Es wird 


in demſelben der Beweis zu führen ver— 


ſucht, daß alle dieſe Geſellſchaften zu 
einem Truſt vereinigt ſind und mit 
„verwäſſertem“ Kapital arbeiten. 


Gleichzeitig wird in dem Schriftſtück 


verlangt, daß der „Truſt“ durch einen 
Einhaltsbefehl verhindert wird, ſich 


ſeines Vermögens zu entäußern. 


Der Mordprozeß gegen Joſeph 
Jackmaun. 

Vor Richter Tuthill begannen heute 
die Verhandlungen gegen Joſeph Jack— 
mann, den Mörder der Haushälterin 
ſeines Vaters, Namens Louiſe Eiſele. 
Die Blutthat wurde am 9. Auguſt im 
Hauje No. 235 Southport Ave. verübt. 

Joſeph folgte der Eijele nad einem 
Streite in einen Durdgang neben dem 
Hauje und jeuerte bier drei Revolver: 
Ihüfje auf fie ab, einer derjelben war 
tödtlich. 

Jackmann antwortete auf die Frage, 
ob er ſich ſchuldig bekennen wolle mit 
einem lauten: „Nein.“ 


— — 


Verurtheilt. 


Der Einbruchs-Prozeß Brody-John⸗ 
ſon, welcher ſeit einigen Tagen vor Rich— 
ter Hawes verhandelt wurde, endete 
heute Morgen mit Verurtheilung der 
Angeklagten. Charles Johnſon erhielt 
wegen Einbruchs drei, Frank Brody 
wegen Hehlerei 10, und deſſen Sohn 
Lewis Brody wegen deſſelben Verbre— 
chens 3 Jahre Zuchthaus. 

Die Genannten wurden am 4. Juli 
verhaftet, nachdem man in ihrem Beſitz 
einen Poſten Kleider gefunden hatte, der 
aus Frank J. Ganeys Laden, No. 109 
Dearborn Str., geſtohlen worden war. 

— 


Die Großgeſchwoͤrenen. 


Morgen Mittag werden die Großge— 
ſchworenen ihren Schlußbericht einrei— 
chen. Heute ſind noch in aller Eile eine 
Anzahl kleiner Fälle in Berathung zu 
ziehen. Von einer Unterfuchung der 
Waſhburne⸗MeClaughry Angelegenheit 
iſt keine Rede mehr. Im Ganzen ſind 
353 Fälle unterſucht worden. 


— — — — 


Unbegründete Aufregung. 


Ein Ballen Federn, der von einem 
zuſammengebrochenen Wagen gefallen 
und aufgebrochen war, verurſachte 
geſtern bedeutende Aufregung. Auf 
den einzelnen Bündeln war nämlich die 
Marke „Hamburg“ zu leſen und in 
Folge deſſen entſtanden ſofort die toll— 
ſten Gerüchte. 

Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung 
ſtellte aber feſt, daß die Federn nicht erſt 
jetzt, ſondern ſchon vor fünf Monaten 
aus Hamburg hier eingelangt ſeien, daß 
demnach eine Infiscirung derſelben 
durch Cholera-Keime gewiß nicht ſtatt⸗ 
gefuuden hat. 


Von den 830, 000 deutſchen und deutſch 
amerikaniſchen Familien, die es in Chicago 
gibt, halten 0,000 die ‚„‚Ubendpoft‘’. 
Das ift ein Verhältuik, weldhesd Teine ans 
Dere dDeutihe Zeitung Dad Landes aufzus 
weiich hat. 


Kurz und View. 


* Der Coroner wurde heute Morgen 
von dem plöglihen Ableben des im 
Hauje No. 96 Weljon Str. wohnhaft 
gewejenen Andreas Helm veritändigt. 
Der Arzt, welcher, nachdem der Tob 
eingetreten war, gerufen murde, vers 
weigerte die Austellung eines Todtens 
icheines und erjtattete die Anzeige. 

* Die 60jährige Geiena Balthoufe 
ftarb heute Naht in ihrer Wohnung, 
No. 204. Desplaines Str., an den 
Folgen von Brandwunden, die jie ges 
jtern erlitten hatte. 

* rau Addie Orr, Sattin des im 
Hauie No. 128 La Salle Str. wohn: 
haften Schneider €. $. Orr, jtarb 
heute Naht um 2 Uhr jammt ihrem 


| neugeborenen Kinde im Frauen: Heim’ing 


S. Evanſton. 

* Ein gewiſſer Charles Obeck wurde 

heute unter $1000 Bürgfchaft dem Cri— 
minalgericht überwiejen, weil er angebs * 
lich in die Lindmark'ſche Reſtauration, 
No. 252 N. Market Str., eingebrochen 
und aus derſelben einen Poſten Bettwä— 
ſche entwendet hat. 
*John J. Carry wurde geſtern under 
dem Verdachte „Schlepper“ für Spiel— 
höllen zu ſein und heute vom Richter 
Glennon ſchuldig befunden und um 
$100 geliraft. 

* Die von dem Hamburger Club bis 
jet geiammelte Summe im Betrage 
von $588 ijt in Form eines Wechfels an 
den Bankier Henry Salamon in Hans 
burg abgejandt worden, mit der Weis 
jung, das Geld nad beitem Ermefjen an 
die Nothleidenden zu vertbeilen. Here 
Salamon wurde deswegen mit der Bers 
theilung des Geldes betraut, weil'gr 
vielen der biejigen Hamburger als ein 
ſtreng rechtlicher Mann bekannt iſt, an 
deſſen Ehrenhaftigkeit kein Zweifel be⸗ 
ſteht. 

Den Berth einer Ueinen gt ns 


„Wbeuppoit" willen nidt bio» 
iden Ghicagos zu Ihäten. 
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I Man könn 
E: Laden volltäudig verlieren, 


° Hur wenn Sie eine Gallone in:ein Pintmaaß 
ftellen Fönnen, find Sie berechtigt, die Tächer: 
‘lichen Behauptungen von dem „größten, aus’ 
gedehnteiten Putwaaren-Dept. in der Welt,” 
die Sie von Tag zu Tag angezeigt fehen, zu 
glauben. Die Gebäude, welche von diejen 
Schreiern benußt werden, verhalten fich zu un: 
ferm wie ein Pint:Mlaaß zur Ballone. Sührt 















? immer Thatfachen, -— wie wir es thun. 
PBubwanren. 


Sie ahmen alle un- 
fere Moden nad; — 


— 


a 


E aber unfere DPreife 
B2 fönnen Sie nicht nad)» 
N ahmen. 


Gin 
Verkauf 
von 
garnirten 
Hüter 
von 69c bis zu $25. 





Ertra feine Sil3-Promena- 

den-Küte, werth $1.25, 

für nur 
Wabaih Ave. Bargain » Preis 88c. 


75c befte wollene 49 c 


590 


Sailors für....... 
50c Kinder Cam O’Shan- 2 
ters für...... BE ET 19e 


1000 Bündchen fchwarzer Strauß-Tips, werth 7öc, 
find nicht rar bei uns, wir haben reichlich. ....... 









Samftag ift 


der Tag der Kindern 


. Kurze Promenaden - Röde für Kinder, von 
F Fancy wollenem Mäntelſtoff 
Eiderdown Mäntel, echte Farben, Angora— 
Pelz, tiefſitzender Kragen 83.48 
Kinder⸗Hüte, Bengaline⸗Seide, ſehr hübſche Moden, 
mit Biberpelz beſetzt, in allen Schattirungen und au 
| 







Größen, überall $1.75 

Biefe Hühfhe Facons zu 29, 4Sc und 7ät. 

Kinder-Schulfchürzen, Hofenträger - Saco 

Kante, Indien - Leinen 

Werfen Sie einen Blid im dad emfige Treiben diejed Departments. 
Wir glauben, es ift das jchönfte diejer Stadt und überlajjen Jhnen das 
Urtheil. 


Männer-Jüle, 


. Schwarze Derby-Büte für 
' Herren, bandgemacht und 
'  prachtvoll ausgeitattet, 


31.09 2 


ur Crufh-Büte für Männer, | 
| — und braun, werth 8I.O00.............. 50c 
48c 


Afjortirte Hüte und Kappen für Knaben und 
Slege | 
2 
| 


ninder, werth 75c und aufwärts .............. 


. — 


— — 
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N BOEBNERT, 
für den Übefien. 92 Ba Galle Sir. 










te fie in. dem großen || 






Thatjachen an, Ihr Herren, nur Thatjachen, |} 
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— für — 


$8.00 


die andermärts nicht für 
weniger al3$10 gefauft 
werben fönnen. Muſter 
bübjh, gute Waaren, 
gut gemasht, ein großer 
Bargain zu dem Epe- 
zialpreis Des Hubs 38.00 


aways, 


Firma der Stadt. 


Ilm bietet. 


$20.00 und $25.00. 







Ihnen ein nen.d Laar. 





Derter Medizin Gompanı. 
Sffice und Medical Barlors, 
1312 Wabash Ave. 


t . « r 2y*+ 
Unſere Breile 
für Behandlung find niedrig den jetzigen 
Zeilen angemeſſen. 

Wir ſchicken koſtenfrei 
an irgend eine Adreſſe 
das größte medizin iſche 
Jourual ſeiner Art. 
entyaltend Briefe don 
Hunderten, die don 
langwierigen chroni⸗ 
ichen und Nervenfranf- 
heiten geheilt wurden; 
= auch fan man baffelbe 
= im unferer Office be- 
- fommen. 

Wir haben im unferer 
Difice zurDurhlicht für 
, Hederüann F0vy Briefe 
und Velcheimigungen 
EL en von Patienten, melde 

Prof. Derter. wir geheilt 

Dieie Briefe füllen das 

rößte Buch der Welt. Viele derjelben find von den 
erühmteften Männern und Frauen im Yarnde, 

Unfere Spezialität ift, Fälle erfolgreich zu behan- 
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dein. welche von anderen Nerzten als inmheilbar abge: | 


iwiejen wurden, j > 

Eine Anzahl tüchtiger Aerzte und Chirurgen tit 
fortwährend anmwejend und bereit, die Kranken zu be« 
handeln. — 

Unfere electriſchen mediziuiſchen Batterien find die 
grd ten und feinjten und finden ihres Gleichen nicht in 

er Welt. 

Mir haben Briefe in unferer Difice von dem ber- 
itorbenen Gen. U. ©. Grant, Präfident Arthur, Sa 
muel I. Tilden, Gen. %. I. Deut, Schwager de3 ver: 
ftorbenen U. ©. Grant; Gen. Cutter, Er-Jahlmeifter 


der Der. Staaten Warine; Gen. €, W. Wilfon, rau | 


Sohn G. Garlidle, Gemaylin des Ver. Staaten Sena: 
tor3 Garlisle von Kentudy, Wajbington, D. E.. und 
von vielen anderen ebenjo hervorragenden Perjonen. 

Seien Sie den folgenden Brief von der Gemah- 
Kür des Hon. John G. Earlidle: 

NVrof. A. 3. Dexter. Geehrter Herr! Jh habe 30 
Sabre fonq an Aheunmatißmus gelitten. Ich hörte 
von Jhrer Gefchieklichteit und beihloß. mich hrer Ve: 
bandlung anzudertrauen. Schon nad der eriten An- 
wendung Ihrer Mittel hatte ich einen gefunden Schlaf, 
nachdem ich Schon eine Woche lang keine Nuhe gehabt 
hatte. Jet bin ich im Stande, meinenaArm, welcher 
eine Zeitlang völlig kraftlos. gemeiert, frei zu gebraus 
sen. Mit Mrogen Vergnügen füge ich meinen Namen 
den Vielen bei, welche don Jhnen, gebeilt wonrden. 
Dteine Gejundheit im Allgemeinen ift bedeutend ge 
beiiert. Hohahtungspol syrau John ©. Garlisle. 

Bedentt, unfere Officeß, Parlor md Saniterium 
find die feinften umd volftändigften der Stadt. 

Dffice, Medical Parlors und Sanitarium, 
No. 1312 Wabash Ave, Chicago, Ills. 

Sprehftunden: 9 Uhr Born. bis 12 Wittagd; 2 bı3 
5 Uhr Rahm. ; 7 bis 8 Uhr Abends; Sonntags 9 Uhr 
Borm. bis 2 Uhr Nahm. Confultation umd Unterfus 
bung tft für unfere Patienten frei. Alle Epraden 
werden gejproden. 30jpsm 


Ercurfions „Shiffd-Rarten‘‘ 
bon und nad) Eurova, über alte Dantpfer » Linien, 
Ket3 am billigften zu baben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 

aan ee 47 De ee Str. 
n obne er it und nadge t 
Sonntags offen von 10—12 — — Er Yasıı 


 Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Bider, 
Havel, Ems, 
Lahn, 2 wm 


Alter, und 


NewVork:: 


Saale, 
Trave 
Kaiser Wilhelm II. 
Aurje Reifezeit. Billige Dreiie. 
Bute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in Nerv York. 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Aut—für wie (ange? 


intge Kleider find gut nur bis zu dem Augenblide, wo 

fie gebrandht werden— dann findet man, daß fie es nicht find. 

Jedes Kleidungsftüc gleicht dem andern— wie der Kopf des 
Studenten äußerlich dem des Profeffors glich. Aber alle find nicht 
4 gleichwertig. Einige find ehrliche Arbeit, gut gefchnitten und forg- 
4 fältig zufammengenäht. Andere find nur gemacht, um fie auszu- 
a itellen, zu verfaufen und nicht zum Tragen. 


 Herbll: und Winler-Aeherziehel 
s a Sanallag, 


g Wir annonciren Drei fpezielle Berfäufe, welbe jeden Mann 
oder Jüngling in Chicago intereffiren follten. 








Männer-Anzüge| Männer -Anzüge 


— für — 


$10.00 | $12.50 


Geihäfts-Anzüge, ein: 
fach und doppelt brititi- 
gen Sads, ebenjo Gut: 
ganz 
hübjch gemacht — Diejel: 
ben Anziige werden von 
anderenstieiderläden für 
$12 und 814° verkauft. 


5 rn IF N Dee NER Tu 2 
Ja vorzüglichen Herbft-Anzünen 
— — ———— — 
zeigen wir eine größere Auswahl, ſchönere 
Waaren, beſſere Façons und berechnen 
niedrigere Preiſe, als irgend eine andere 
Beſehen Sie ſich was 
The Hub“ in 820, 825 und 880 Anzügen 


HerbſtUeberzieher 


ſind eines der nöthigſten, in der That eines 
der abſolut nothwendigen Kleidungsſtücke 
in unſerem veränderlichen Klima. 


EAbe Hub‘ iſt das Hauptquartier für 


Gute dauerhafte Herbft-Ueberzieher für $6 und 38. 
Elegante Herbftslleberzieher, gut pajlend, $10 und 
312. Die teinjten Herbit-Icherzieher im Lande, 
feine jchöneren, feine bejjeren im Lande, 815.00, 


Mäanner-Hofen 


Für Freitag und Samflag zu Preifen niedriger als 








Reinmwollene Cheviot ur Hairline Caſhmere-Hoſen, 
werth $3 und 83.50 


Die berühmten, „Dutches’-Hofen. 








Die beiten und dauerhafteftenBeinfleider, welche in diejemLande 
gewiacht werden. Hunderte von eleganten Mujtern zur Auswahl 


Da folgende Garantie geht mit uırjeren „Duthes"-Hojen. e 
dieie Hofen 2 Wtonat tragen. Für jeden Hojenträger-Knopf, welcher abreikt, WI 
geben wir 10c, Wenn fie an den Tatllenähten trennen, geben wir Shen 500 W 
Men fie im Eike oder jonftwo aufreißen, bezahlen wir Ihnen $1 oder geben 
Die beiten in’der Welt. 
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The Hub’s 


wa 






Männer-Anzüae 


Po 


doppelbrüjtige Cheviots 
— jhwarz und farbig 
gemacht nad) den Me- 
thboden Der beiten 
Schneider. Diefe Ans 
züge fönnten auf Be- 
jtellung für nicht weni: 
ger als 8325 gemacht 
werden. 






Wolle, 












die niedriaften. 


re ee 


52.50 


52, 53.50 u. $4. 


Sie fünnen 


Berjuchen Sie ein: 
mal ein Baar. 


Zur vehabilitirung des Lilkohol⸗ 
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Bon Dr. med. Zulius Bang. 


Das abiprechende Urtheil, das der 
Dichter Bürger über die Braoheit eines 

tannes fällt, der „niemals einen Raujch 
Aehabt,“ ijt nicht ganz ungerechtfertigt. 
In der That hat der mäßige Genuß eines 
edlen geiſtigen Getränkes etwas Erheben⸗ 
des, und ſelbſt wenn auch einmal des 


Guten etwas zu viel gethan iſt, — nun, 





der Schaden iſt nicht allzu groß und auch 
vom ethiſchen Standpunkt aus werden 
dergleichen Ausſchreitungen in dem fol— 
genden „Katzenjammer“ in reichlichſtem 
Maße moraliſch und phyſiſch abgebüßt. 
„Gar zu nüchterne Leute ſind in der 
Regel verſchlagene Duckmäuſer oder 
widerwärtige Geizkrägen,“ wie ſich der 
bekannte Diätetiker Wiel etwas draſtiſch 
ausdrückt. 

u. jei — von mir, damit et: 
wa der gewohnheitsmäßigen Huldigun 
bes Bachus, bci. a * bes 
Sujelgottes das Wort reden zu wol: 
len. Denn jo verehrenswürdig der bra: 
ve Mann dafteht, der mit Auswahl und 
Mäßigung fich dem zeitweiligen Genuß 


| Bingibt ‚der jelbjt auch dann nichts von un: 





! 
I 


| 
| 
| 


ferer Ahtung einbüßt, wenn bei befon- 
beren Gelegenheiten. feine Feſtesſtim— 
mung in einem Fleinen „Spit“ den Hö: 
bepunft der Situation erreicht hat, eben» 
jo verabſcheuungswürdig iſt Derjenige, 
befien eriter und legter Gedanke der Al: 
tobol ift, der Trinker vom Fach. 

Die Trunkjucht als die Urheberin einer 
voljtändigen Lörperlihen und geiftigen 
Zerrüttung ift ein bekanntes Bild. —* 
doch wie in manchen anderen Dingen 
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Dieſem mediciniſchen Radicalismus 
ſtellt ſich der ſoeialpolitiſche des Profeſſor 
Bunge in Baſel würdig zur Seite der 
vollſtandigen Beſeitigung aller alkoholi⸗ 
ſchen Getränke mittels ſtaatlichen Zwan⸗ 
ges, und zwar durch höchſtmögliche Be⸗ 
ſteuerung des Alkohols an der Quelle, 
alſo Fabrikatſteuer, anempfiehlt: nur 
als Medicin will er denſelben allenfalls 
gebraudt mwifjen. Staatlicherfeits iſt 
man übrigens ſchon Tange an einzelnen 
Stellen, vorzugsweije in nördlichen Län: 
bern, der Altoholjrage näher getreten, 
allerdings nur mit Oejepesparagraphen 
brafoniiden Gepräges. Nun dat ſich 
ſelbſt das ſonnige Italien es nicht neh— 
men laſſen, Anfang vorigen Jahres ein 
Geſetz zu Stande zu bringen, wonach 
mit Geldftrafe belegt wird, wer an öf 
fentlihen Orten betrunfen angetroffen, 
während der ganz gewohnheitsmäßige 
Trinker ſogar Freipeitsitrafen zu ge: 
wärtigen bat. . 

In diejem allgemeinen Kampfe gegen 
bie „Fujelfeude” hat man fich, wie Ion 
bemerkt, nicht immer von Webertreibun: 
gen jern gehalten. Gar oit ijt außer 
Acht gelajjen. worden, daß nicht der Al- 
fohol als jolcher es ijl, der mit allen 


| Waffen befämpft werden muR, joudern 


' nur der unmäßige Genuß desjelben, zus 


mal in verunreinigter Yorm. So bat 
fi denn in den Köpfen einzelner Ueber: 
eifriger der Glaube feftgejegt, daß der 
Alkohol ein teuflijddes Gift jet, das unter 


ı allen Umftänden wie die Peit geflohen 


d | werben müjle. 
' fung muß mit Ener 
| werden. 





E Krane 
Wenn ich nun auch dem „Sorgenbredher“ 















































bat jich in neuerer Zeit auch bier das | 
Beitreben bemerkbar gemacht, das Kind | 


mit dem Bade auszujchütten. ch jebe 
ab von den pietiftiichen Tendenzen ge: 
wiſſer Mäßigkeitsvereine, wobei jeboch 
ſolche Beſtrebungen an und für ſich, ſo 
lange ſie ſich vom fanatiſchen Uebereifer 
fern halten, nur voll und ganz zu billi⸗ 
gen ſind. Ich ſehe ferner ab von den 
Teetotalers“, jenen Mitgliedern ber 
amerikaniſchen Temperenzgeſellſchaften, 
bie da glauben, Sitte und Moral polis 
eilich erzwingen zu können. Alle dieje 

m praßtifchen Leben wenig Rechnung 
tragenden Heilslehren find wenig ern]t 
h nehmen, weil die Apojtel derjelben 
elber fie meift nicht ernjt nehmen. 
Etwas Anderes ift e8 mit einigen An: 
Ihauungen, die zwar den rein theoreti- 
firenden Standpuntt nit verfennen 
lafjen, immerhin aber von fo autoritati: 
ver Seite herrühren, daß man darüber 
unmöglih einjah zur ‚Tagesordnung 
übergehen fann. So behaupten ange: 
fehene euglifche Aerzte, daß die Hälfte 
aller Kranfpeiten duch mipbräudliden 


-Mtoholgenuß erzeugt werde. Gewiſſer⸗ 





maßen als eine unmittelbare Folge biejer 
peifimiftiichen Aufftelung bürjte dann 
die Thatjahe weiter nichts Auffallendes 
baben, daf in Chicago :in Krankenhaus 
eriftirt, im —* ee En 2 
graph jegli ebrar Altohols 
—— — Nicht nur 
müſſen danach ſämmtliche zur Anwen⸗ 
dung kommenden Arzneien frei von Al— 
kohol ſein, ſondern es mũſſen ſich auch 
alle angejtellten Herzte verpflichten, kei— 


3 nem Batienten des pitals Alkohol in 


— — — — —— — — — 


— — — — 


— — — — — —— —— — — —— ——————— — — 
* — 


Diejer faljchen Auffaf: 

gr entgegengetreten 
Denn der Alkohol als jolcdher 
bat viele recht guten Eigenfchaften, die 
ihn in vielen Kälen für Gejunde und 
gleih umentbehrlih machen. 


direct ein Loblied nicht fingen will und 
fann, jo läßt es mein Rechilichkeitäge: 
füßl doch nicht zu, den „Sender der 
Herzengfreuden“ jo alljeitig geiymäht zu 
jehen, weshalb ih mich bemühen will, 
feinen ‚alten guten Ruf von weiland 
Noah’s Zeiten her, mit einigen modern» 
mwiflenihaftlichen Flosten verbrämt, wies 
derherzuitellen. 

Daß der Alkohol eine bebeutende 
fäulnißs und gährungswidrige Kraft 
entfalten kann, tjt jchon lange befannt ; 
daher er auch vielfach als Fonjernirendes 
Mittel angewandt wird. Wichtiger ijt 
fein Einfluß auf die Berdauung, die er, 
in geringen Mengen und entjprechender 
Verdünnung an. dadurch zu beleben 
vermag, dap er eine reichlichere Abjonde: 
rung der Berdauungsjäfte in Magen und 
Darm hervorruft. ft nun aber ber 
Alkohol als ein wirkliches Nahrungsmit: 
tel anzufehen? ine vielumitrittene 
Trage, die auch Heute noch die Gelehrten: 
welt in zwei Lager trennt. E3 ift jedoch 


unter feinen Umftänden abzuleugnen, dag | 


der Alkohol in gewiſſen Verhältniſſen 


ein Nährmittel von hoher Bedeutung 
werden fan. Allerdings ift er im bie: 
jer Hinficht für den gefunden Körper ent: 
behrlih. Hier ift und bleibt er ein Ge- 
nußmittel, daß jelbit ichon in mittelgro: 
ben Mengen, die Verdauung verlangja: 
men Fann, 
dieje mehr oder weniger darniederliegt, 
oder wo die Gewebe des Körpers vor allzu 
rajcher Abnugung (Verbrennung) ges 


jhüßt werden jollen, ijt der Alkohol von | 


unihägbaren Werth. „Indem er, im 
itart verbünntem Zujtande natürlich 
Ichnel ins Blut und mit diejem in die 
Organe des Körpers gelangt, verbrennt 
er hier die Kohlenjäure und Wajjer, 
Produkte, wie fie auch fonjt bei Abnut- 
zung (Verbrennung) der Körpergewebe 
entitehen. Weil aber nunmehr der Al: 
fohol dieje Rolle des Verbrannt: oder 
DOrydirtwerdens übernimmt, jehütt er 
eben dadurch die Körperorgane vor der 
Verbrennung und übt auf dieje Weile 
einen conjervirenden Einfluß auf den 
Geſammtkörper aus. Wo aljo die ge: 


fich verbietet, fo vorzugsmeije bei gewij: 
jen fieberhaften Zuftänden, da wird man 
eben die Orydation in den Geweben, die 
ja ihren Gang ruhig fortgeht, durch die 
des Alfohols erlegen und jo die Aufrei: 
bung des Organismus verhindern, 

Der Alkohol bildet jo zwar kein direc- 
tes Nahrungsmittel, indem er jelbit ei: 
nerlei Stoffe enthält, die zur Ernährung 
bes Körpers nothwendig find; er bethei: 
!igt fi) aber, wie aus Obigem erfichtlich 
‘it, indirect an der Erhaltung des Kör- 
perbaug ; er ift, wie man jich außdrüdt, 
ein reipiratoriiches Nährmittel, indem er 
feine Hauptwirfung in der Oxydation, 
in der Berbrennung entfaltet, die dem 
Athmungsprocek entiprechend von Stat: 
ten geht. Ä 

Solde‘ rejpiratoriide Nähritoffe 
braucht auch der gejunde Menjc. 
wäre e3 verkehrt, wenn er ji dazu bed 
Alkohols bedienen wollte, des Koften: 
punft3 wegen jowohl, wie feiner immer: 
bin unerwünjchten Neben: und Nacdhwir: 
tungen. Billiger und unfchäblicher find 
bie Stoffe, aus denen der Alkohol herge: 
jtellt wird, nämlich Stärte und Zuder, 


nügende Einfuhr neuer Nahrungsmittel | 


Kun! 


Die pflanzliden Nahrungsmittel bilden | 
aljo für den gejunden Organismus das, 
was für den Kranken der Alkohol ift: 
ein Schußmittel der Gewebe vor dem zu | 


ra ie er fhon in der nor: | .. rg 7 j 
Igen Zerfall, wie er {& 4 liegt, ſo ſucht man dieſer von vorneherein 


durch große Gaben alkoholiſcher Ge— 


malen, in fieberhaften Zuſtänden aber 
erhöhten Oxydation gegeben iſt. 


Damit kommen wir auf einen anderen 


wichtigen Punkt, nämlich die Anwendung 
des Alkohols als Heilmittel. Seit den 
Tagen des Mugen und vielerfahrenen er: 


ften hriftlihen Miffionärs, des Apojtel | 
Paulus, der jeinem Schüler Thimotheus | 


anrieth, Wein jtatt Wajjer zu trinken, 
weil er fo oft frank fei, bi8 auf unjere 
‘Zeit haben altoholijche Getränke ihren 
Ruf ale Heilmittel bewahrt. Sehen 
wir ab von feiner äußerlihen Anwen: 
dung zur Desinfection von Wunden, wie 
er namentlich in früheren Zeiten in ber 


Form der Arnifatinctur fehr beliebt war | 
— heutzutage dürfte er freilich durch dad 


Heer der Antijeptica überall erjett jein 
—, jo wird er noch vielfältig bei Haut: 
krankheiten, ferner gegen die aufreiben: 
den nächtlichen Schweiße der Lungen⸗ 


ſchwindſũchtigen und andere Krankheits⸗ 


faͤlle mit Erfolg in's Feld geführt. 
Seine Hauptanwendung findet er aber 
in fieberhaften Zuſtänden in Folge feiner 
unjhägbaren Eigenfhaft, bie Tenpera: 
tur des Körpers herabzujegen. Bis men 
fich jedoch zur Anerkennung diejer That: 
ſache bequemt hat, mußten noch vielfache 
und erbitterte Kämpfe durchgemacht wer: 
den. Sab fi doch noch im Jahre 1844 
Dr. Kirdgefier in Koblenz zu einer fs 
fentlichen Rechtfertigung genötbhigt, weil 
er einem. Typhustranten Champagner 
verabfolgt hatte. Selbit im —* ee 
konnte der berühmte Heidelberger Chi⸗ 
rurg Beder — —* es ein 


— 


\ / 
rein zu halten. Pearline ift befier als Seife. Mit Seife — 
fhwere Arbeit; zur Erleichterung — Pearline. 


Ssittet 


fomit das Fieber. In der Conjequenz 
eines Ausjpruces von Rahn:Meyer in 
Züri, daß die Gejunden zu viel, die 
Kranten zu wenig Alkohol nähmen, ift 
man aber num jchließlich Heutzutage auf 
dem Standpunkt angelangt,‘ vor dem 
allzu freigiebigen Gebrauch des Alkohols 
am SKranlenbett warnen zu müljen. 
Trog alledem find den modernen Ans 


bei Fieberfranken umentbehrlih, indem 
fie wegen ihrer fieberwidrigen Eigenjchaft 
ein mäßiges Beförderungsinittel der Hei: 
lung bilden, 
um jo höheren Werth, als jie nicht aus 
bopotheriihen Muthmaßungen hervor: 


jahrung jtügen. 


Meine Mengen Alkohol im Magen und 
auf der Haut ein deutliches Gefühl er: 
böhter Wärme heroorbriugen. Sit die 
Alkoholeinnahme aber etwas reichlicher, 
fo ift diejes Wärmegefühl nur ein jcheine 
Körpertemperatur um durchjchnittlich 
fih duch Mefjungen mit dem Ihermos 
meter vielfach überzeugt hat. DBerhält- 
nigmäpgig große Mengen jedoch ernie: 
drigen die Temperatur gleich um mehrere 
Grade, und diefer gejunfene Wärme: 
zuftand ann felbit bis mehrere Stunden 
anhalten. 


jener Nernen zu fuchen, die die Blut: | 


gefäße auf ihrem normalen Kaliber er: 
halten; durch dieje Lähmung nun büßen 
die Meinen Gefäße dann ihre wormale 
Spannung ein und erweitern fich unter 


dem Drud des anjtrömenden Blutes, 


Diele erweiterten Gefäße nehmen aber 


' mehr Blut in jih auf, daher das erhöhte 


Bei Zuftänden aber, wo | 





| men zurüdgezogen haben, 
| Teuchtend, daf jolche oft wiederholte Ent= | 
| lajtung des Blutes von der überflüjfigen 


Märmegefühl. Durch die größere Blut: 





Ihauungen gemäß weingeijtige Getränfe | 


Dieje Anihauungen haben | 


gegangen jind, jondern fich auf den jiches | 
ven Boden des Experiments und der Er: | 


Es iit befannt, daß bei Gejunden | 


bares; denn thatjächlih tit aladanın die | 


einen halben Grad gejunfen, wovon man | 


Der Grund des fubjektiven | 
Wärmegefühls ift in einer Art Lähmung | 


fülle wird jedoch auch. eine bedeutendere | 


MWärmeausjtrahlung und eine vermehrte 


Waſſerverdunſtung herbeigeführt, daher | 


der objektive Temperaturabfall, der nun | 
fo lange anhält, bis dIe Gefäßnerven | 


adern fich wieder auf ihr normales VBoluz: | 
| Emil Dtto, Avotheter, 57V W. 14. Str. 


Es iſt ein— 


Wärme für die Oekonomie des fiebernden 
Organismus von großer Bedeutung ſein 


muß. 


Und nicht nur gegen das Fieber allein 
werden weingeiſtige Getränke mit Erfolg 
angewandt. 
zuſtänden, wie ſie ſo häufig im Verlauf 


Bei allen jenen Schwäde: | 


Ihwerer fieberhafter Krankheiten fich | 
einjtellen, ijt es der Alkohol, der die fin | 
enden Kräfte aufrecht erhält. Ermadt, | 


daß das Blut jchneller durch die Adern 
rollt. 


Dadurd aber wird diejes lebens: | 


wichtige Element auch Schneller und reich: | 
| Jutins Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Moe, 
promptem Funktioniren das förperliche | 
Dajein abhängig ijt, zugeführt, wodurch 


licher den edleren Drganen, von deren 


die Rebensgeijter immer von Neuem an: 
gefacht werden und fo dem Körper über 
die Kriie hinweggeholfen wird. 
Geradezu lebensrettend aber Fanır der 
Altohol fich in jenen Zuftänden zeigen, 
wo gefährliche Blutungen, noch bevor 
diefe an und für fich tödtlih wirken, den 
Lebensfaden dadurch zu fürzen drohen, 
daß lebenswichtige Körpertheile, vor: 
zugäweije das Gehirn, nicht mehr die zur 
Aufrechterhaltung der Körpsikräfte er: 
forderliche Blutmenge empfangen. Und 


jelbjt, nachdem die Hauptgefahr der Blu: | 


tung-gehoben, ijt meijt noch die dadurch 
entitandene akute Bintleere verderben: 
bringend. 

Hier ift e8 nun wieder der Alkohol, 


anregt und jo die Körperorgane mit Blut 
verjorgt. Diefe anregende Wirkung, 
die ber Alkohol auf das Herz ausübt, ijl 
ed auch vorzugämweije, die ihn in neuejter 
Zeit zu einem jo beliebten Mittel bei der 
Diphtheritis gemaht bat. Da bei die: 
fer bösartigen Krankheit die Hauptgefahr 
in der fich bald einjtellenden Herzichwäche 


tränfe zu begegnen. 

Dabei hat man die Erfahrung ge: 
madt, daß aud) die Grundfrankheit jel- 
ber durch dieje Mebication günjtig be: 
einflußt wird. So ilt es gelommen, 


daß heutzutage der Alkohol nicht nur bei | 


Diphtheritis, jondern auch bei anderen 


Leiden, namentlich bei Bräune (Croup), | 
Lungenentzündung u. j. w. vielfach, und | \ 
zwar mit günjtigem Erfolg, in Amen | | 


dung gezogen wird, Man gibt ihn hier 
nicht innerli ein, jondern läßt ihn, 


auf feine Watte gegojjen, direct einath- 


men. 

Daß bei der Anwendung des Alkohols 
zu Heilzweden mit der groͤßten Vorſicht, 
namentlih bei Kindern, vorgegangen 
werben muß, ift felbjtverftändlid. Be: 
nig angebracht wäre ferner ein Ichablo⸗ 
nenhaftes Verfahren, das, ohne zu indi⸗ 
vibualifiren, den Krankpeiten unter allen 
Umjtänden mit bdiejem vermeintlichen 
Univerjalmittel zu Leibe zu gehen | 
zu müffen glaubt. Hier dürfte 
der Erfolg wohl oft ausbleiben, ja häufig 
vielleicht jogar in das Gegentbeil um: | 
ſchlagen. Nur an richtiger Stelle, und 
bier zur vechten Zeit, ın pafiender Horm | 
und zwedentiprechender Dofis angewandt, | 
ift Alkohol ein Heilmittel, und | 
war dann auch ein Heilmittel eviten | 





nge3. 
Dt ect verbient dieje wichtige Flüj: 
figkeit, da jie aus dem Dunfel, und deı 
Bürüdjegung in falae ibrer .pieliod 


| 








! Leopold Baier, Ida Baumgartner 
| Mrie Nietveld, Gritie Normann, 


|! wurden aeftern folgende eingereicht: 


ber das Herz zu ?räftigen Gontractionen | 


Angenehme 
Betrachtung 


— die Thatſache, daß die 
Waſcherleichterung eine ſichere 
geworden iſt. Bevor es Pear⸗ 

line gegeben, war fie ge 

fährlib. Pearline 
fest jowohl die Gefahr 
bei Seite wie es die 


Arbeit bei Seite fegt. Es bedarf weder des 
Reibens noch d 
abnust. Es macht Feine Mühe, die Sachen 


oc 


> 


heuerns, was die Sachen 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies i fo gut wier oder „daſſelbde wie Peartine. 
Es iſt falſch —Kearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchiden, jeid ge⸗ 








recht — ſchicet ſie zurüc. 20 James Eyle, New York, 
bedenfliger Teitfinn ei, fiebernden | MiBbräuhligen Werwendtung ala 
Menihen Wein zu geben, denn der Wein | „Stoff“, zum Range eines Rähr- und 
fteigere die Temperatur und vermehre | Deilmitteld erhoben merde, zu welcher 
| 


Standeserhöhung ih mit diefem Rehabi: 
Iitirungsverfuch ein fie 
beigetragen haben möcht 


— — — — 


Anzeigen: Annahmeflefien. 


ines Scherfleig 
e. 





Nordſeite? 


Raxr Sqhmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmach, 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheker, 445 N.Glar!Str., EteDiviiion, 
Ro. Sante, Apothefer. 80 DO. Chicago Ave. 
—— Abpotheker. 500 Welis Str. Ecke 
owiıller. 
Serm. Schimpftn, Newsitor:. 276 O. NorthApe. 
W. Sutter, Yipothefer, 620 Larrabee Str. 
E. 3. Claß, Apotheker, 887 Halited Str, nabe 
‚bentre, und Yarrab.e u. Diviſion Str. 
ar Apotheker, Ede North und Hudion 
$ ® Pausen, Apotheker, Ede Wels u. Didie 
ion Str. 
Henry Reinhaudt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
6. 8, Saleier. 
. 5. Dajeler, Apotbefer, 557 S i . 
Den 5 1 Sedgmwid Str. mıd 
Ee.9%. Jacobjon, Apotheker, Rorth Upe und Om 
Ward Str. 
Olds u. Weiner, Avotbeler, Slarkt u. Gentre Str. 
&has. F. Piannftiet, Apothefer, Bellevue Place 
und Kuh Str. 
zu. GoeR, Adothefer, “Glark Str. u. North Ave, 
2; 


E. 3. Richter. Avotheter, 146 Fullerton Ave 
Dr. Kellner, Apotheter, Yarrabee u. Bludgamwtstr. 


Deftfeite: 
®. 3. Lichtenberg, Apotheker, 833 Milwaukee 


Avde., Ede Dıvifion Str. 
| &. WBoltersdorf, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave. 
2. Bavra, 620 Genter Ude, Eefe 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ade. 
Dtto G. Saller, Apotbeier, Ede Milmwaufee und 
North Aves. 
Dito 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ede Weitern Ude. 
2öm. Schulte, Apotheker. 913 W. North Ave. 
WHudolph Stangohr, Avdotbeter, 341 U. Dıivifion 
Str., Ede Walhtenaw Ave. 
ı8&. 5 Kerr, Uputdeker, Ede Late Str. und Bryan 
tace. 
| er a 675 W. Lake Str, Ede Wood 
straße 


Straße. 

€. 8. Klinfowftröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

Mt. Nafziger, Apotbeter, Ede WW. Divifion und 
Wood Str. 

E, Behrend, Apotbeler, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Erte Kanalport Ave. 

9. 3, Schimet, Apothefer, 547 Blue Jdland Uve., 
wde 18. Ste. 

Mar Heidenreid, Apotheker, 8OW. 21. Gtr., Ede 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker. 681 Centre Ude., Ede 19. 
Straße. 

R. Zentich, Apatheler, Eıte 12. Str. und Ogden 
“iv 


3 


agle Bharmach, Diiltwaufce Ave. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Ylpotbefer, 1436 Diilmaufce Ave. 

+ 3. Kasbaum, Anpothefer, 361 Blue Jslaud AD, 
Soltau & Go., Apotheker, 21. und Paultiıa Str. 


Ave 
BR. Bahlteich, Upotheter, Milwaufee u. Genter 
Aves 


2 


9 01.77 


ihren lähmungsartigen Zujtand über: | F. Wrede, Apotheker, 303 W. Chicago Ave., Ede 


wunden und in Folge deſſen die Blut-⸗ 


Noble Str. 
G. y. Elsner, Apatbefer, 1061-1063 Miltwaufer Av. 
MR. Rofenhans, Apothefer, Nibland u, North Ave. 
PBhenir Bharmacy, 453 W. Wiadiion Str. 


x. 9. Druchl, 264 ©. Halfted Str.. Ede Harriian. 

2. Mühlhan, Apotheker, Ntorih u. Weitern Uves. 

&. Wiedel, Apotbefer, Chicago Ave. u. PaulinaSR. 

Zundiana Wood & Goal Go,, 917 Blue J8taud 
Ude. 


Südfeiter 
Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ade 


Famnpman und Wigaman, Apotheker, Ede 25. und 
PBaulina Str. und 35. Str, und Urcher Ave. 

J. W. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Cds 
Harmon Gourt. 

2. 8. Zoriyrhe, Apotbefer, 3100 State Str. 

IR. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

». 8. SHibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Henry F. Thonta, Apotheler, Ede ©. Glarf Gtr. 
und Archer Nide. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ade., Ecte 31. Str. 

Rogerg & Sing, Apotheler, 258 31. Str, Gde 

Michigan Ude. 

F. Wicnede, Apotheker, Ede Wentworth Uve, und 


24. Str 


Eite Deering Str. 
F. Nasquelet, Wpothefer, Nordoft:zde 35. und 
Delfted Str 
2ouis Zungf, Apotbefer, 5100 Alhland Ave. 
U. 8. PReitcring, Apotbefer, 26. ud Hatfted Gt. 
6. ©. Hreyßler, Apothefer, 2614 Gottane Örode 
Y pn 
A. W. Hitter, Apotheler, 44. und Haliteb Str. 
Binz; & Eo., Apotheker, 43. und Wentivorth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5500 ©. Dullted Etr. 
Gev. Ken; & Go,., Apotheker. 2301 Wallvce Str. 
2dallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str 
Üabert Siedling, 1156 63. Str. N 
Ghad. stunradi, Apotheker, 3315 Arher Abe. 
2ate View: 
8. SG. Luning, Anothefer, I800N. Albland Ave 
Geo. uber, Ypoibefer, 723 Shetfteld Ave. 
Ylbert Gorged, Apothefer, Yıncoln und Velmont 
Ave. 
&. DW. Dodt, Sol Lincoln Ave. 
GChas. Sirfdı, Apothefer, 303 Belmont Ave. 
&. Sabid, 1036 Yelnont Ave. j 
Berian & Bromwm, Avotbefer, 1152 Yincoln Ave 
3. Baleutin, 1239 NR. Aibland Ade. 





Scheivungstlagen 


Emilie gea 
Suftad Schmidt, wegen Graujamfeit; Katherine gegeı 
William E. LXacep, wegen Graujamfeit, Iru t 
und Ehebruchs; Julius gegen Lizgie Abel, wegen Vers 
wegen Trunfs 






laffen?; Alice gegen Morri® Smith, 
jucht und Ehebruchs. — 
Folgendes Ehefcheidungs ⸗-Dektet wurde bewilligtt 
Srlorence von Nedmond D. Mlerander, wegen Verlafs 
ſens; Friedrih von Annie William!, wegen Vers 
laffens. 





Heiraths⸗Lieenzen. 
eiraths⸗Licenſen wurden in der Offia 


Folgende 
lerks ausgeſtellt: 


des County⸗ 


9 O8 















George Dietbrid, Mary Klierb, 3 8. 
3- Robert Alijon, Carrie U Gbertb, 3 20. 
Frank Rurie, Ann 2 aka 
Fred Wiſchweh, Katherin ch, — 
Albert B. Calender — vi — 9. 
William Crowe, Ro Rob, 2 DB, _ 
John Bauer, Minnie Mollentamp, 23, 3. 


Auftine Frahn, 37, & 















William Rainbow, > 
— Nalıner, Alice U. Bonner, 24, 27, 
en Iennie Fint, 3, 22 
Adrabam iyriedländer, „sennie pink, ' 
Koh Brinke, Clara Sanien, 27, 21. . 
I iber, Ottilia Ritmers, 30, 30, 

& 
Kohn er, Pertba Toepper, 2, 33. 
„soon 23 


Grneftine Lindemann, 2%, 
Garoline Deilfe, 6, 21. 
en, Efiza Kifchhafer, 8, 39. 

Louiſe Bolliger, DO, 38. 

c, Emma fort, 25, 20. 

itein, Minnie Scofeld, 25, 9. 

w Pbillippn, Lizzie Poland, 31, 21. 
Geier, Ziuinga Miana, 2, 18. 
Shrwcbe, Cheiftine Pieging, 27, 7. 

I Iohnion, Jeanette Sanders, 3, %. 

drich Arunds, Carrie Garle,. 3, 

Alfred Ehwab, Birdie Forcman, 3, 
Ijaac Goldberg, Gertrude Gutmann, 

Kofepb Wice, Yannie Najb, 30, R. 
Martin Volt, Meta Werner, 49, 51. 
Hubert Kremer, Hannab Meinte, 2%, 
Zulud Holer, Mary Eifton, 2, 21. 
Alter. Mann, Alma Mund, 27, 19. j 4 
Farl Pitter, Wilhelmine Muh, 34, 3. ‚ 
Ephraim Girem, Marn Drolet, a 16. J 

Bai 2. 2. 

John Baier, Martha Reumann en 
21. 

Neter&aiter, Martda Mölfinger, 24, 24. 

Francis Saranfie, Grace Goltra, 22, W. 

Albert Schäfer, Anna Rreusfeldt, 26, 2. 

Dscar Rudolph, Annie Weble, I, D. 

Emil Teblar, Anna Good, 3, 7 . 

oh Geikler, Minnie Sharp, 32 * 

dazarus Sat, Yımie Rubin, 30, 24 

— 

Zodesfälle. 

m Nachitebenden veröffentlichen teir die Life Der 
—— * deren Tod dem Seſunddeitsamte pi⸗ 
ichen geiiern Mittag umd beute Rachridt yuging. 
Denrp Miller, 21 Ten Str, A J 


Auguit Neid, 
{ erh 





3 
i 


* 








2. 
21. 


4,18 


2. 


2 


+ 





— 


Unna Rädringer, 6 W. 13. Str, 2. 
Minra Eid. A Willis Court, 1» 3. 
Ricbard Friedrich, I Lorrabee Str, ES 


Rrafe, O1 Wajbtenam Anve., 5 M. 


5 
thahn, 217 W. 16. 8 
Jeden a ae > 
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Der Angelpunkt. 


Das unterſcheidende Merkmal in dem 
Annahmeſchreiben Grover Clevelands 
it Die . ftarfe Betonung gewiſſer | 
Srundfäbke ES ift an Diejer | 
Stelle wiederholt hervorgehoben worz | 
den, daß ein jo ungeheuer reiches Volk 
wie das amerifanische auch die größten 
Steuerlaften leicht tragen Fann, und es 
folglich nicht nöthig hat, um einige Pro— 
centhen mehr oder weniger zu jeiljchen. 
Wenn es ji blos darım handelte, ob 
die Zölle durhjchnittlich 60, oder ob fie 
nur 55 Procent vom Werth der einge: 
führten Wdaren betragen jollen, fo wäre 
e3 nicht der Mühe werth, die Verwal: 
tung zu wecieln. Die Zollfvage ift 
aber, wie Cleveland mit Recht hervor: 
hebt, feineswegs eine bloße Handels, 
fondern vor allen Dingen eine fitt- 

Lidye Frage. Nicht die Höhe der 
Zölle ijt in's Auge zu fajjen, fondern 
der Zwed, dem fie dienen. 

Nach der republifanijhen Lehre find 
die Zölle hauptfählich dazu da, die Ein: 
fuhr ausländifcher Waaren zu erjchweren 
und fomit den einheimiichen Fabrifan- 
ten den amerifanijhen Markt zu jihern. 
Nur nebenher — incidentally — follen 
fie dem Bunde einen Theil feiner Ein- 
fünfte verfchaften. Dengemäß hat der 
Bund nicht etwa blos die Aufgabe, bie 
Nation nah Außen hin zu jchügen und 
im Innern Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten, fondern er bat die Aolle 
eines fürforglichen Vaters zu fpielen, 
der zwar in recht tyrannijcher, aber 
durchaus liebevoller Weije das Schidfal 
feiner unerfahrenen Kinder lenkt. Die 
republifanijche Auffafjung von dem We- 
fen der Bundesregierung unterjcheidet 
fich nicht im Geringjten von den Anfprü- 
chen der aufgeflärtenDefpoten. Wie Yeb- 
tere jich jelbit mehr Weisheit zutvauten, 
als ihrem ganzen Bolfe, jo find auc) die 
republilanijchen Führer davon überzeugt, 
daß das Volk zu jeinem Glüd nöthigen: | 
falis gezwungen werden muß. Sie be: 
fiten die Allweisheit der VBorfehung und | 








jheuen fich nicht, bejtimmend in das | 
Leben und Wirken von 65 Millionen 
Menjhen einzugreifen. Was fie dem 
Einen nehmen, geben fie den Andern. 
Mit dem ficheren Auge eines Webers, 
der genau weiß, wohin jeder einzelne 
unter den taujend Fäden feines Auf: 
Ichlages gehört, weijen fie jeder Indu- 
ftrie die ihr gebührende Stelle an. Sie 
zerjtören und fie bauen auf; fie begün- 
ftigen den einen Gefhäftsmann, um den 
anderen zu Grunde zu richten; fie jchrei- 
ben dem Producenten vor, welche Roh: 
ftoffe er zu faufen bat und verbieten dem 
Gonfumenten, fich die befte und billigite 
Bezugsquelle zu jucdhen. 

Staatömänner, die mit einer fo über: 
irdifchen Weisheit ausgerüftet find, bes 
gnügen fih jelbjtverftändlich nicht mit 
der Sorge für das fleifhlihe Wohl ihrer 
Mitbürger. Sie nehmen fich auch ihrer 
Seele an. Wenn der Staat fich in die 
Erzeugung und Bertheilung der tobten 
Maaren einzumifchen Hat, um mie viel 
mehr muß e3 dann erjt feine Aufgabe | 
fein, die Tugend feiner Bürger zu heben 
und die Ausbildung ihres Geijtes zu 
fördern! Es werden alfo Gefeke ge- 
macht, welche eö dem freien Amerikaner 
verbieten, ein Glas Wein zu trinken | 
oder feine Kinder jo unterrichten zu 
Iajien, wie fie nah jeiner eigenen Mei: 
nung unterrichtet werden jollten. Auch 
find fhon Verjuche gemacht worden, die 
proteftantijche Bibel in den öffentlichen 
Säulen einzuführen, und der fpecifijch 
puritanifhe „Sabbath“ muß auch den 
Katholifen, Lutheranern, Auden und 
Heiden „geheiligt“ werden. Folgerichtig 
hat die Einmijhung des „väterlichen“ 
Staates ebenfo wenig eine Grenze, wie 
die Autorität des Patriarchen bei den 
wandernden Bölkerfhaiten. Was bie 
jeweilige Mehrheit — welche doch hier: 
zulande den „Staat“ ausmadht — zu 
thun befhließt, muß von der Minder: 
beit ohne Murren anerkannt werden, 

Im Gegenfage hierzu ſteht die de— 
mokratiſſche Lehre, welche kurz und 
bündig beſagt, daß der Staat ſich um 
die Religiond-, Geſchäfts- und Fami— 
lienangelegenheiten der einzelnen Bür— 
ger nicht zu kümmern hat. Dieſe Lehre 
iſt als Mancheſter- oder Nachtwächter⸗ 
Theorie verſpottet worden, aber die Er: 
fahrung hat hinlänglich gelehrt, daß von 
ihrer Befolgung das Daſein des Frei— 
ſtaates abhängt. Ob die Tyrannei von 
einem allmächtigen Selbſtherrſcher aus— 
geübt wird, oder von einer allwiſſenden 
Mehrheitspartei, iſt im Grunde genom—⸗ 
men gleichgiltig. Ob der Einzelne auf 
Befehl des Zaren oder auf die Anord—⸗ 
nung einer Legislatur hin ſeine Selbſt⸗ 

ſtändigkeit opfern muß, macht am Ende 
keinen Unterſchied. Vor Üebergriffen 
des „Staates“ iſt man nur dann ſicher, 
wenn die Befugniſſe des Staates auf 
das denkbar kleinſte Maß beſchränkt 
werden, „Die beite Regierung. ift Dies 
jenige, die am wenigjten regiert. * 

Darauf von Neuem hingewiefen und 
bie republifaniihe Rolitit auf diefen 
Grundfag hin geprüft zu haben, ift das 
beſondere Verdienſt Grover Clevelands. 
Sein Brief hat dem Volke die Augen 
darüber geöffnet, daß ſich der Kampf 
zwiſchen den beiden Parteien nicht blos 
um die Aemter und die Steuergroſchen 
dreht, ſondern um gewaltige Grundfätze. 
Soll der Staat der Vormund der 
Bürger ſein oder nur ihr Diener? 
Dies werden die Wähler am 8. Novem⸗ 
ber zu entſcheiden haben. 

— 

Die Erwänlung eined Katholiten 
zum Lord Mayor von London ijt viels 
leiht noch) merfwürbiger, als die früher. 
‚ Hattgefunbene Erwählung eines Juden, 








i 


Denn der glaubenseifrige und verbifjene 
englifhe Brotejtant haft thatjächlich Die 
Katholiken weit mehr, als diefuden oder 
jelbjt Die Ungläubigen. Mehrere Jahr: 
hunderte war die Gejdidite Englands 
eigentlich weiter nichts, als die Gejdhichte 
biutiger und graufamer Glaubens» 
fümpfe. Ihrer Tyrannei wegen wären 
die Stuarts nicht geitürzt worden, wenn 
fid nicht der Fatholiihen Kirche treu ge- 
blieben wären. Die gefürditeten Sol: 
daten Crommells ließen fi zu ihren 
Heldenthaten nur durd den Grimm 
gegen den römifchen „AntisChrift“ an: 
ftaheln. Den fhottiihen Gälen ver: 
zieh man ihre wiederholten Aufſtände, 
aber die irifchen juhte man auszu. 
rotten, weil fie Katholifen waren. Ka— 
tholiten durften lange Zeit Teim wid 
tiges Öffentliches Amt bekleiden, und die 
Gejegbüder wimmelten von Strafbe- 
ftininungen gegen die „Papiften*. Aller: 
dings hatten es die SKatholifen nicht 
bejjer gemacht, al3 jie anı Ruder was 
ven. 

Zum Glüd liegt die gute alte Zeit 
hinter uns, in der die Menjchen fi, ih: 


ı rer Glaubensverjchiedenheit ‚wegen. ges 


genjeitig die Köpfe einfchlugen, und 
ganze Länder im Namen ber Religion 
verwüjtet wurden. Ganz und gar hat 
aber der Glaubenshaß noch immer nicht 
ausjterben tünnen. Die Menge ver: 
brennt zwar feinen Keter mehr, aber jie 
hat immerhin ein Borurtheil gegen Anz 
derögläubige. Gebildete Leute find das 


‚von hänfig auch nicht frei, ſchämen ſich 


indefjen, dies öffentlich einzugeftehen.* 
Ohne jeglichen Widerftand ging denn 
au die Erhebung eines Katholiten zum 
Dberhanpte der Stadt London nicht von 
Statten, aber daf fie überhaupt ftattfin- 
den konnte, it erfreulich genug, Die 
Welt jhreitet eben doc vorwärts, und 
die Menfchen werden mict jchledhter, 
fondern weit, weit befjer. Mit der Zeit 
werden jie hoffentlich noch dahin: kom» 
men, jih aud wegen nationaler 
Unterjchiebe nicht gegenjeitig abzuſchlach⸗ 


ten. 
— — 

Nach der amtlihen Zählung war 
das bei der lekten GStaatswahl in 
Maine abgegebene Botum das jtärkite, 
welches je dagewefen ijt, und bejjen- 
ungeadtet ging die Mehrheit der Re: 
publiftaner um 10,000 Stimmen 
zurüd. Der demofratifhe „Rein: 
gewinn“ beziffert ji auf 10,741, denn 
während die Republifaner, verglichen 
mit der Wahl von 1858, welde das 
nädit Itärfjte Votum lieferte, 6,149 
Stimmen verloren, gewannen die De: 
mofraten 4,592 Stimmen. Wenn fid 
das Gewinn: und Werlujtverhältnig im 
ganzen Lande auf die beiden Parteien 
ebenjo vertheilen folte, wie in Maine, 


| jo würde SHarrifon verzweifelt wenige 
| Electoraljtimmen erhalten. 


Lokalbericht. 
Brutal mißhandelt. 


Poliziſt Waenke von einem halben 
Dutzend Bummlern überfallen. 


Der Poliziſt Charles A. Waenke von 


der 35. Str. Station wurde geſtern 
Nachmittag, 


als er in Civilkleidern 
durch die Auguſta Str. ging, von einem 
gewiſſen William John aufgefordert, 
eine Anzahl Jungen, die ſich in der 
Nähe der „Hope Miſſion“ herumtrie— 
ben, zu verjagen. Da Waenke nicht in 
Dienſt war, weigerte er ſich, der Auf—⸗ 
forderung zu entſprechen und es entſtand 
nun ein Streit, der zur Verhaftung 
Zohns führte. 

Als aber der Polizijt jeinen Gefange: 
nen nah dem Meldefajten führte, wurde 
er von mehreren Freunden Johns ange: 
griffen, zu Boden gejchlagen und miß: 
handelt. Um fih zu befreien, z0g 
Waente jeinen Revolver und feuerte 
einen Schuß ab. 

Kurz darauf fam ein Patrollwagen 
der W. Chicago Ave. » Bolizeiitation 
berangerafjelt und John, fowie R. 
Sacobjon und M. Keller, bie auf 
Waenede losgejchlagen hatten, wurden 
verhaftet. 

Ein 14jähriger Junge, der bei jeinen 
Eltern, No. 685 Augujta Str. wohn⸗ 
bafte Robert Beth jtellte fich den Po: 
liziften vor und behauptete, indem er 
eine leichte Wunde am Kopfe vormies, 
die Kugel Waenedes habe ihn verwuns 
det. Ein Arzt, der die Wunde unter: 
fuchte, erklärte, daß feiner Meinung 
nad diefe Wunde nicht durch den Schup 
des Poliziften verurfaht worden fit. 


Neue Schulen. 


Das jtädtiihe Schulcomite empfahl 
geitern die Errichtung von brei neuen 
Schulen. Die betreffenden Gebäude 
follen an der Ede von Hoyne Ave. und 
Cornelia Str., an der Weit 41. Str. 
und an der Auley Ave, nahe Hirfch 
Str., erbaut werden. 

Die Angelegenheit wird in der Stadt: 
rathöfigung am Montag zur Sprache 
kommen. 


Zur Sinderung der Noth in Ham—⸗ 
burg. 


Zum Beſten der Nothleidenden in 
Hamburg veranſtaltet der Hamburger 
Club in der Nordſeite-⸗Turuhalle am 
Donnerſtag, den 18. Ottober 1802, 
Abends 8 Uhr, ein Wohlthätigkeits⸗ 
Eonzert, ausgeführt von 35 der beften 
Mufiter bes Hugo Weege’fhen Orche⸗ 
ſters, unter Mitwirkung der Gefangs: 
Sektion der Turngemeinde und der fies 
dertafel Vorwärts. Wir möchten zu 
gleicher Zeit hiermit erwähnen, baß,bie 
Nordjeites-Turngemeinde und Herr Mus 
fifdireftor Hugo Weege und in der Tiebe: 
volliten Weife entgegengetommen jind, 
indem die QTurngemeinde uns ihre Halle 
für den Abend Foftenfrei überlaflen wird, 
und Mufitdireltor Weege ebenfalls un: 
entgeltlich ſeimOrcheſter zur Dans 
geitellt hat. Nochmals an. die Wohl: 
thätigleit unferer Mitbürger, Bereine 
und Landäleute appellirend, uns jo viel 
wie möglid zu unterjtügen, zeichnet 
achtungsvoll 


Der Hamburger Club. 
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Pallagiere der ‚„‚Rusia‘ in Ehis | 


eago. 


Ein unglücklicher Vater vermißt 
ſein einziges Kind. 


Die Reifenden gejund befunden. 


Senes Kind, defjen Angehörige, wie 
gejtern berichtet, auf der „Rugia” von 
ber Cholera dahingerafjt worden find, 
fo daß es ganz allein übrig geblieben, 
ift geftern nicht Hier angelangt. Der 
Bater des Lleinen, im erjten Lebensjahre 
ftehenden Mädchens heißt ©. König und 
ift bei dem Sattler R. Olberjtein, No. 
2317 Wentworth Ave., bedienjtet. Der 
Bedauernsmwerthe wartete gejtern Nach: 
mittag auf die Kleine, welche mit einem 
Zuge der Erie Bahn hier eintreffen 
follte, alein Niemand von den auf dem 
Zuge befindlihen Ginwanderern wußte 
dem Armen Mitteilung über den Ber: 
bleib jeines Kindes zu mahen. Königs 
Gattin und feine zwei älteren Kinder 
ftarben auf hoher See und liegen am 
Grunde des Meeres. 

Im Ganzen waren mit dem betreffen: 
den Zuge 69 Zwijchendeds-Pajjagiere 
der „Rugia* bier angefommen. Alle 
bejchwerten fich bitter über die jchlechte 
Behandlung, welche den Kranken zu 
Theil geworden iſt. Viele der Reiſen— 
den haben Familien-Mitglieder während 
der Ueberfahrt an Cholera ſterben ſehen. 
Eine Frau Murlage, die hier im Hauſe 
No. 1 Waſhburn Ave. wohnen wird, 
hat von fünf Kindern drei verloren. 

Die von den Geſundheits-Inſpectoren 
vorgenommene Unterſuchung der Ein— 
wanderer förderte keine bedenklichen Er: 
ſcheinungen zu Tage. 


Unfälle. 


Martin Gallagher ſtürzte geſtern im 
Hauſe No. 47 S. Desplaines Str. die 
Treppe hinab und trug dabei eine 
empfindliche Kopfwunde davon. Der 
bedaueruswerthe Mann erlitt, da ein 
größeres Blutgefäß zerriſſen war, gleich— 
zeitig einen ſehr ſtarken Blutverluſt. Er 
befindet ſich im Countyhoſpital, deſſen 
Aerzte die beſte Hoffnung auf ſeine Wie— 
derherſtellung hegen. 

Die 6jährige Mary Prendergaſt büßte 
geſtern als Opfer der Spielerei mit 
Feuer, unter furchtbaren Qualen ihr 
junges Leben ein. Das kleine Mädchen 
hatte mit ihrem Pjährigen Freunde 
Charles Komander an einem Feuer im 
der Ziegelei von Doleje & Shepard ge- 
jpielt, als der Knabe ein großes Stüd 
Bapier anzündete und mit demjelben in 
der Luft herumfuchtelte. Bei dem Ma: 
növer fam er deö Kleinen Mädchens Klei- 
der zu nahe, dieje fingen euer und 
ftanden in der nädhiten Secunde in hell: 
lichten Flammen. Schreiend, von furdt: 
baren Schmerzen gepeinigt, lief Die 
Kleine in eine Alley, wojelbjt ein des 
Weges Lommender Anftreiher einen 
Eimer Feimfarbe über fie goß und die 
Flammen Löfchte. Leider Fam die Hilfe 
zu jpät, das unglüdlice Kind hatte be: 
reit3 jo fchmere Brandwunden erlitten, 
daß e3 nah wenigen Stunden unjäg- 
liher Qual feinen Geijt aufgeben mußte. 
Die Eltern Marys wohnen im Haufe 
No. 1345 Pitney Court, die Yamilie 
Komander No. 3037 Pitney Court, 

Auguſt Yohnfon, ein Arbeiter der 
Firma Marjhall Field & Co., jtürzte 
geitern durch den Fahrituhlihaht aus 
dem erjten Stodwerf in das Erdgejchof 
hinab und verleßte fich dabei jo em= 
pfindlich, dai er in das Countyhofpital 
befördert werden mußte. Die MWerzte | 
dort erklärten, daß feine directe Gefahr 
für fein Leben vaorliege.. Johnſon iſt 
26 Jahre alt,unverheirathet und wohnte 
in Forejt Ofen. 

Der Sjährige Anajtafius Laski ftürzte 
an der Ede von Carpenter und Kinzie 
Str. jo unglüdlih von einem Kohlens 
wagen, den er erflettert hatte, herab, 
dak ihm die Räder über das rechte Bein 
gingen. Das lebtere wurde an zwei 
Stellen gebroden. Das arme Kind 
wurde nah dem Gountyhojpital ge: 
bradt. Seine Angehörigen wohnen im 
Haufe No. 121 Aujtin Ave. 

Frau Bridget Burke von No. 154 
Weit 15. Str. flürzte gejtern am der 
Henry nahe Halited Str. in ein Keller 
loh. Der Dedel des lebteren war 
ungenügend befejtigt und Fippte, jobald 
die Frau auf denfelben trat, um. Die 
Bedauernswerthe erlitt nicht unerheb- 
liche Berlegungen an den Beinen. 

Wilhelm Lengtel,sein in Dienften der 
RiftowsPohts Manufacturing Co., 102 
North Ave., ftehender Zuhrmann, ver: 
unglüdte gejtern bei den Entladen eines 
Wagens. weine Verlegungen, von denen 
die fhwerfte ein Beinbrud ijt, machten 
feine Aufnahme in das Alerianer- Ho: 
jpital erforderlid. Lengtel ijt verheis 
vathet, feine Yamilie wohnt am ber 
RBaulina Str. 


— — — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Ib nad) JZoliet. 


Der Gefängnißdiretoı Morris 
brachte gejtern nachftehend benannte 12 
Gefangene nad) Yoliet: 

Martin Homan, James Fibgerald, 
Fred. Smith, John Rodgers, James 
Zadjon, Edward Yobnjon, John Mel: 
rofe je em Jahr wegen Ginbruds; 
Charles Lavery, Levy L, Pusell, Louis 
Melville je ein Jahr megen Diebitahls; 
Joſeph Pleva ein Jahr, und James 
Kroplewäti drei Jahre und jehs Mo: 
nate wegen Straßenraubes, 


— 


Aner’s Pillen 


heilen Berfapfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 


Kopfſchmerz. 
Das Beſte 


Mittel ſr ale 


Das Schiller⸗ Theater. 
Die Einweihuſigs-Feſtlichkeit ge» 
ſtaltet ſich zu einer hehren 
Feier. 

Die Pforten des Schiller-Theaters 
wurden geſtern zum erſten Male dem 
großen Publikum geöffnet. 

Kurz nach s Uhr hob ſich der Vor— 
hang, weihevolle Muſik durchhallte die 
Räume und Herr Bibliothekar Gauß 
trat in den Vordergrund, um den von 
ihm gedichteten Feſtprolog zu ſprechen. 
Der Eindrud feiner Worte war ein ge: 
waltiger und rief bei dem Auditorium 
die echte rechte Weiheitimmung hervor. 
Nahdem fih der Applaus gelegt, 
ftimmte der „Orpheus Mannerdor“ den 
Mohr’schen Weihegefang an und führte 
ihn in geradezu glänzender Weife dur, 

Demnächſt ftellte der Feſtvorſitzer, 
Herr Franz Amberg, den Feitredner des 
Tages, Herrn A. E. Heling, vor und 
betonte, daß diefjem Herrn das. Haupt- 
verdienft an dem Zuitandefommen des 
herrlichen Unternehmens, das den Stol; 
des Deutihthums und Die Zierde der 
Stadt bilde, zufomme. ... Er habe nicht 
nur Die Jdee des Theaterbaues angeregt, 
fondern aud den Yöwenantheil an der 
Arbeit willig auf feine Schultern genom: 
men, ihm gebühre daher auch derHaupts 
antheil au Lob und Ruhm. 

Herr Hejing lieferte in glänzender 
Rede eine überfichtlihe Schilderung der 
deutjchen Theaterverhältnifje Chicagos, 
jhilderte die Leiden und Kämpfe der 
früheren Unternehmer, erklärte, wie 
diefe jchlieglich dur die Verbindung 
unjerer Bühne mit derjenigen Milwaus 
fees in vuhigeres Fahrwaſſer geriethen 
und fpracd die zuverjichtlihe Hoffnung 
aus, daß der deutichen Muje in Chicago 
nunmehr ein ftetiges und vor Allem ein 
jorgenfreie? Heim bereitet worden fei. 
Den Schluj. der jhwungvollen Rede 
bildeten die Worte: 

„Sp wahr, als wir diejes Theater 
für die deutfche Kunjt erbauten, fo wahr, 
als wir ben Deutjchen vertrauen, daß 
fie es jtüßen, daß fie es hochhalten, und 
e3 ji) ganz zu eigen machen, fo gewiß 
hoffen gpir darauf, daf diejes Vertrauen 
gerechtfertigt werde. 

Und fo jei es denn der Kunjt überge: 
ben, damit es ihr diene Jahre und 


| Jahre und damit jich diefe in der fiche- 


ren Behaujung zur Bolfommenheit im 
edeljten Sinne entwidele. * 

Sn weiteren Verlauf ber erhebenden 
Feier erjchallten Gejänge, wurden treif: 
liche Worte gefprochen und zum Schlujje 
des Weiheactes ein prächtiges lebendes 
Bild geitellt. 

Die Aupenfeite des „Schillertheaters * 
it wohl jedem unferer Lefer bekannt, 
das Yumere übertrifft diefelbe bei Wei- 
tem an glänzender Pradt. Niefige 
Bögen, die fih nah außen Hin jtaffel- 
förmig vor einander fchieben, jchließen 
den Zujhauerraum bis zum Balcon ab. 
Keine einzige Säule jtört den Blid auf 
die Bühne, jeder Plab gejtattet die 
freiejte Ausjicht. 

Die Grumdtöne der Decorationsfar: 
ben, gold, meergrün «und lichtbraun, 
wirken augerordentlih angenehm und, 
Angefihts des reichen Schmudes, doc 
überaus effectvoll auf das Auge. 

Die Aufmerkfamteit des Cintretenden 
wird, jobald er den Gejammteindrud in 
fih aufgenommen hat und zur Bemwun: 
verung der Einzelheiten jchreitet, auf 
zwei figurenreiche Haut-elief3 gelenkt, 
von welchen eines die Poejie verjinnbild- 
licht, während das andere eine Scene 
aus dem Leben Homers darjtellt. Der 
FKünftler Richard Bot ihat zur Mittel: 
figur der rechten Gruppe, Schiller auf 
dem Pegajus gewählt. Dem Dichter: 
fürjten zur Seite jhreiten- drei weibliche 
allegorijche Figuren, deijen Genius, die 
Poejie und die Wahrheit vorjtellend. 
Andere Figuren Die „KRraftt, die, Schön: 
heit“ u. j. w. beleben die wirkungsvolle 
Scene. 

Die linfe Gruppe zeigt den alten 
Heldenjänger Honter im Sireife feiner 
Zuhörer. Krieger, Frauen, Jünglinge, 
Sungfrauen und Sinder laujchen ges 
ipannt  jeinen wunderbaren Liedern. 
Allegorifche Darjtelungen der Mufik, 
Malerei und Sculptur vervolljtändigen 
als Ekfiguren diefes Meijterjtüd moder: 
ner Bildhauerkunit. 

Die Seitenwände find mit zwei prädh- 
tigen Kolofjjalgemälden geſchmückt. 
Diejelben find unter der Fundigen Hand 
des Meijters Arthur Fendel entjtanden 
und zeigen den Moment, in weldhem 
Fauft, fih dem vom Kirdhgange heim» 
tehrenden Gretchen nähert und jene 
Scene aus „Maria Stuart, * in welder 
bie Unglüdlihe nah dem Siniefall vor 
Elijabeth, ihrer königlichen Feindin 
ihren Grol zu erkennen giebt. 

Die Decorationen für die Bühnen 
find von der biejigen Firma Albert, 
Grover & Burridge gemalt und durd: 
weg vortrefflich ausgefallen. Auch die 
maſchinellen Errrihtungen bieten das 
Neueite und Beite, was auf diefem Ges 
biete erijtirt. 


Gerade was nöthig ift. 


Die meiften großen Induftrien bereis 
ten fi augenblidlih vor, aus der im 
nächften Jahre ftattfindenden Columbia: 
nifchen Ausftelung einen großartigen 
Erfolg zu mahen. Gerade was ge: 
wünſcht iſt, nämlich ein offizielles Port: 
folio der Columbianiſchen Weltausſtel⸗ 
lung, reich illuſtrirt, iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen. Dieſes Portfolio giebt eine ſchoͤne 
Darſtellung und Beihreibung der 
Hauptgebäude der in Chicago im Jahre 
1893 jtattfindenden großartigen Aus: 
ftellung. Die vierzehn prächtigen Haupts 
gebäude find naturgetrew in ihren impo- 
janten Größenverhältniffen dargeftellt, 
während die Vogel: Perfpektive eine reas 
Kiftifche Anficht des ganzen Ausftellungss 
Plapes mit den Hauptgebäuden, Lagu« 
nen etc., Bietet. Die Bilder find ges 
naue Wafferfarbe-Eopien der nad den 
offiziellen Plänen von E. Graham ge 
malten Bilder. 

Eine Copie dieſes außerordentlich 
ſchönen Pamphlets wird in deutſcher 
oder engliſcher Sprache an irgend eine 
Adreſſe nach — von 10 Tents in 
Poftmarken dur „Ihe Charles A. Bo» 
geler Co.*, Baltimore, Md,, verfandt. 


ut 


Mancher Mann fpottet Die Fran 


wegen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Kun. Dot der bei Koh Tann nicht 
einen verborbezen Liagen wieder heritellen. 
Da ift e8 wo der Gebrauch von Carlöbader 
Salz vortreffliche Dienfte Teiftet — nicht 
am Koden, jondern morgens in heißem 
Saffer eingenommen. — Die Carlebader 
Quellen find viel zu berühmt und befannt 
m nod) weiterer Anpreifung zu bedürfen. 
Seit 500 Sahren haben jchon Potentaten, 
Dichter, Staatsmänner und Hurberttaus 
fende von Menjchen viejelben gebraudt. 
Es ift nicht nöthig nad) Carlabad zu gehen. 
Dan kann die Kur hier au Haufe in aller 
Bequemlichkeit haben. Die ächte Wäffer 
von Carlsbad und das Carlsbader Spru- 
del-Salz müflen die Unterfchrift von „Eis- 
.ner & Mendeifon &o.*, Agenten und Iım- 
portäre aller Mineral Wäffer, 6 Barclay 
St., New York, um den Hals einer, jeden 
Flafche haben. - Schreibt um Barmphleten, 


Selbſtmord. 
Kohlenagent J. Reich erſchießt ſich 


in feinem Zimmer. 

Der Kohlenagent 3, Neid erjchof 
fich-vorgejtern Abend in den Koſthauſe 
der frau Spence, No. 477 Wells Str., 
eigenthümliche Umjtände veranlaften es 
jedoch, daß dieſer verzweifelte Schritt 
erſt etwa 24 Stunden ſpäter bekannt 
wurde. 

Am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr er— 
hielt Reich den Beſuch eines Herrn, mit 
dem er in dem Corcidor vor ſeinem 
Zimmer eine ſehr erregte Unterhaltung 
I 
mit Verhaftung und Reich machte dem 
unerquicklichen Zwiegeſpräch dadurch ein 
Ende, daß er ſeinem erzürnten Gegen— 
über die Thür vor der Naſe zuſchlug. 
Bald darauf hörte Frau Spence einen 
Schuß fallen. Sie eilte an Reichs 
Thüre, dieſelbe war verſchloſſen; ſie 
klopfte an, keine Antwort. Um ſich 
Gewißheit zu verſchaffen, holte ſie einen 
Stuhl herbei, ſtieg auf denſelben und 
blickte durch das Oberlicht in's Zimmer. 
Daſſelbe war durch die Lampe hell er— 
leuchtet, von ſeinem Bewohner indeß 
keine Spur zu erblicken. 

Die Dame beruhigte ſich angeſichts 
dieſer Thatſache, trat noch an demſelben 
Abende eine Reiſe nach St. Louis an 
und überließ die Sorge für das Haus— 
weſen ihrem Dienſtmädchen. 

Als Reich ſich im Laufe des ganzen 
geſtrigen Tages nicht zeigte, wurde das 
Mädchen ängſtlich, ſtieg wieder auf den 
Stuhl und inſpieirte nochmals genau 
das Zimmer. Da erblickte ſie zwiſchen 
den Bette und dem Kleiderſchranke die 
Füße Reichs. Dieſelben waren am 
Abende vorher, als die Lampe brannte, 
von einem dunkelen Schatten gedeckt und 
deshalb nicht zu ſehen geweſen. 

Das Mädchen lief in fliegender Haſt 
zur Polizei, um dieſer ſofort die grauſe 
Entdeckung mitzutheilen. Wenige Mi— 
nuten ſpäter raſſelte ein Patrolwagen 
heran, deſſen Inſaſſen ſofort die Thuͤre 
erbrachen und Reichs Leiche nach der 
Morgue beförderten. 

Der Selbſtmörder hatte durch einen 
Schuß in den Mund ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Die Waffe lag neben 
dem Todten. 

Reich hatte eine Stiefmutter und zwei 
Schweſtern, die im Hauſe No. 544 
Sedgwick Str. wohnen. Er ſoll indeß 
mit denſelben zerfallen geweſen ſein. 


Kindiſche Rache. 


Frau Mary Werneck kehrte geſtern 
vom Scheidungsgerichte ſo herzensfroh 
in ihr kleines Häuschen, No. 97 John— 
ſon Str., zurück, wie eine Frau nur 
ſein kann, die ſoeben ihren läſtigen 
Gatten losgeworden iſt. Wer aber be— 
ſchreibt ihren Schrecken, als ſie beim 
Ueberſchreiten der Schwelle den einſt 
Geliebten erblickte, der eifrig damit be— 
ſchäftigt war, ihre ganze bewegliche 
Habe zu Trümmern und Scherben zu 
ſchlagen. 

Sie ließ den Unhold verhaften und 
Richter Blume lehrte ihm Mo— 
res, indem er ihm eine Strafe von 825 
aufbrummte. 


s5 nach Niagara Falls, Buffalo 
und zuräd. 


Die Midigan Central» Eifenbahn, 
„die Niagara Yalls-Linie“, wird nur 
am Montag, den 3. Dtober, Billette 
von Chicago nah Niagara Falla oder 
Buffalo und zurüd verkaufen, gültig 
für die Rüdreije bis zum 25, Oktober, 
und nur 85 Fojtend für die Rundfahrt. 

Sol’ eine Gelegenheit, die Niagara 
Fälle, das größte Naturwunber. der 
Welt, und Buffalo, bie Königin unter 
den Städten der öftlien Seen, zu be: 
fuchen, ift nie zuvor. geboten worden: 
Die Michigan entral » Eifenbahn ijt 
nicht nur die direkte Linie, jondern fie ift 
auch zu gleicher Zeit die einzige Linie, 
welche unmittelbar an den ungeheuren 
Niagara Fällen, fowie an den folofjalen 
BWeltausftellungs- Gebäuden vorbeifährt. 

Speriale Züge werben fahren, wie es 
die Gelegenheit erfordern follte und 
Billette werben auf allen per 
Zügen, ausgenommen der „I orthShore 
Limited* No. 19 und 20, gültig fein. 
Billette werden verkauft No. 67 Clark 


1.Str. jowie au an den Stationen: Fuß 


von Late Str., 22, Str., 39. Str. und 
Hyde Bart, 


Sälafwagen innen jet reſervirt 
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Sein eigener Bundarst. 


General Torrence entfernt eine 
Kugel aus feinem Bein. 


General Yofeph T. Torrence wurde 
vor 30 Jahren während des Bürgers 
frieges dur einen Schuß in den red: 
ten Fuß fchwer verlegt. Xorrence war 
damals Unteroffizier und da an Aergten 
Mangel war, jo konnte man nicht bes 
jonders viel für den Verwundeten thun. 
Die Kugel blieb alfo in der Wunde uno 
dieſe heilte zu. 

Später erklärte ein Arzt, daß bie 
Kugel, welche jich zwiichen den zwei 
Knochen des Unterjchentels fejtgejeit 
hatte, überhaupt nicht mehr entfernt 
werden Fünne, und da nur dur eine 
Amputation das Leben des Generals 
gerettet werden Fönne Bon eimer 
folden wollte der Berwundete aber 
niht3 willen und fo blieb die Kugel 
wo fie war, 

Bor Kurzem, nahdem dreißig Jahre 
vergangen waren, begann die Wunde 
dem General fürdterlide Schmerzen zu 
bereiten und der XLeidende lieg daher 
einen Wundarzt fommen, damit diejer 
da3 Projectil entferne. Der Arzt er: 
Härte jich dazu bereit, allein der Gene: 
ral batte keine Xujt, fremde Hände in 
feinem Fleifche wühlen zu jehen und jo 
forderte er den Arzt auf, ihın das hirur- 
giiche Injtrument zu geben, er wolle die 
Wunde jelber öffnen und die Kugel ent: 
fernen, der Arzt möge zujehen und ihn 
davor jhüßen, daß er aus Unfenntnig 
irgend eine Ader öffne. 

Der Arzt machte zwar verfchiedene 
Einwürfe, mußte ſich ſchließlich aber 
doch dazu bequemen, zuzuſehen, wäh— 
rend der General die Operation an ſich 
ſelbſt vornahm. Dieſelbe gelang auf's 
Vollkommenſte und der General iſt nun 
wieder ſo vollkommen hergeſtellt, daß er 
geſtern eine Geſchäftsreiſe nach New 
Vork unternehmen konnte. 


Eingeſandt.) 
Werthe Redaction! 

Ich erlaube mir, Sie in nachſtehen—⸗ 
dem auf einen Fall aufmerkſam zu 
machen, bei welchem es ſich ſo recht deut⸗ 
lich zeigt, daß die Geſetze, in dieſem 
Falle die ſtädtiſchen Verordnungen nur 
erlaſſen werden, um umgangen zu wer⸗ 
den. Ich meine die Ordinanzen, welche 
ſich auf das Halten von Hunden und 
deren Beſteuerung beziehen. 

Bekanntlich wird jedes Frühjahr eine 
Art Kreuzzug gegen die Hunde eröffnet, 
obgleich das Verbot gegen das Halten 


unverjteuerter Hunde das ganze Jahr 


hindurch bejteft. Schon im zeitigen 
Frühjahr erlägt der Mayor eine Brocla: 
mation und dann fangen die Bolizijten 
an, jih nach den Kötern in ihrem Res 
vier umzujehen. Ein großer Theil der 
Hundebejiger geht allen Unannehmlich: 
feiten aus dem Wege, imdem er fich fo= 
fort eine Lizens bejorgt, obgleid, jedoch 
damit nicht gejagt ijt, daß die Hunde: 
fünger nicht gerade Lizenfirte Hunde 
mit Vorliebe wegfangen. 

TZaujende von Hundebefitern jedoch 
drüden jih um die Bezahlung der Steuer 
herum. Sie jchaffen ihre Köter ent: 
weder für eine Zeitlang fort oder pers 
ren fie während der Periode, in welcher 
der Polizift nahjchen fommt, ein. Die 
Hundehege, wenn man e8 jo nennen 
will, dauert ja nur einige Wochen und 
dann Fünmert fi Fein Menjch mehr 
un die mafienhaft ohne Maulforb und 
Marke herunmaufenden Thiere. Dieje- 
nigen, welche ihrer Prlicht nahgefommen 
find, werden von den andern ausgelacht 
und die Folge davon ijt, dag jie im 
nächſten Jahre ebenfalls verjuchen, fich 
um die Bezahlung der Steuer herumzus 
drüden. So etwas wäre ın Deutjch: 
land einfach unmöglih. Entweder hat 
nıanSejeke, oder man bat feine — 
entiveder wird eine Hundejteuer erhoben 
und dann muß fie für jeden Hund, der 
irgendwo gehalten wird, bezahlt werben, 
oder eö bezahlt fie eben Niemand, 

Wäre es nicht eine Kleinigkeit für die 
Polizei, die ftrifte Durhführung der 
Drdinanz zu erzwingen? Yeber Bolizijt 
kennt die Hunde in jeinem Revier und 
hätte nicht3 weiter zu thun, als biejenis 
gen Hundebejiger, welche Feine Lizens 
haben, zur Anzeige zu bringen. ber, 
wie jhon oben bemerkt, wenn eine ges 
wife Zeit im Frühjahr verflofien ijt, 
fann fo ein Blaurod die unlizenfirten 
Hunde zu Dugenden umberlaufen jehen, 
er-wird jich nicht drum kümmern. Auf 
diejfe Weife wird ein Theil des Publis 
tums gewijlermaßen betrogen und bie 
Stadt verliert durh die Nachläjfigkeit 
ber Volizei in nur bdiefer einen Sache 
Taujende von Dollars. BR. 


Zu 2chensgefahr. 


Der im Haufe No. 110 Ewing Str. 
wohnende James D’Connor, der vor: 
geitern Abend an der Ede von Canal 
und Taylor Str. von zwei unbelann- 
ten WMänuern niedergejchlagen und 
fhwer mißhandelt wurde, Tiegt in Folge 
dejjen jchwer. frank darnieder. Wie 
uns Herr Scharf, der Befiter des Los 
falds No. 443 S. Canal Str., meldete, 
brach der Streit der drei Männer nicht 
in feinem Lofal, jondern ‚in dem danes 
ben befindlihen unbewohnten Haufe 
aus. Scharfs Pla war zur Zeit der 
Schlägerei bereits gejchloffen. 


Kerns Beftnurant un» Bier 
Bault, 108 Ka Salle Str. eute 
an Zapf: Auheufer Bufh Pilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blaks Private Stod, impertirted 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbaßer, Ropenbagener. 


Kurs und Neu. 


* Die „Society for Ethical Eulture* 
hält am Sonntag, Vormittagg um 11 
Uhr im Grand Opera’ Honfe ihre erfte 
Öffentliche VBerfammlung für die Saifon 
ab. Herr M. M. Mangafjarian wird 
einen Vortrag über das Thema; „Wird 
die Menjchheit beijer?“ Halten. 

* In der Synagoge der Chicago 
Hebrew -Mijfion, 22 Margaret Str., 
fol morgen, Samjtag Nahmittag, das 
Berjöhnungsjeit in ganz bejonders feier: 
licher Weife begangen werben. Kerr 
Rabbiner Bernhard Engel hat die Leis 
tung der beutiden Abtheilung de3 Gots 
te@blenfteb übernommen, 


a 


Yelte und Bergnügungen. : 


Das Stiftungs- Seft des „Dorwärts° 

Die. Vorwärts » QTurnerballe an ber’ 
12. Str. vermodte geitern faum bie” 
Schaar der Theilnehmer. am dem zur 
Feier des 25jährigen  VBeftchens dei” 
„Vorwärts“ veranjtalteten Yeit-Eoms © 
mers zu fafjen. F 

Die Feier wurde durh eine fernige © 
Aniprahe des Spreders John Jacob © 
eröffnet. . 

Herr Jens 8, Chriftenjen hielt jodann * 
die offizielle Begrüßundsrebe, welde mit ° 
lebhaften Beifall aufgenommen wurde, © 


| Zum Schlufje derjelben wurde ein übers 3 
ı aus gelungenes lebendes Bild gezeigt, # 


das den Turnverein im Jahre 1867 und 7 
1392 zeigte und dejjen Mittelpundt die 2 
Germania mit dem Bereinäbanner ° 
bildete. 3 
Nun begannen die Toafte. Der erfie 7 
berjelben wurde von Frank Winter, 7 
Mitglied des „National: Turnvereins*, 
ausgebraht. Herr Jens 2. Chriftenfen 7 
trug ein von ihm verfaßtes Gedicht, © 
welches die Freiheit verherrlichte, vor 7 
und zum Schluffe erfreute Turner Gley ° 
die Zuhörer durch den Vortrag heiterer ° 
Epifoden aus der Gedichte des ° 
Bereines, 3 
Die animirte Feier jhloß gegen Mit: ° 
ternadt, Die angenehmen Stunden ° 
werben den Theilnehmern an dem Teile 
wohl no) lange in Erinnerung ‚bleiben, 


St. Michaelis Gemeinde. 


Die Abendunterhaltung, welde ges 7 
ftern Abend von den zur St. Mihaeliss 7 
Kirche gehörigen Vereinen veranftaltet © 
worden war, verlief in erfolgrei 
Weife. Um 8 lihr war bie ger inte 3 
Schulhalle von Beſuchern gefüllt, 3 
e8 wurde mit der Durchführung bes ° 
Programms jofort begonnen. Nachdem ° 
Herr Shmik, der ierp.äfibent, 5 
in Tur,er, nebiegener Rede die Anne © 
wejenden willlommen gebeißen, isug 
der Kirchenchor unter Leitung jeie 
nes Dirigenten, H. 5. Edelmann, eine 
Gantate vor. Dann folgte die Fetrebe, 2 
gehalten von dem Bfarrer Herrn froiss 7 
dorff, und der Reit bed Programms ° 
aus hübjchen Vorträgen verjhiebener # 
Art. Das ganze Programın wurbe jo ° 
durchgeführt, dag ſämmtliche Anwe⸗ 
jenden auf’8 Bejte dabei unterhalten ° 
wurden und ihre Zufriedenheit Häufig © 
durch herzlichen Beifall befundeten. # 

Der Reinertrag des Teiles wird be © 
Fanntlich den armen Gemeindemitglies 
dern zu Gute fommen. | 


Hoerbers Halle. 


Das beliebte deutſchamerikaniſche 
Senfationsftüd „Die beiden Waifen“ "2 
geht am nädjiten Sonntage im obigen ? 
Volkstheater in Scene. Herr Wormfer ° 
bat auf Bejegung, Einjtudbirung und = 
Eoftümirung die größte Sorgfalt und % 
allen nur denkbaren Fleiß verwandt, 
während der jtetö unternehmungsluftige ° 
Verwalter Herr John Gradt alle nöthis 
gen Scenerien ohne Rüdfiht auf Koften © 
neu anfertigen ließ. ie Zuhilfe⸗ 
nahme des Kalciumlichtes wird den * 
Reiz der Ausjtattung noch *Hüpz bes 
beutend erhöhen. 


„„Adendpof‘‘, tägfihe Auflage 35,600, 


Ga8 als Goneurrentin Der Kohle, 


E3 it Hoffnung vorhanden, ba, 7 
wenn nicht anderes, fo die „Economic 5 
Fuel Gas Comp. * dem ausbenterifchen” 
Treiben des Kohlentrujts über kurz oder © 
laug ein Ende maden werde. Das von & 
der Gejellihajt zu liefernde Gas fol 7 
nämlih vornehmlih für Ko rin 3 
dienen und in diefer Beziehung vollfoms 7 
men geeignet fein, die Kohle zu verbräns ° 
gen. Cine Aufjtelung, die allerdings 7 
noch nicht auf ihre *28 in 
prüft iſt, weiſt aus, daß das Gas fir 3 
Kochzwede ungefähr neunmal. billiger © 
als Kohle zu ftehen fommt. Bei Bere 7 
wendung von Gas zu Heizzmeden iſt 
die Differenz nicht jo groß, allein eim 
ungeheurer Bortheil liegt darin, ba ? 
das Gas weder Shmup noch Ajche zus 
rüfläßt und daß fein Lagerraum für © 
dafjelbe gebraucht wird. ie 

Bisher hat die Ga3-Compagnie ihre ? 
——— durch nahezu alle größeren 

traßen in dem Stabttheile, ber burd) ° 
die North Ave, im Norben, bie 39, Str, ° 
im Süden und den Fluß im Weiten ber” 
grenzt ijt, gelegt und bie Mehrzahl ber 
Bewohner hat fi, wie e# heißt, bereif 
erflärt, das Gas in ihren Häufen gu 


verwenden. 


Rheumatismng, 

Quetjäungen.: 
Zahnſchmerzeun, 

Brandwunden, 

Neuralgie,— 
Verfiauhungen, 
Berrentungen, 
Frofibeulen, 
Güftenfhmerzem, 

Rückenſchmerzen. 


Bruſt, der Sungen 
und der Kehle. 


Ner in OriginalBadeten, 2 
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ra Houſe—Ali Baba. 
e American Miniſter. 
2 te — —— Ball. 
o u ſe— empera w 
e y sLady Bountijul. — 
djor—Dne of the Vraveſt. 
o Haverlys Minſtrels. 
Plaf Hamfs. 
ns—U Rair of Aads. 


Ein feltiamer Find, 


Im Jahre 1827 unternahmen einige 


F Shüler der Kloftericpule Rofleben bei 


= Artern einen Aysflug nach der oberen 


3 Unftrutgegend und famen dabei auch in 
das am füblihen Fuße der Schmücde ge: 


Tegene Dorf Gorjhleben. Es wirt 


urkundlich bereits im 9. Jahrhundert ge: 


E nannt und ift der Geburtsort des be: 
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. Bilfanden fie dafelbjt: verjtedt einz auf Pers 


 rühmten Seth Galvifius, welcher (ala 
Leipziger Kantor einen entichiedenen Ein: 
- Fluß auf die Mufik der Deutichen im 16, 
Sahrhundert gewann. Ein Porträt von 
ihm hängt in der Gorjchlebener Kirche. 
- Die alterthünliche Geftalt diejer Kirche 
beftimmte die genannten Stoßlebener 
Schüler, wie dies häufig die Touriften 
'thaten, fie fih- öffnen zu lafjen, um bie 
barin befindliden Merkwürdigkeiten an: 
zujehen. Bei diefer Gelegenheit gejhaf 


; nun der oben angebeutete jeltjame Fund, 
IE 


Im Thurngemäuer, hinter einem Ge: 
‚ Nah einer Deffnung fuchend, 


ament gejähriebene Urkunde, auf deren 
Auperer Umbüllung die Worte: „Res 
humanae fluxae et mobilus saepe in 
“adversa mutandur, Fahrenbruch P, 
L.* zu lejen waren. 


"= DaB Pergament enthielt in deutjcher 
Sprade und angefügt in Iateimifcher Le: 
gung, eine vom erften proteftanti: 
ſchen Pfarrer Johann Fahrenbruch, der 
‚früher Bier Vikar beim Trinitatisaltare 
geweſen, mitgetheilte Schauergeſchichte, 
mit angeſchloſſenen Forderungen für den 
Finder des Pergaments. Vikar Fahren⸗ 
bruch erzählt, daß der Edelmann auf 
denm Ritterſitze Gorſchleben, Sodo und 
Germar, der lange in Italien gelebt, 
talie⸗ 
nerin, mit ſeiner einzigen Tochter Stella 
in die Heimath zurückgekehri und hier 
bald geſtorben ſei. Stella hatte einen 
Bräutigam Erwin von Houſen gehabt, 
der kurz vor Vollzug der Verheirathung 
von einem Nebenbuhler, dem Junker von 


Altendorf, in der nahen wuſtliegenden 


* 


Johanniskirche meuchleriſch ermordet 
worden. Siella hätte ſich zu Tode ge⸗ 


grämt und auf dem Sterbebette dem 


Vikar eine große Summe in Goldgulden 
und Foftbaren Schmudjtüden zur Ber: 
wendung für Geelenmejjen und andere 
fromme Zmwede eingehändigt. Die Ge: 
fahren des Iosbredhenden Bauernauf: 
ftands hätten den VBifar veranlaßt, Gold 
und Kleinode zu vergraben bis zu fiche: 
xer Zeit, Sollte er vorher jterben, je 
möge der finder den auf dem Perga: 
ment niebergejchriebenen lebten. Willen 
Stellas bei jeinem Seelenheil und crijt: 
Hicher Treue befolgen und von dem Schat, 
deſſen Berftet genau angegehen war, 
einer Theil als jein Eigenthum behal: 
ten. 

‚Auffällig war nur, daß Fahrenbrud, 
der zum Lutherthum überging, bier 
Bajtor wurde und noch Tange lebte, das 
Teitament nicht jelbft vollzogen hatte. — 
Der PBergamentfund erregte gewaltiges 
Aufiehen. E38 mifchte fich die Regierung 
in die Sahe; Nahgrabungen wurden 
angeftellt, Drtsunterjuhungen vorge: 
nommen, aber — nicht3 gefunden, Die 
Urkunde blieb in den Händen der Negie: 
zung. -— Das Räthjel jollte fich erjt nad 
fait einem halben Jahrhundert löſen. 
Ein, junger wijlenjhaftlich gebildeter 
Gutsbeſitzer, welcher die Lokalgeſchichte 
e, hatte die Schrift fabrieirt und 

alt in der Kirche verſteckt, daß ſie 
fgefunden werden mußte. Seine 
Freude über die Täuſchung ver— 
delte ſich jedoch in Angſt, als er die 
ungeheure Aufregung, welche der Fund 


hervorbrachte und die Betheiligung der 


4 
— 


a 
A 


Staatsregierung bei der Sadhe wahr: 
nehmen mußte. Wohlmweislich behielt er 
das Geheimniß für jich und bat es erfi 
auf feinem Sterbebette enthüllt. So 


3° Töfte fih eine romantijche Ueberlieferung 


bed 16. Jahrhunderts, die auch novellis 


Mil behandelt worden ift, in „Die 


Nonne von Gorfchleben“ von Dito Mo: 
fer und „Stella“ von Armin Stein, ald 


h Äbermüthiger Stubentenjcherz auf. 


2: 


Ein Kapitelvom Shnü- 
zen. Die leidige Sudt, Bruft, Lungen 
und Leber einzuprefien,um die ala Schön- 

„beitsideal anerkannte „Wefpentaille“ zu 

ielen, fordert alljährlich ihre Opfer. 
an hört von Frauen und Mädchen, die 


B auf der Straße,in Ballfälen,plöglich tobt 


GE 


drüdte Zungen entitehen, 


- umfallen, von langtierigen Krankheiten, 
bie durch zerfchnittene Lebern und einge: 
d ohne daß die 
bnangebenden Modedamen von ihrer 
NRodenarrheit Abſtand zu nehmen willens 
nd. Eine Pariſer Schoͤne, die ſich nächſt 
hrer ſpindeldunnen Taille auch eines 
> febr rationell denfenden Gemahls erfreut, 
mußte jüngft, ald fie fich für eine Soiree 
" hnkleiden wollte, die unangenehme Wahr: 
E hehmung machen, baß alle ihre theuren, 
"Runftooll gearbeiteten Mieder verfchtwun. 
ben waren. „ALS fie andere faufte, ivaren 
Saud biefe auf unerklärlihe Weife am 
nädjten Tage außer Sicht. — Sie be 
huldigte ihre Zofe, ihre Zrifeufe, war 
"aber nicht wenig eritaunt, als der Herr 
"Gemahl fich jelbit ala Miederdieb zu er: 
Hennen gab und ihr unumtvunden erflär: 
er werde, da ‚alle feine Mahnungen 
uchtlos, den Diebftahl fo lange fort: 
jeten, bis feine eitle Gattin zur Einficht 
‚gelommen, daß fie fich einer ren 
hen Sünde jhuldig made, indem fie 
ihren Körper berart. verunftalte. — Die 
Battin gab nad, wurde zivar nicht wie 
Sehebem ob ihrer verführerifchen Erxfcheis 
mung bewundert, empfand aber die An- 
pmlichkeit, ohne Kopffchmerzen, ohne 
Abthembeſchwerden, ohne Blutandrang 
ach dem Kopfe leben zu können, ſtetẽ 
infolge i lichen Wohlbefindens 
guter Zaune zu fein und ihren Hausarzt 
s Neujahr um Einftellung feiner Befu- 
‚bitten zu Zönnen, ba — fie fich voll» 
änbig wohl fühle. 
Eng- 


Als Karl I. von 
and: ber verlorenen t von 
hotceiter floh, am er au) in die Eleine 
abt B i ſhire), die ihn 
— 
ie Stadt 
Beſuch, den Karl 
dafür aber Roche⸗ 


se ſpäter 
8 * mu 


X 
Be; e 


hatte, zururgern, brachte er bei Tafel 
folgenden Toajt aus: „\seber, der heute 
feinen Hut auf das Wohl des Königs ge- 
Ichmwentt,werfe ihn jegt ind Kaminfeuer!“ 
Nubig und ohne Belinnen geichah dies 
allerjeits; auch der theure Saftor des 
Bürgermeijterö wurde vonden Flammen 
verzehrt. Der Bürgermeifter, der an 
diejem Tage an Zahnfchmerzen litt, er- 
bob fi) bald daraufund fprah: „Wenn 
wir vorhin durch unfer gemeinfames Hut: 
opfer fymbolifh andeuteten, daß wir un» 
fer Gut für unfern König gern opfern, 
fo laßt ung jegt bemeifen, daß wir auch 
mit Fleiih und Blut für ihn einftehen 
und jeden Schmerz für ihn erbulden, 
Zu diefem Zmwede fchlage ic) vor, daß 
Jeder von uns, bevor er feinen Becher 
leert, fih einen Zahn ziehen läßt!“ Und 
fo geihah e8. „Wie fandeft Du unfere 
braven Bürger von Bradmilh 2" fragte 
Karl den zurüdgelehrten Rochefter. „„Si« 
re, ihre Loyalität mar überwältigend ! 
Menn ich nod) länger bei ihnen geblieben 
wäre, hätte ich feinen Zahn im Munde 
behalten!” 


Feuer, 


In dem Hinterhaufe auf dem Grund: 
ftüf No. 78 Eming Str. brad gejtern 
Abend durch das Herabfallen einer bren= 
nenden Hängelampe Feuer aus, das.an 
dem Hausgeräth einen Schaden von 
8100 anrichtete. Das Haus wird von 
Jacob Goldberg bewohnt. 


Ausgezeichnete Abendfhule. 


Die Raten für die Abendjhule des 
Bryant & Stratton Bufineß-College 
find: Ein Monat, $5;; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; pradtvol: 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. ieepbw 


ZSancher Geſchäftsmann erzlelt durch die 
„Abendpoſt““ beſſere Ergebniſſe, als durch 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Brieftaften. 


Die Nehtöfragcen beantwortet Zend 2. 
Shriftenjen, Rohtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung Ge 
bäude, 95 Fifth Ave. 


FW. Umerifanifhe Briefmarken werden in 
Deutihland nur dann in Zahlung genommen, tenn 
der Betreffende Gelegenheit bat, Diejelben an Stelle 
von Baargeld wieder nad Amerika zu fenden. Es iſt 
dies jelbitverftändlih nur Gefälligfeitsfahe, und Cie 
nrüßten fi) in jedem einzelnen Falle erſt darnach er— 
fundigen, ob br Gefchäftsfreund in Deutjhland 
Verwendung für die Marken hat oder nt. 

C. Sch. Zwei Pfennige find (ohne Agio) 
Kreuzer. 

‚W. D. Lafien Sie fi nicht bange machen. Sie be: 
finden fi bier fo ficher, wie in Abrahbams Schoß, 
joweit die von ‚Ahnen erwähnte Angelegenheit in Bes 
tracht Tommt. Cine Gefahr droht. Ahnen nur dann, 
wenn Sie wieder einmal deutjchländiichen Boden ber 
treten follten. 

IM. Der „ichnellfte Zug“ mit einer Gefhtwindig: 
feit von 70,3 Kilometer 'per Stunde läuft auf der 
Strede ' London=Tunbrige: Dover. Auf einzelnen 
Theilftreden wird Ddiefe Durchichnitts-Gefchwindigfeit 
übertroffen, und bier fteht der Grpreßjug auf der 
Strede StendalsLehrte mit 77,4 Kilometern obenan. 
Die erfte Dampfbahn, melde dem öffentlichen Verkehr 
diente, wurde im Jahre 1825 zwijcen Stodton und 
Darlington eröffnet. Abre Geichtwirtdigkeit betrug 
16 bis 17 Kilometer per’ Stunde. — Die Bevölterung 
der Ber. Staaten wird auf ca. 60,000,000, die ganz 
Amerika’ auf ca. 125,000,000 gefchägt. — Der größte 
Dampfhanımer befindet fih in einer Fabrik in Creu: 
fot, der zweitgrößte bei Krupp in Ejlen. 


ein 


& 
Bauerlaubnig- Scheine 


wurden geitern folgende ausgeftellt: ®. Hurnjen, 2: 
Store und FFlatz, 4040 N. Clart Str., 000; €. 3. 
Ediwarde, Pftöd. Scheune, 4847 Kimbark Ave., $2000: 
€. 8. Smith ‚7 4itöd. Stores und Tylats, 2094-98 
5. Str, 350,00; &. Dueciv, 3itöd. Stoe und Flats, 
5485 Lafe Ave, 38000: ©. B. Codrell, Atöck. Wohn 
bäujer, 208 74. Str., 8000; E .F. Mitchell, 2 8ſtöck. 
Flats, 4311—13 Columet Ape., 816,000; Mary %. 
Binder, 2ſtöck. Flats, 332 Emerald Wpe.,— 84000; 
Mrs. B. Ahtus, Zftöd. Stores und Frlats, 95565} 
Ganıpbell Ave., $7500: Otto Körup, töd. Wohnhäus 
fer, 48 Troy Str., 8500; 9. 3. N. Möller, Pftöd, 
Wlats, 309 Sheffield Ave., $4000: ©. U. Wood, 29: 
ſtöck. Flats, 9 Claremiont Ave., 83000; Mı3. S. M. 
Burlingbam, 3itöd. Wohnhänfer, 2869 Galumet Ape., 
86000; E. 3. Muldoon, Zftöd. Flats, 37-39 Broom 
Str., 86000. 


Andersdentende zu beihimpfen, hat Ddte 
„WUbendpoft‘‘ jtetd verichmäht. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebtes Tüchterhen Anna Vhelen im 
Alter von 2 Monaten felig im Herrn entjchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
12.30 vom Trauerhaufe, 1054 53. Str., nah dem St. 
Marien- Kirchhof. Um Stille Theilmahme bitten die 
tierfbetrübten Hinterbliebenen, 

Nitolaus und Emilie PBhelen, 
Eltern. 

Unna Maria Phelen, —— 

tja 


Todes: Anzeiges 
Freunden und- Pelannten die traurige Nachricht, dab 
unjer innigft geliebter Eohn Nihard duch cinen 
Unglüdsfall am Mittwoch Morgen 5 Uhr nad qual: 
vollen Leiden im Alter von 6 Jahren,.und 6 Monaten 
im Herrn entjchlafen ift. Das Wraräbnik findet am 
Samjtag, den 1. Oktober, Nahmittagg 2 Uhr, von 
Trauerhaufe, 338 Larrabee Str., aus, nah NRojebill 
ftatt. Um ftilleg Beileid bitten die tiefbetrübten 
Eltern 
Paul und RoſaFriedrich. 
Agnes Ratbhie, Tante, nebft Verwandten. 


Zodes: Anzeige, 


Frau Anna Baur ftarb am Donnerftag, den 
29. September, Nachts 11.30 Uhr, im Wlter von 88 
Jahren und 6 Monaten. Die Peerdigung findet Sam: 
ftag, den 1. Oftober, Nachmittaas 2 Uhr, dom Trau⸗ 
erhauje, 464 Cleveland Ape., aus nad Graceland jtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

8% Baur, Yohn Baur, 9os 
fepb Baur, Sebaftian Baur, 
. „Söhne. 
GreScencia Rnöpfle, 
Gerbing, Töchter. 


Unna 


Ze Zu „=> a 
Charles Burmeister, 
Zeihenbeitatter, 14e,3m 
801 und 803 Larrabee Str. — Xelepbon North 185. 


Auf der Alm da gibt’3 foa Sind’! 


—— Dans Althalers 
Tyroler Alpenfänger = Gejellichaft 


wird morgen Abend, den 1. Dtt., 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘, 
188 E. North Ave,, 


Kom geehrten Freunden wieder einen gemüthlichen 
bend bereiten, zum erſten Mal unter Mitwirkung der 
beruühmten Hopfnerſchen Zither⸗Geſellſchaft. 
Anfang balb 8 Uhr. Freundlich ladet ein 

} Hans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafft wird nimma. 
Aurora · Turnhaſſe. 

(Mit neuen Delorat ioneen) 


Die Tochter des Bankier’s. 


Müllers Halle. \ 


Der ner von 
mmergan. 


Schuhplattl⸗Tanzer und Sitherfpieler. frfa 


Abend: lnlerhallung und Ball | 


des Goncordia Männerdiors 
in der Arbeiter-Hualle, 


Ede 12. und Waller Str., 


‚SZamfag, ben 1. Gktober 1892. 


TICKETS: 25 Cents @ Person. 
nit te Sippen. 


. ; » f 
Ubendpoß'! vertritt wähl zn 3 


LEE 


Einel Eure Pic! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Naturalifiren von Bürgern 
im Gericht anwefend fein. 


Alle Deutjhen, die feit zwei Iahren im Befit ihrer 
erften Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande woh: 
nen, jollten fih heute Abend im demofratifchen Haupt: 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 197 Waihington 
Str., einjtellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt werden. Ein Jeder, der die PBürgerpapiere 
haben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Applicanten 5 Jahre in diefem Lande Fennt. —ja 


allen: Verfammlung 


— dr — 


Deutfch-Almerifanifchen Bürger 
— dei — 
11. Senats» Diftrictß, 
— am — 
Freitag, den 30. September 1892, 
— in — 


Kaiſers Halle, 2990 Archer Ave., 


wozu Sie freundlichſt eingeladen ſind. Tüchtige Män—⸗ 
ner werden in gewandter Rede die Sachlage ſchil— 
dern. Eine wichtigere Verſammlung wird wohl ſo 
bald nicht wieder abgehalten werden. Alſ'o 


tommt! 
Das Comitee: 
Karl Jörn, Johann Kod, F. Sadendahl jr. 


Gornice= und Oberlicht⸗Arbeiter. 


Special: 2erfämmlung, Sonntag, den 
2. Oktober 1892, No. 2 6. Late Str. Deuticde 
Mitglieder find erjucht antwejend zu fein. 
fria In Auftrage der Union, 


Deutihes 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 &.Baihington Str., immer 18 und 14. 
neben dem Staatszeitungs-Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an. 


bio 





Bürgerpcpiere werden unentgeltlich bejorgt. 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort „ 


Berlangt: Männer und Auaben., 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrit. 


Verlangt: Ein junger flinfer Mann als Rorter. 
N. W. Gde Madifon und Market Str, Bajement. _ 

Verlangt: Gin Junge, um Ealoon reinzumadhen. 
105 ©. Canal Str, frja 

Verlangt: Ein alter Mann für Pferde. 3044 Par: 
nell Moe 

Berlangt: Gute Majchiniften für Drehbanf und Ho: 
Ze Chicago Iron Works, Hamthorne und 

illow. 


Verlangt: 
Halfted Str. 
2 . & 

Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen 10 Uhr, in 
Müllers Halle. 

— Guter Haus-Painter. 
Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher fahren kann 
und häusliche Arbeiten zu verrichten verſteht. 858 
N. Clart Str. 


Verlangt: Gin guter Mann für allgemeine Küchen: 
arbeit. Senricis Gafe, 175-177 €. Madijon Str. 


Ein Reftaurant:foh. 100 Des⸗ 


Ein ſtarker Junge in Bäckerei. 980 N. 








1068 S. Robey 





S 
— 


Verlangt: 
plaines Str. 


Verlangt: Ein fleißiger Junge, in der Bäcerei zu 
helfen. 940 Armitage Ave. nahe Kedzie. 


Verlangt: Zwei gute deutſche Männer, um auf der 
Farm zu arbeiten, neun Meiſen von Chicago. Friſch 
Eingewanderte vorgezogen. Nachzufragen bei Henrh 
E. Burbach, Ecke Belmont und Elſton Ave. Avondale. 


Verlanot: Ein guter Teamfter. Guter Lohn. Chas. 
Müller u. Sohn, 1380 N. Halfted Str. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher. 202 W. Randolph Str, 
Verlangt: Junger lediger Butcdher. Muß im Store 
helfen fünnen. 137 Fullerton Ave. 


Verlangt: Leute zum Verkauf von Spring Waffles. 
1039 W. 18. € 


Str. 
Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 
Halſted Str. 


Verlangt: Guter Painter und ein ſtarker Junge, 
um das Geſchäft zu erlernen. 23 S. Canal Str. 


‚Gejucht: Junger Deutfcher fucht PVeichäftigung in 
einer Buchhandlung, oder für jchriftliche Arbeiten. 
©. %., MM Blue ISland Abe. se 
Verlangt: Gin Bäder, um an Cafes zu helfen. $5 
Lohn. 2845 WArcher Ave. 


Versangt: Angenieur für NachtArbeit, mit City: 
Liconz. Muß mit Dynamo vollitändig vertraut jein, 
72 Toden Place. 

Verlangt: Griter Glaffe Weltenmaher und Bufbel: 
man. Stetige Arbeit. Sojepp E. Wolff, 183 Blue 

Islaud Ave. frſa 


Verlangt: Nunger Mann, ungefähr 17—18 Jahre, 
a leichte Dffice-Arbeit zu verrichten. 72 Ogden 
ace. 


Verlangt: Junger Mann, der deutfh und englifh 
fpricht, im Butcherſhop. 4724 Laflin Str. 


Verlangt: Ein guter Junge von 16 bis 17 Jahren, 
der, etwas vom Butcherdeſchäfte verſteht. 8301 Sedg: 
wid Str. f fria 

Berlangt: Gin Fräftiger Burfche von 15—16 Yahren, 
um im einem Shop zu arbeiten. Nadhzufragen 341— 
351 Dearborn Str., 6. Stod. 

Verlangt: Cleaner und Färber. 
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> 














142 Sholto Str. 


frjamo 

Verlangt: Chenille-Macher. Stetiger Platz. Jadſon 

MeEnery Co., State und Ban Buren_ Str, frfa 

‚Verlangt: Ein guter Blacſſmithhelfer. Win. Diet: 
rich, Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der das Cigarrenmachen er— 
lernen will, und ein, Zabatitripper. 33 Glarfjon ve, 
Nabe Cortland. 

Verlangt; Ein junger Mann für allgemeine Haus— 
arbeit. 401 S. Clart Str. 
— 

Verlangt: Erſter Klafſe Schloffer_ auf Bauarbeit, 
und einige Helfer. M. Venner u. Co., 200 S. Jef— 
ferfon Etr. 


_ Berlangt: Lediger Bladjmith. 5515 Iefferfon Ave., 
Hode Part. frſamo 


Verlangt: Ein junger Mann als Bartender. 357 
Larrabee Str 


Verlangt: Ein Mann, der etwas von der Böttcherei 
verſteht, lann ſich melden zur Arbeit. 20 und 22 
Michigan Ave. 


Verlangt: Lediger Butcher. Muß das Wurſtmachen 


verſte hen. 1329 Belmont Ave. 


Verlangt: Gute Schneider, die das Trimming ver⸗ 
ſtehen. an Shopröcken. Auch guter Abbügler. 13 Ery— 
ftal Str., zwiichen Lincoln und Robep Str., gegen 
über Divifion Str. ) frfamo 

Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen. 
1574 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Weibgerber. Chicago Kid 
a Mfg. Cap Tannery, Eljton Ave. und — 
rt. rya 


Berlangt: Erſter Claſſe Kappenmacher. Guter Lohn. 
€. 9. Armſtiong u. Co. 149 und 151 Wabaſh Une. 


—n— u s. an ae —— un⸗ 
rheirgthet, kann tigung n. a 
5607 Aſhland Abe. — 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für Wholeſale- und 
Retail⸗Liquorſtore. Referenzen verlangt. vn ©. Hal: 
fted Str. dofr 

Verlangt: Ein junger YButcher, um Store zu tenden 
und Wurft zu machen. 732 Southort Are. dofr 

Verlangt: Ein Bor: und Abbügler an Röden. 293 
Dayton Str., nahe Center. . dofr ſa 


Verlangt: Männer, die mit Bauholz umgehen kön⸗ 
nen. John Spry Lumber Co.’3 Yard, Aihland Ave. 
und 2. Str. doft 


Berlanot: Tüchtige Colporteure für Bücher, Zeit⸗ 
ihriften und Lieferungswerte. Bfleich, m Pe 
Ave. dofrſa 











Verlangt: Collectors. Grundeigenthum oder Baar: 
Geld als Piürgfchaft erforderlich. 318 Royal_Anius 
rance Gebäude, ep, Im 


Verlangt: Gute _Abbügler, an Shop-Röden. Nach: 
zufragen Re. 1 Erpftal Str., zwijhen Lincoln und 
obey. midofr 


783 W. 12. Str., Ede 


n 2 VER USED RE VORGRRT UK... 212,0 
Verlangt: Zufchneider und Schneider um die Zu- 
—— * etlernen. Rachzuftagen 134 E. Fin 
Duren_Etr., Bimmer IL 26f,Im 
Verlangt: 200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
A 
: m Arbeiter. e 

d Bönner für Eijenbahnen, Farmen, Stein: 

Htfabrif und andere Wrbeiten, nabe ber 

Der. Staaten Regierungs-Ars 
Em hrdete. Bilihe Fahrt Sm Roh Mrkeiiee 
tum . ⸗ 
Agentur, 2 ©. Market Str, oben. %i,1w 


: 2 Momm zum &ofen abbügeln. 1297 
— nie 


Zu verkaufen: Ed:Saloon. 
Wood Str. 


MEDICAL INSTITUTE, 


| KN [ ' 458 MILWAUKEE' AVE., 


Ecke Ghicago Ave. 


Alle geheinien, chroniſchen und merböfen Krankheiten 
beider Gejchlechter “werden von beivährten Werzten un= 
ter Garantie geheilt. ‘ 

Behandlung, eimfchliehlih Medizin, nur $6 per 
Monat. . 

Macet uns einen Befuch. Confultation frei. Ober 
fHreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 


22jep,6m Cor. Chicago Ave. 


gähne — Zähne. 


Für die nächften zwei Tage ziehe ich einen oder alle 
Ihre Zähne umfonft, abjolut ohne Schmerzen. Ach 
mache ein volles Set der beiten Zähne für $7. Gutes 
Vaſſen und gute Arbeit garantirt. Gold- Füllung von 
$1 aufwärts. Alle andern Füllungen 75 Cents. Nur 
eriter Glaffe Arbeit. 30fep, bio 
Schneidet Dies aus; — E3 wird Deutih gejprochen. 


Blakely’s Dental Office, 
264 ©. Halftev Str., Zimmer 2, 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedin und Frabrikant von 


Bandagen und Maihinen 


für alle verfrüppelten und ihwäclichen Glieder des 
Menſchen. Ferner 


Sruchbander, Gummi—⸗-Strümpfe, Keib- 
binden, Rrücken, uſw. 30jp, im 


Office: 17-19 ©. Clark Str., Zimmer 16-17. 


2 + ihon den Zuftigen Botens 

Saben Sie —— — für 1893? 
Wenn nit, dann faufen Sie denfelben; er verfchafft 
ben eine gute Unterhaltung für die feierftunde, 
reis nur 20 Gents; zu haben bei allen Zeitungs- 
trägern und Newsſtores. . Rraufe, 
difr, bio 203 5. be. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte, 
10 S. Clarx Str., Chicauc. Ill. —XR 





Verlangt: Frauen und Madchen. 


Eäden und Fabriken. 
Verlangt: Ein gutes Handmädchen an Cloaks. Ho⸗— 
* Lohn. Stetige Arbeit⸗ 423425 W. Diviſion 
tr. 


Verlangt: Mädchen,, um Kleider im Haufe zu ma= 
hen. 59 Aberdeen Str. 


Verlangt: Gute Mädchen um in der Fabrik zu ar: 
Beten. . 72 Oben ___ 
Verlages: Mädchen um Schahteln zu machen. 10 
und 12 SE Canal Etr. 29jep, im 
Verlangt: Gin gutes Majchinenmädchen an Röden. 
Auch ein Schneider. 1502 Milwaufee Ave., oben. dojr 


Verlangt: Mafhinene und Handmäddhen, um an 
Shopröden zu näben. 208 Waihburn ve, dofefamo 
Verlangt: 4 Mafchinenmädden an Röde. 3 Ca: 
muel Str., Klotz. Aſep, 1w 


Verlangt: Mädchen wiſchen 14 und U Jahren. — 
Deftändige Arbeit. 32 Wil Str. _24fep,Im 

Verlangt: Vorarbeiterin im Puswaarengeihäft. 940 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zufchneiden, Unpaflen, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen, Leichte Bedingung, leichte Met: 
tbode. Unterricht Tags und Mbends. 212 S. Hal: 
fted Str. 9fep, bio 


Berlangt: Mehrere aute Hand und Mafchinenmäd- 
Gen an guten Shopröden. 2% Eugenie Str. Sep, im 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit bei Meiner Yamilie. Ede Southport Ave. und 
Clybourn Place. frſamo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches das Aufwar⸗ 
ten gründlich verſteht. Henrici's Cafe, 175-177 € 
Madiſon Strt. ni ee ne 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um in 
ber Wirtbfehaft mitzubelfen. 368 Larrabee Str. 

Verlang: Ein orbenlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familte ohne Heine Kinder. Zu 
erfragen 167 €. Het. frſa 


Verlangt: Ein ſtartes deutſches Mädchen ſüt Bä⸗— 
derladen und Hausarbeit. 2163 Archer Rve. — 
Verlangt: Ein junges Mädchen um_ der Hansjrau 
behilflich zu fein. 1542 Dunning Str. fria 


Verlangt: Eine finderloje Familie ſucht ein Mäd— 
chen. 778 Sedawick Str., Ede Grant Place, BE 
tja 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 4512 


Wabajh Ape., 2. Flat; 


Verlangt: Eine gute Köchin, die das Gefchäft vers 
fteht. Vorzufprehen 38 N. State Str., Bödihs ee 
tja 


Verlangt: Ein Mädchen. Muß wafchen und bügeln 
tönnen. Steine Yamilie. Lohn $3. 499 Sedgmwid 
Str., 3. Floor. frſa 


Verlangt: Ein Kindermädchen, um auf ein 2jähs 
riges Kind aufzupaſſen. 516 29. Str., gegenüber 
Butler. 

Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie. 395 
Dayton 1. AS RE EVENTS AUNENN BEREEE 

Verlangt: Deutfhes Mädchen von etwa 15 Jahren 
in Heiner Familie, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
48 Elifton Ave., nahe Centre Str. jrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einem 
Boardinghaus. 105 Wells Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
1745 Frederid Etr., nahe Clark. frſamo 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen, daß engliich 
fpricht für allgemeine Hausarbeit. Wdr. Joh. Kopen: 
hagen, Desplaines, Coot Eo., U. 

Ein tüdytiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
—— 518 €. Din: 


Hausarbeit in Familie ohne Kinder. 
fion_ Str. : 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mäddhen für allges 


meine Hausarbeit. 338 N. Yranklin Str. 2. Bien 
na 


Verlangt: Yunges Mädchen um auf ein Kind er 
zupaffen. 244 GE. Madijon Str. frfe 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie von 2 Verjonen. 1651 Mels 
rofe Str., nahe Halfted Str., Dale View. 


Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Frif 
eingetvanderte werden vorgezogen. Hoher Lohn. 
Modawk Stt., Ede Clybourn Abve. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 750 31. Str. 

erlangt: Eine rau oder Mädchen zum Gejchirrs 
waſchen. 101 W. Randolph Str — 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1027 Lincoln Ave. 


Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $ die Woche. 451 .R. Clarf Str. 

Berlangt: Ein junges Dienftmädchen, das Aufwarten 
“ * zu erlernen. Im Reſtaurant, 213 W. Ran⸗ 
dolph Str. 


Verlangt: Mädchen, welches waichen, bügeln und To: 
F lann. Guter Whn. 655 N. Park Ave., 
at. tja 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche . Hausarbeit. 
36 Mohawf Str. 
Berlangt: Cin deutjches Mädchen, dUS zu Zochen 
bericht. _ 584 Ogden'line, freie 
Verlangt: Mädchen 


dens. 132 €. North 


Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren um auf 
ein Kind zu achten. 725 N. Halfted Str., oben. 


Verlangt: Ein qutes- Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 318 GC. North Ave. 

Verlangt: Gin gutes: Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. 1138 Milwautee Apr. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für 
zweite Wrbeit und zum- Nähen. 683 Sebg 
nahe Center. 

erlangt: Eine Hauspälterin in mittleren Yab- 
ren, Ehwäbin, Finderlos, kleine Familie. Gute Dei⸗ 
math. Zu erfragen 73 9. veuuna Su. Tele 


Verlangt: Ein Mä ür gewöhnlie Hausar⸗ 
beit. 432 ©. Wood —F 2, 

Berlangt: Gute Mä r Privatfamilien und 
Boardinghäufer für — * Land. Hetrtſchaften 
belieben dorzuſprechen Duste, : 448 — Ave. 

jep, Im 


Verlangt: 500 M in Privatfamilien. 
Köler, 307 Ceranie ek Sole 

Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zieeite un indermäbehen. 2725 _ Cottage 
Grove Ave. Frau H. Weiler. 19jep, Im 


Berlangt: Köchinnen und Mädden für alle Haus: 

it, au frii ei dchen die 

—* ih Dre. Run, 8107 
Brairie pe. 


8jep, Im 
Berlangt: 1000 Hausmädchen, Zim 


Rinz 
En m ee 


derte 
Bris 
Miedlinds Gkellendermitilung Larrabee 


ge Griernung des Kleiderma⸗ 
de. 


leichte 
wid Str., 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausdarbeit. 

Mädchen für Kühe und Diningroom. 
66 Ganalport Ave. j 
BVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter 

Lohn. 4 E. Divifion - Str. 27jep, Io 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. uter Lobn. 3339 Galumet ve. _widofe 


Verlangt: 2 
4 der Bode 





Berlangt: Eine Köchin oder ein gutes Mädchen, das 
etwas dom Kochen verfteht. $5 die Woche. 292 G. 
2. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
Kleine Familie, 1358 Diverfey Str., Ede Rn: 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Kleine Familie. SSL Sutton Str. doft 


Verlangt: Ein Mäd ü usarbeit. %6 €. 
Divifion Etr. a dofefä 


BEE SWEET 1. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 435 W. Taylor Etr., ‚oben. « doft 
Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14-17 Jahren. 
35 Elybourn Wve., im Saloon. dofrja 


Verlangt: 100 Mädchen, frifch eingeiwandert, 
Gejchäfts- und Privathäufer. Bei rau Peters, 22 
Larrabee Str. dofr ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
60 Beethoven Place, 1. Etage. dofrja 


Verlangt: Eine erfte Claffe Orbder:Köhin im Re— 
ftaurant. Lohn $10. 425 Milwaufee Ave. dofrja 


Verlangt: Kindermädchen. Referenzen verlangt. 
3643 Forreit Ave. dofr 


Verlangt: Eine ältere Frau al3 Haushälterin, bei 
einem einzelnen Seren. Borzujprehen Samftags bis 
3 Uhr. 8 Moffat Str., nahe Weftern Mpve., 2 Blods 
von Milwaukee Une. doft 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen, das kochen 
fann, im Saloon. Jein Kind im Haus. Guter 
Lohn. 238 S. Jefferſon Str., zwiihen Ban Buren 
und Sarrijon. dofr 


Verlang: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 625 Wafhburn Ave. dofr 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen. Guter 
u. Nachzufragen bei Mıs. Rich, 4627 u 
be. 2 vo 


Verlangt: Ein Mädchen für zmeite Arbeit in einer 
Meinen Familie. 45 Rosiyn Place, ein Block nörd⸗ 
ih von Fullerton Ave. und öftlid von end 
dofrja 


‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit, oder 
ein Kindermädcen. Guter Lohn. 379 Wentworth 
de. midoft 


Verlangt: Deutſche Mädchen. Die beſten Plätze für 
Köchinnen, Stubeninädchen uſw. Höchſter Lohn be— 
zahlt. Vorzuſprechen bei Mrs. Elfeld, 2018 Wa— 
bajh Ave. Aſep, Iw 


. Verlangt: Dienftinädchen und Leute, welcye Xöhne 
zum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincaflirt. 760 
Welt Late Str. Ama, frmomi, ind 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Kausarbeit und SKindermmädchen. Herrichaften 
Sefieben zorzufprechen bei Grau ESchleik, 159 W. 18. 
Et. 13iu,biv 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stellung ald Ma: 
Ihinift. Wdr. 98. 20, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann, Zeichner, juht Stellung 
im Boiler oder Mafhinen:Chop, Mor. W. 15, 
Abendpoft. 


Gefudt: Ein junger Mann. jucht irgendwelche be: 
ftändige Beihäftigung. It ebrlih und pünktlid. — 
Schreibt engliih un deutih. MW. Naderhopp, 3531 


©. Halfted Str. — 


Geſucht: Ein gewandter Verkäufer, Buchhalter und 
Correſpondent in deutſcher, franzoͤſiſcher und böhmi⸗ 
ſcher Sprache, ſucht Beſchäftigung, wo engliſch geſpro— 
chen wird. Adreſſe: A. 76, Abendpoſt. 


Geſucht Deutſcher. Uhrmacher ſucht Arbeit. 
Schön, 67 W. Barbet Str. 


Geſucht: Stelle als Hotelbutcher. 
— — 

Geſucht: Junger Mann ſucht eine gute Stelle als 
F. V. Großkurth, G Madiſon Str. Har⸗ 
len, SU. 3H0fep, im 


Gejuht: Ein vorzüglicher Pferdeabrichter, Reiter 
ufw., münfcht eine paffende Stelle. ft guter Pferde: 
Tenner und war als #, ?. öfterreichifcher Unteroffizier 
634 Central Ave. 
2Tfep, iw 


Stellungen fuhen: rauen. 
Gefucht: Gebildetes, brap.s Mädchen fucht Stelle in 

Familie ohne Kinder. Näheres W. 25, Abndpoft. 
Gejuht: Gin gutes Mädchen wünſcht Stelle bei 


einem gebildeten anftändigen Heren oder in Bleiner 
Näheres 776 S. Halited 


Leo 
frfam 


Adr. M. 34, 


Butcher. 


in Wien als Reitlehrer thätig. 


Tamilie als Haushälterin. 
Str., im Store. 


Sefuht: Ein junges Mädchen juht Stellung in 
Meiner Familie für Hausarbeit. 58 School Str., 
Late Bier. frja 


Geſucht: Jung deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
29 Rees Str, Mary Tihehme. doftſa 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen 10 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Privatfamilie. Spricht engliich. Adreſſe: 
Frau L. Munz, 1413 Diverſeh Str. doft 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stellung für einige 
Stunden des Tages. P. H., 40 31. Str., Flat Bor 
mibdofr 


BPerfönlidhes. 


Aleranders Geheimpoligeilgen- 
tur, 1831 W. Madifon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verfchiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobtee Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gefammelt. Much 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwinbelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Rechenidaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anfprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familien: Mitglied,’ wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über defien Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ger 
liefert. Im irgendwelchen Berlegenbeiten lommen Sie 
zu uns und teir erden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in NRechtsfachen wird ertheilt. 
find die einzige deutſche Molizei:Agentur in 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr ri; 

ug, 


Mit Brista Deutih, Nähterin, Häkelichule für 
Kinder. Stamping und Stithing. Aud_ Lehrerin der 
ar itaelienifhen und deutihen Sprache. 

ihen-Stunden. 179 Ordhard Str., 1 Treppe. * 
mido 


Großer Eröffnungs-Ball in Müllers Halle, Samſtag 
den 1. Oktober, Tickets Bc. 810 Baar-Preiſe für die 
ee 
Chad. M. Weaper, Anwalt, 134 Wajbington Str., 
Zimmer 1119. Wbftracte geprüft. $5 und tarüber. 
Mäpige Breife für Prozefie. Rath gratis. —lott 
Pianojpieler, aubertäfig, empfiehlt fih für die 
Abende. 106 E. North Xbe. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmader. 384 North Ave. Bf,3m 


— Pläje:Gloats werben gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. Yiep, bio 
8. Schindler, fjeuer-Verfiherungs: Agent, 406 


MW. Indiens Etr. idt PBoftlarte; werde borfpre= 
hen. 15fep, Im 


Wir 
Chicago. 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anfitute, Wabafh Abe., Ede Ban Bu: 
ten Etr., Auditorium Blod. Gine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Konjultation und 160 
Seiten ftark8 Puh frei. Voſtgebühr 1hc. Wlle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Obhrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen des Leibe und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlicden Operationen ge: 
Ihidt ausgeführt. Alle chtoniſchen und Nerven⸗ 
tranfheiten eine Spezialität. maig— sm 

Privates Heim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung, Babies adoptirt. Wlle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich furirt. 
Vreife zufriedenftellend. Ausfunft frei. verſchwie⸗ 
genbeit zugefihert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
toe Str. 2jep, Im 


eiten erfolgreich behandelt, 
. Röfh, Zimmer %, 113 
Sprecftunden von 1 biß 4, 
20jun, bio 

enow, de Aerztin, 
on GStr., behandelt SE eineatunk 
Er —— 
olg, o men. im. 
jährige Bragis. md 
Privatheim, für Damen, die i derku ⸗ 

Be a te Ben Biel 
ung aller uen . - Steen jegen= 
heit. Frau Dr. Shwark, 279 WM. ir 


Belohnung für jeden : 
bei —3 lien — Hautkranl 
er —— 

e mi ilt; 
ons, 199 Randolph Eir. del. 
— — —— ——— — — 


Unterricht. 


Engliſch leſen, ſprechen und fdhreiben wird 
in ReLectionen. von dem 55 € in 
Lebrer; Privatftunden 50 Cents, Elafien-Unterricht 25 
Eents. Zur Gompletirung einer WUbendklaffe werden 
noch a Herren gefucht, B. I. Moeller, 585 Sarra- 
bee Str. dofa 


— Viano⸗ Unterticht wird ertheilt. 106 E Rorth 
be. 


et 

jährige Erfahrung. 

Adams, Ede von Glart. 1 

Sonntags von 1 bis 2. 
. Louifa 

80 3. Mabiien Er 


Eine berühmte Gejangsmeifterin (Schule Mardefi), 
fürztie —— Bm ——— ertheilt Yan 
in und außer dem Kaufe.” Mor. — 


it Unterricht kt lJ. D. Müller, 
nfnaue Une. — —* Ziiep,im 


Tiep,im | 


Geſchaftsgelegendeiten. 

—rtr — — —ññ —ñ — —ñ e — e —ñ— — 

x175. werth 8400, laufen ſofort den wohlbetkanten 
Gigarren:, Zchut:, Candy⸗ und Notion⸗Siore 669 
S. valſted Str., dies iſt eine Ausnahme, ein gut eta= 
blirtes Geihäft in jeder Beziehung, und erlaube je- 
dem Käufer, biervon fich jelbft zu Überzeugen, gerade 
nahe dem großen Wire Toof und in der 
vielen fyabriten. 500 „Arbeiter beichäftigt 
halben Blod für die nächfteen 6 Monate. 


in einem 


Nähe von | 


Store mit | 


6 ihönen Zimmern, Rente nur $W. Kommt jofort, je- | 


bet diejen Bargain. 
Zu verlaufen: Gd:Saloon. 73 W. 12. 
Wood Str. 
Plag, 


Zu verfaufen: Gdjaloon, alter ( 
mit feiner Ginrichtung, 646 W. 15. Str., jofort, 
Dver gegen anderes Gejhäft zu vertaujchen. _ fria 

Zu verfaufen: Gutgehender Saloon und Reitaurant. 
21 W. Kandolpp Str. 


Saloon mit Reftaurant. 


Str., Ede 
30jep, io 


Brichaus, 


Zu verlkaufen: 143 €. 


Monroe Str. 


_3u verlaufen: Krankpeitshalb:r, Saloon 5 
Südſeite. Nachzufragen am Plag. 181 E. 18.Str. 
fria 
— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Abendzeitungsroute. Bringt 818 
MV die Woche und mehr. Nur gegen Baar. Zu er— 
fragen Sonntag Vormittag. 1239 N. Aſhland Ave., 
Front. frja 


‚Zu verfauen: Folgende Saloons unter ſehr 
figen Bedingungen: S. Halfted und 33. Str. 
fauf 3 VBarrels Bier täglih. 1378 N .Halited nahe 
Diverfey Str. 1135 N. Halited Str., nahe Lin: 
coln We. 92 Soutbport Ave, nahe Otto Str. 
u erfragen bei der „Wader u. Birk Brewing u. 
Malting Co. frja 


Zu_ verlaufen: Ein fein eingerichteter Delicatefien: 
und Fancy Grocery:Store und Baſement, $15. Xeaje 
bis 1805. Eingänge an zwei Eiraßen. Der beite 
an für den teten Mann. Nidrefle: 23, Ubend: 
poft. 


an der 


gün= 
Ver: 





>. 


Grundeigenthum und Säufer, 


— Heute — 
Regulärer Verlauf von Lotten in 
Bet Dullmann. 

Züge gehen vom Randolph Etr. Bahnhof der IL 
Eentral Giienbahn um 9.50 Borm. und 2.30 Nadhım. 
ob, und halten au allen Stationen. Die beite Gele: 
genpeit, Grundeigentum in Chicago zu faujen, wels 
ches ſicherlich ſchnell im Preiſe fteigen mird. 

Wenn Sie es nicht glauben, kommen Sie mit und 


| leben fih die Fabriken, Häujer, maladamifirten Stras 


! Ben, 


friamo | 


iria | 


Gement = Seitenwege, ſtädtiſche Waſſerle J 
vorttefilichen Abzuos⸗Kanãle, hohe Lage, natürlichen 
Waldbiume on. 
Lotten 8350 bis $1000. 
Ein Zehntel baar, 
— Reft nach PVelichen de3 Käufers. — 

— ſich im Werth derdoppeln, ehe der Winten 

mt. i 

Verfäumen Eie niht den heutigen Verkauf. 

Volle Einzelpeiten und TidetS in der Office der 
Bei Pullmann Land Ajjociation, 
WE Dearborn Str. iepl,ime 


Yin! % — 
— Sr eine jhöne Seimath? Wir haben am 
ar ae und N. Clark Str. Wbdition zu Cdges 
fen. Saaranayı? Die wir für 3450 bis $70U verfaus 
ro a nzahlung K0_und $10 den Monat zu 6 
zu Juin . ie Uffice an Nortb Glarf und 
A 1% R ebill ift jeden Tag offen, von 2.30 
rorgens bis 4.15 Nahmittags. Komınt und. bejeht 
—* > zotten. Unſer Adent ift jeden Morgen 
Par am 3 ern Bahnhof, Sonntags um 
12.30. Freie Ya d zurüd. Wegen weites 
rer Information, W . adreffirt Jofepp Echils 
ling, Manager, State Str.. liul,3ım 


+ 
, gu berfaufen: Sie werden foldhe Gelegenbeit nid 
jeden Tag finden. Neue 4 immer Beid —— 
mit Baſement, Küche und großer Seewailer ım 
Haufe, Straßenbahn vor d Ein präctiges 
Keim für ivenig Geld. 313 n es, $100) Baar, 
Neft leicht. Nachzufragen Ede Kedzie Ave. 
und 8. Str. Van nehme Archer Ane. Gar. —loe 


Nort 





Zu verlaufen: BPrivat-Kofthaus, 
Ubr. U. 41, Abendpoft. e 


Zu verlaufen: Guter Stand, Grocery:, Gonfectio- 
nery⸗, Cigarren= und Rotion-Store. Großer Bargain; 
guter Berlaufsgrund. Oder will aub gegen eine 
Borftadt:Xot umtaufchen. 33 W. Chicago Ave. 

dofrſa 

Zu verlaufen, oder Partner geſucht für einen ſchö— 
nen Ed-Saloon in gquter Lage. Adreſſe: M. 10., 
Abendpoſt. doft ſa 


Zu verlaufen: Guter Saloon, 
Uebernahbme eines anderen Gejdäftes. Wbdr. 2. 
Abendpoft. n dofr 

Zu verlaufen: Ein Saloon, wegen Abreiſe von hier. 
Zu erfragen 94 Schgwid Str., im Store. dofrja 

Zu verfaufen: Familienverbältniffe balber, Delila⸗ 
teſſen⸗ Grocery⸗, Bäckerei- und Confectionery⸗Store. 
Preis 8285. Gute Lage; nur $15 Mietbe. Kommt 


ſofort und überzeugt Euch ſelbſt. 18 Sheffield Ave. 
Dfep, Im 


Zu verlaufen: Gin: Candy:Store. Mub bis Sam: 


ftag verfauft werden. Wegen Krankheit. 198 Blue 3: 
land pe. mibdofr 


Zu verlaufen: Krankpeitshalber ein gutgebender Bä- 
dereis, Gonfectionery: und DelicatefienStore. Gutes 
Geihäft. Nachzufragen 241 Orhard Etr. 27j,1w 

Zu verfaufen: Vorzüglicher Meat Market, mit bol: 
ler Einrichtung, jowie 2 Pferde und Wagen, wegen 
Abreife.. 816 Seminary Ave. ja 


Zu verfaufen: Wegen Krantheit, Saloon und Boar⸗ 
dingbaus, mit 3 Zimmern, alle bejegt. Worlds 
Fair Leafe. 3 €. Rinzie Str. 23jep, Im 

Zu_ verlaufen: Saloon und möblirte® Haus. 135 
MW. Lafe Str. midofr 


gu verkaufen: Näheres 206 WM. 
Chicago Ar. _ miboft 
Zu verlaufen: Gute YBäderei, zum Preis von $400. 
Nüberes bei John W. Edhart u. Co., 137 W. Waib- 
ington Str. mibofr 
Zu verlaufen: Gin gutgebendes Grocery: und Sa: 
loon:Geichäft auf der Mordjeite, unter günftigen Be- 
dingungen. 1609 N. Clark Str., oder D. 28 Abend: 
poft. midofr 


Zu verlaufen: Guter Grocerp:Store in beiter Lage, 
wegen Beränderung, billig._ 571 Gipbourn Ave. 
wegen Veränderung, billig. 571 Elybourn ve, —fja 

Zu verkaufen: Ter beite und älteite Ed:Saloon. 
414116 Due Island Ve —ſa 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus; 12: Sim: 
mer, billige Miethe, 107 8. Grie Str., nafe Mil: 
waulee Ave. midoft 

Zu verkaufen: Gut eingerichteter Saloon, mit gutem 
Waarenvorrath; Verhältniſſe halber zu einem annehm⸗ 
baren Preiſe. Billige Miethe. Nachzufragen 144 W. 
Late Str. * midoft 

Zu verkaufen: Billig, ein gut eingerichteter Schnei— 
der-Shop uit 5 Maſchinen. 172 Potomac Rloe., 
jiwiichen Sonne und XLcavitt, nahe Divifion. —ja 

Zu verkaufen: Confectionery:, GCigarrenz und No= 


tions:Store, mit großer Wohnung. 306 Wells Str. 
_ Ziien, Im 


trantheitshalber. 


MWeftjeite, wegen 
* 








Ein Ed-Saloon. 





Zu verkaufen: Ein ſchöner Ed-Saloon. Gutes Ge— 
ſchaäft; groher Whisky-Handel; Leaſe bis 1800; Haus 
voller Boarders; die Board wird bezahlt von der Eis— 
Co. Ede Wrightwood und Southport Ave. 24,10 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant in der 
Nähe eines Theaters. 5 Jahre Leaſe. Zu erfragen 
294 Sedawid Str., im Store. 24iep, Io 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Pooltiich 
und jchöner Wohnung, billig. Eigenthitmer hat_andere 
Gefhäfte. 114 Lincoln Ave, 17jep,210 


Wir Laufen und verlaufen Grundeigentum, Sa— 
loons, Hotels, Grocerieß ete., leihen Geld (Building 
Loand) zu 5 Prozent. The German American In: 
veftment Eo., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Siep,1i 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirtes3 Front: und Bettzimmer. 
162 Fremiont Str. 
Zu vermietben: Großes, freundliches Zimmer für 
zwei oder drei Herren; Meines Frontzimmer für einen 
— Gute deutſche ſtüche. 104 Huron Str., nahe 
ells. 





Zu vermiethen: Ein guter Platz für einen Barber— 
Shop, fehr billig. Keiner in der Gegend. 1134 W. 
Enicago_ Ave. U nn 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. $5 monat: 
lid. 18 Sedgiwid Court. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50 _ per | 


Wode. 327 Sedgwid Str. Gingang Sigel Str., 
, Zu vermiethen: Ein Bront: und Bettzimmer an 2 
junge anftändige Leute. 345 24. Str. 


Ein jchönes möblirtes 
$1.50 per Woche. 188 Eiybourn Ave. 


u vermieten: Schöne eönzelne Zimmer 
Schlafzimmer, privat. 56 Blue Asland oe. 


Zu vermietbhen: Simmer. 


int 
fria 


Zu vermiethen: Ein jehr fchönes Flat, nahe Wis: 
confin Str., ein Blod von Lincoln Park, Auf Wunih 
wird Leaje gegeben. 582 Sedawich Str. jrja 


Verlangt: Boarders. 2 inner 
gute Koft und Xogis in einer Heinen iyamilie, 
per Wode. 56 W. 13. Str., hinten, oben. 


Zu: vermiethen: Gin Bimmmer, billig, an einen or: 
dentlien Mann. 696 Wuftin Wive. fria 


Zu vermichen: 4 Zimmer. Himerhaus. 
neu. 174 Ontario Str. 

Verlangt: Unftändige Poarderd. Echte Peutiche 
Roft. 94 der Mode, 386 G. North U 


Verlangt: Boarder in Privatfamilie.e 147 Hud— 
fon Wve. frja 


anftändige Männer finden 


Hell und 


Verlangt: Boarders. 3943 Wenttvorth Ave. frjamo | 


Zu vermicthen:. 4 Zimmer und Stall, paflend für 
Mihgeisäf. 108 Bıfel Str. 
Zu  vermiethen: Frontzimmer. Separbter 


gang. 388 Wells EStr., über der Apotheke. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Etallung, billig. — 
507 Aſhland Ave. doftſamo 


Berlangt; Boarders, bei alleinſtehendetr Frau. 157 
Sarrabee Str. doftſa 


Zu dermietben Store und Bafement. 73 W. Lafe 
Str. Bei U. Mafcer, 180 CE. Randolph Str. 
Die, Im 

Zu vermictben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 750 -Clifton Mve., Hinterhaus. mifrja 
Zu vermietben: 4 Zimmer und Stall, paflend jür 
Milhgeihäft. 118 Biffell Sir. dofr 


A vermiethen: Ed:Store für irgendivelches Gejchäft. 
36. und Bloom Etr. dofrja 


Zu_verniethen: Syein’ möblirtes Zimmer für $1.50 
per Woche. . 107 U8 Str., im Etore. doft ſa 


Verlangt: 2 anſtändige Boarders. 8315 Larrabee 
Str., oben. midoft 


vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer an 2 
anftändige Herren. 60 Burling Str. 


Berlangt: Unftändige Boarders finden ein- gutes 
billiges Keim. 18 W. Indione Str. 28, I 


Zu vermietben: Echön möblirte Zimmer, Nadzus 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 24jep, 2m 
Zu miethen geſucht. 


Zu miethen. gefudt: Kerr in mittlerm Alter, in 
figerer Stellung, jucdt ein pafiendes Zimmer zu mäßis 
gem Preije. Wdr. W. 30 Ubendpoft. 


Selraihögelude. 


;Keirathögefuh: Gin Wittiwer, etwas über 40, gut 
tarboiiih, mit 3 Kindern von 8—13 Jabeen, der= 
mögend, ımit monatfidem Ginfommen von HA), 
wünfct die ‚Befänntichaft einer braven Wittive u. 
u Ange oder u — —— 
3 Verbeirathung. Sie r 

als en. Mor. 26 Archer 
de., Zabafladen. 


ud: Ei i Mann jucht eine 
* * Be a ar an 6, 5235 
Juſtine Sit 


fu: Cine fparjame, arbeitiame Wittw⸗ 


it 2 Ri : Welanntihaft eines iparjamen 
Bi : ſucht ee 


Ein: 


mehr 
2 


dr. X. 4 Wbenbpoft. 

: öinann, 40. Yabrd ala, 

BR Belanntihoft eines ebam- 

oder Wittive * * mit Ver⸗ 
2 


46 Wend⸗ wmen. Rele Bedienuns. 
bofefjamo | Jelaud Ude. 


dofrſa 


tra | 


$4 | 2ibe. 


Zu verlaufen: Billige Xotien, auf leichte Abzabs 
lungen. Die Lotten find an Yaı Fist-, Mus 
fprat, Wall: und Ullmann Str., 3 ı 
Str. Etwas von dieje mXande war hr 
Verfau fangeboten. Die Preife find vo 
aufwärts. Guter Titel zu. jeder Yot. 
tunft bei fFrederid Lanafeldt. 37 Lot 
I Zu verfaufen: Eine 40-Ader Farm, 80 cultiv 
| Pujchland, gutes Wafler, Haus und Stall 

vom Kountufig Stodton. + Meile zur 

Eau Nreis 8850. Adr. John ©. 

ton, Mo. 


su verkaufen: 
Store und 2 Flats, 
Clybourn Ave. 
‚gu verfaufen: Billig, 
pflafterte Straße und 
nabe Weftern Ave. und 


Kirche 


Rau, 





Prid:Haus, Baſement, 


3itödiges b 
billig. 91 


Umftände halber, 


6: Zimmer Prid-Cottage. Ges 


Eeiver. 364 Thomas Eir. 
Divifion Str. icig 


Bu dertaufen: Haus und yiwei Xotten, an der 
Siüpdjeite. Gutes Property für guten: Saloon. 
Briefe mit Preisangabe T. 9, Abendpoft. frie 
Zu verkaufen: Lot, billia, nabe Aſhland Ave. 
Poulevard. Yu_erfragen 5607 Aihland pe, dofr 
$1000 taufen Haus und Lot, nahe S. Afhland Ave, 
Boulevard. Nahzufragen 5607 Ajhland Ave. doft 
8000 laufen Haus und Lot. Nachzufragen 56007 
Aſbland Avbe. —mo 
$2800 laufen Bridhaus und Kot; 14 Zimmer; 
bringt BO per Monat Miethe. Nachzufragen 507 
Aſhland Ave. dofr 


Zu verlaufen: Orundeigenthum, 467 Wells Str., 
Sot 34 bei 264, nebit Gebäulichkeiten. Zu erfragen 
2 Centre Str. Mfep, io 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein zmweiftödiges VBridbaus mit Bajement. T. W, 
Boste, 2955 Gmerald übe. Sag, bie 


Ger. 











Eigenthümer, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufiw, 
leine Unleiben 
von $20 bis $10 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lafien diefelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutſhe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläffigfte Be— 
handlung zugeſichert. 

8. B. French, 


14m3,1j7 18 La Salle Str., Zimmer 1u 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wax 
gen, Kutiden uw, ſprecht vor in der 
Office der Fidelity MortgageLoan 
Go, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichkeit und mit dem Worrecht, daß Euer Eis 
gentbum in Euerm Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co., 
Yncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap1ij5 


größte 


U 8. Baldwin Loan Eo., 193 Waibington Sitr., 
nabe Ya Sale Str. Brivate Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Bianos (ohne Yyortichafs 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudias 
ben,  KLebensperfiberungs:Bolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bi3 $100,000, Aelteſte Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an A. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str. 
nahe La ESalle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1 
Welt Chicago Xovan Company — 

Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W, 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Sunme, die Sie 
wünschen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine,, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1f 

Melt Chicago Loan Company, 

Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. Max 

difon Str., nahe Halited Str. 


— 


| Ehrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
| hen, ohne daß Diejelben entfernt werden. Yablt nad 
| Euren Rerhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigene 
| Geld und made bei geringem Anzeigen die meiiten 
| Darlehen. Das zeigt, mie nett ich meine Kunde 
| bebandle. &.Nihardjon, 134 € Mabifo 
| Etr., Zimmer 3 u. 4. ESchneidet dies aus. m319,1]) 
| Geld geliehen auf Möbel, Pianos, —— 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, ommer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gege 
| gute Sicherheit; belichige Summen; lange oder furzg 
| Zeit. ®. U. 2%. Ihompfön, deutfcher Advofat, 10 

| Chamber of Gommerc, La Galle und Wafhingto 
Str. bw 





Geld geliehen! 
In großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pia 
| n08 ete.; ebrliche Behandlung, mäßige Raten, prompt: 
Pedienung; feine Zinien im Voraus; ftreng vertrau 
ih; keine Fortihaffung der Sahen. C. F. Bowlus 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber ar 

ul,o 


Zu verleihen: Summen bon $500 bis 100 auf 
CHicago Grundeigenthum, zu niedrigem  Yinsfuß. 
| Nobde, Staab u. Wleiicher, Zimmer a 
20jul, bi 





Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum 
5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Emith, 90 La Sall 
Str., Zimmer 43. DOfficeftunden 11 bis 5 Uhr. 
Zma ibw 





Kauf: um d Verkaufs⸗Aug ebote, 


Zu verkaufen: Store-Firtures, pafend für Delis 
| Taiefien-Gefhäft. 310 Wells Sir. friq 


Zu verfenfen: Gin Vorrath ihöner Dry Goods, jebg 
preiswertb, Zrankpeitshalber. 106 Elburn Ave. ftſa 
Zu verlaufen: Ginrichtung für NReftaurant, billige 
So gut wie neu. 415 R. Clarf Str, 1 Treppe | 


Zu verlaufen: Meat Market Einrichtung, billig. 
12538 Wolfram Str. er 
Zu verlaufen: Ein gut erhaltener Heizofen, 86; eim 
Sopha und ein ganz neues polirtes Tiſchchen, a 
243 Shefifeld Mve., 1. Fioor, Seitenfront. dofrſa 
Zu verlaufen: Wegen Todesfalls, eine neue Schnei⸗ 
der:Rähmajchine, . billig. 294 Wells Etr., 1 zum 
= Sim deuhicher Mrautbobel, 197. Wing 
Zu verlaufen: Gin deuticher Krautbobel 197 
Island Ave, Ehühlerr DD ——______ ienim 
Große Bargains: 56 „A⸗ Str. 1 Blad weitlih von 
— * Southport Ave. Lugerhäuſer — Bett⸗ 
ftellen, $1 aufwärts; Rohrftühle, 50 Gents aufwärts; 
Bureaus, $3 aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärtß; 
Nähmajhinen, $5 aufwärts; Pianos, $40 aufwärts; 
Tiiche, 5 Cents aufwärt!, jämmtlid fehr billig. 
Effen von 39 Uhr Nachmittags. — -Hfep,im 
Aer Show:Cafed, neue und dite, auch 
werden alte aefauft und reparitt. Herwig, 110 Sigel 
Etr., Norbfeite.  ——— — — _ _ ___ Has,dmo 
faufen gute neue High _Arın Rähmafhine mis 
ebenen. fünf Jahre Garantie, Domeftic $25. 
* Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Gidredge $151 White $15. DomefticDffice 216 ©. Hals 
fted Str. Wbends fen — bi 
Ale Sorten Rähmafcinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don $10 bis 35 46 ©. Halfte Etr., Gous 
tevenier u. Gpeibel. 15deali 


— ee 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ?e. 
Zu kaufen geſucht: 1 Veddlerwagen, 2 Pferde mit 
Geihire und 70 Stüd Säde. Upr. S. 3, Abendpoft, 
Zu faufen geeſucht: Erprekivagen, Pierd, Harneß. 
Licend. Zu erfragen 365 233. Str., R. Sichletr. 
ftſams 
Zu verlaufen; Gutes Arbeitspferd, Bugop und 
neues Geidirr. 840. 333 Melroie Sir. 4 
Zu verfaufen: Andreaäberger Ranarienvögel, | 
Hobl:, Klingel: und SKnarr-Rollen. 521 ? —* 
perior Str., nahe Aihland und Chicago Ade. — Kur 
ächte. fie 
Zu verlaufen: Gin flartes Pferd für Expreb oder 
Veddler.. 339 Sedgwid Eir., 2. Blur. dofrie 
et 1000 Pfund, 
doft 





Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Gin leichtes Pierd, 
bilie. 3739 ©. Wood Str. — r 
vert * Gin gutes Zugpferd von 134400 
in, 6 alt; gerantit ein guter Sieber. Bes 
tee Dohn, “23 Glybourn Ave. mibdo 
verfaufen: Ein leichtes Pierd, gut für Buggy. 
ine 
"Satlon-Gröffnung! Große Auswahl der fo belledten 
incl — Sänger. Ferner fprechenne 
Bapageien, Spottnögel, Käfige umd importirter Gas 


Diligße Breije, Yet 


# 
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Terkanfstefen der Abendpofl.! Dex: Hirtenfchüler. 


Mordfeite, 
2. Voß, 76 Ciybourn Ave. | 
©. €. Burmann, 2409 Elybourn Ave. 
John Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Zanders Newsftore, 757 Clybourn Une 
8. Miller, 421 NR. Clart Str., 
Frau Tivoey, 489 Clarf Er. 
9. Becher, 5066 152 Elarf Str, 
3 2. Sand, 87 Clarf Str. 
Grau Edhard, 249 Eentre Str. 
Frau Albers, 256 DO. Divifion Ste, 
N. Valy, 467 O. Divifion Str. 
A. MW. Friedfender, R2 Divifion Ste, 
€. Auderfon, 317 €. Divifion Str. 
S. E. Nelion, 354 E. Divifion Str, 
N. €. Chart, 345 €. Divifion Str. 
€. M. White, 407 12 E. Divifion Ste, 
Fran Morton, 113 Jlincis Str. 
Newsftore, 149 Illinois Eir. 
Herr Hoffman, 264 Larrabee Ste, 
Ss. 2erbaag, 491 Larrabee Str. 
8. Edmidt, 577 Larraber Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. Eihröder, 316 N. Market Ste, 
9. Ehimpfti, 76 E. North Ave, 
Frau Retrie, 366 €. Nortg Ave, 
U. Wed, 389 €. North Ave. 
Frau S. Kreufer, 2 Sedgwid Sta 
J. Stein, 94 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedawick Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowich Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 
H. Miller. M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Ste. 
8. Etapleton, 1M Wells Str. 
Freu Yanfon, 276 Well? Etr. 
Frau Giefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Er. 
Feen M. 2. Schmitt, 660 Wells Gig 
C. W. Eiveet, 707 Wells Str. i 
Mordweftfeite, 
8. Ehinidt, 499 Afhland Abe, 
5. Dede, 412 Aihland Ave. 
M. Vederion, 402 Aihland Ave, 
H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mes. L. Carlſon, 331 Aihland Auge 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 370 Chicago Abe. 
Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 
P. C. Hedegard, 28 Diviſion Ste. 
Joſeph Müller, 722 Diviſion Str. 
TH. Donoghue, 20 Indiana Str. 
WB. B. Nelion, 335 Indiana Ste 
5. €. Brower, 455 Indiana Etr. 
&. Xenfen, 242 Milwaulee Une. 
Sames Collin, 309 Milmaufee Ave. 
M. K. Aderınan, 364 Milwaufee Ave. 
Ecveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee Arc. 
Mı3. Lion, 49 Wilwaufee Ave. 
Mrs. Beterfon, 824 Milwaule eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Guila Struder, 1050 Dilmanfee Une, 
GE. $. Miller, 1184 Milmwaufee Ave, 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
P. Can, 329 Noble Etr. 
Shomas Gillespie, 228 Sangamon Stre. 
Sacob Schöpt, 626 Baulina Gtr. 
Südfeite, 
%. Ban Derslice, 91 Adams Gtr. 
A. Peterfon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
x. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
€. Traws, 110 Harrifon Str. 
8. SKallen, 3517 ©. Halfted Str. 
B. M. Meitiner, 3113 ©. Halfted Ste 
H. Eimpion, 3150 S. Halited Str. 
W. Dem, 343 ©. Halfted Str. 
VB. Echmibt, 3637 S. Halſted Ste. 
Nemsftore, 3645 S. Halited Str. 
€. U. Enders, 2525 S. Canal Str. 
MW. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Franken, 1714 ©. State Ste, 
U. Caihin, 1730 ©. State Etr. 
Frau Hennefley, 1816 ©. State Ste, 
Frau Pommer, 806 ©. Etate Gt 
W. Scholz, 2442 S. State Str, 
N. Eilender, 3456 e. State Str. 
J. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
&. Kab, 26233 Southpart Ave. 
WB. Sing, 116 €. 18. Str. 
5. Wienold, 2254 Wentiworth Ave, 
%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Une, 


Südweflfeite. 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
%. 9. Duncan, 76 Blue I8land Ape, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une, 
DM. Better, 198 Blue Ysland Ave, 
®. Kurt, 210 Blue Island pe. 

Ch. Stard, 306 Blue Island Une, 
Peters, 533 Blue Island Ave, 
Mies. 3. Ebert, 162 Canalport Upe,. 
Mrs. 3%. Ebert, 162 Ganalport Alpe 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport We, 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 354 S Halſted Str. 
Sladen und Seskind, A6 S. Dalſted Str. 
C. Endhauge, 45 Halfted Str. 
Newsitore, 533 ©. "Hal ited Str. 

Aug. Nidels, 664 e. Halſted Ste, 

9. Hahler, 776 S. Halited Str, 

Mrs Bruhn, 851 ©. Halfted Ste ’ 

GE. Teriy, 193 W. Lale Str. 
Echmelzer, 333 W. Lake Str. 

28. Banks, 612 W. Lake Str. 
Senfon, 676 W. Lafe Str. 

WW. Veterfon, 758 W. Lake Etr. 

8. U. Ballin, 3 W. Nandolph Ste, 
28. 3. Moore, 117 MW. Mapdifon Ste, 
A. Damm, 210 W . Madifon EStr. 
Faſh, 516 W. Madiſon Stt. 

Mrs Greenburg, 12 S. Paulina Ste. 
x. Smith, 10 S. Paulina Str. 

H. Reinhold, 134W. 18. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 

59. Silgendorf, 184 W. 18. Str. , 

a hn, 151 W. 18. Str. 

G. Gugbauge, 213 W. Dan Buren eu. 
Neawsitore, BL MW. ae Zn Str, 
Etoifhaad, 87 ) W. 

Mrs. Solomon, 25 *. Zie Etz 

a id. Schulz, 2 W. Voll Str. 

‘ce Linden, 295 WM, 12, Str. 

Theo Ehe 301 I. 12. Ste, 

A. Brammer, 508 W. 12. Str 
Neutel, 89 W. 12. Str, 


“ & 
J ˖ U. 


Lake Biew. 


Ang. Ihble, 845 Belmont Ave. 

H. Thurm, 442 Lincoln pe. 
Grau GE. R. Doy, 549 Lincoln Ape, 
}. Warner, 597 Lincoln Ave, 

t, Bermann, 633 Eoutkport Ape, 
J. B. Wehnboff, 724 Lincoln An, 
23, 9. Ludewig, 759 Lincoln Äbe. 
N. Umbrid, 789 Lincoln pe, 
G. Neubaus, 861 Lincoln Wve. 

». Lindtrans, 921 Lincoln Ave, 
E. Heumter, 10389 Lincoln Abe. 

U. C. Stephan, 1150 Lincoln Une 


Borflädte. 
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untagsbeilage der Abendpoft, 
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Von Hermine Billinger. 

Ein dichter Schnee bedefte die Höhen 
de3 Schwarzwaldes, die zerfireut um- 
berliegenden Höfe auf dem fahlen 
Rüden des Todtnauerberges fait unter 
feiner Laft erdrüdend. Dem am höch— 
ften liegenden Hof hatten die tief herab- 
hängenden Schneefhidhten gar nur ein 
einziges Fenſterchen frei gelafjen, 
nun wie ein Eleines, dunfles Auge aus 
den weigen Mafjen berauslugte. 

Gegen diefes Fenjterhen flog jeit 
einer geraumen Weile Schneeball um 
Schneeball, die zumeilen mit folcher 
Wucht gegen die Scheiben fchlugen, dag 
fie laut Flirrten. 

Die Abjender diefer Wurfgejchoffe, 
vier jugendlic, abentguerliche Gejtalten, 
bodten ein gutes Stüd von dem Hof 
entfernt, im Geröll ; jie hatten ihre 
langen Mäntel abgeworfen, da die 
Sonne mit ſchier fommerliher Wärme 
ihien, den Schnee ringsum in ein frye 
— Meer verwandelnd. 

Die Burſchen trugen kurze Kniehoſen 
aus Ziegenfell, und die vielfach zeriſſe— 
nen Zwillichhemden ließen da und dort 
die ſonnenverbrannte Haut durchſchim⸗ 
mern. Grimmer Ernſt lag auf den ju—⸗ 
gendlichen Mienen, der ſich in dem Ant— 
litz des Leodegarius Thoma von Todt— 
nauberg ſogar bis zur Leidenſchaftlich— 
keit ſteigerte. Er war der einzige, deſſen 
Stirne den Stempel einer höheren In— 
telligenz trug. 

Immer wieder griff er in den Schnee 
und ſendete ſeinen Wurf in weitem, 
ſicherm Bogen gegen das Fenſter hin. 

„Da“, ſchrie er zwiſchen ſein Werfen 
hinein, „politiiches Luder du — dafür, 
daß wir Hirten in eine Schul’ follen — 
Himmelmetter noh einmal! — Aber 
gelt*, wandte er fi) plöglich am die Ka- 
meraden, „jo wie ich, trifft Feiner. * 

„Ih iveif' jo gut wie du“, erllärte 
Göleitin Brender von Todtnaubergs 
Nütti, „noc) bejjer, wenn ih will —“ 

„Sp merj'!“ forderte ihn Leodegar 
auf. 

„Nein, ich werf nit, weil ich nit thun 
brauch', was du fagft“, entgegnete Gö- 
leſtin. 

„Meint ihr, es gibt was zu eſſen in 
der Schul'?“ unterbrach Alois Hablitzel 
von Afterſteg die Händel der beiden, 
worauf Dominik Schubnell von Mug— 
genbrunn über ihn herfiel und ihm eine 
Hand voll Schnee in den Mund ſtopfte: 
„Das giebt's!“ 

„Habt Ruh' ihr,“ herrſchte ſie Leode— 
gar an, „ſeht ihr denn nit, daß der 
Wunderle dort hinter'm Fenſier ſteht 
und nach uns gafft — den, hat der Herr 
Pfarrer geſagt, ſollen wir jetzt Herr 
Lehrer nennen.“ 

Da ließen ſie ihre Händel bleiben und 
ſtarrten nach dem Fenſter hin, wo in der 
That ein kleiner, ſpitzzulaufender Kopf 
fihtbar ward, der ihnen zuzunicken 
dien. 

„IH will euch nur jagen, * rüdte Do- 
minit mit halblauter Stimme heraus, 
„ıh hab's von Gregor Wißler, der 
nah Todtnau in die Schul’ geht — 
Taten gibt’3 drin, * 

Tagen! Und nun verzagten fie alle, 
die wetterharten Gejellen, deren Hände 
der Dorn zwanzigmal im Tage blutig 
riß,- und von denen fich nicht einer be= 
fonnen, eines verjtiegenen Ziegleing we- 
gen jein Leben aufs Spiel zu jeßen. 

Eng zujammenrüdend verhandelten 
fie ihren Fall, dieweil der Herr Lehrer 
drinnen ihrer harrte und nicht den Muth 
fand, feine Schüler zu fi bgreinzus 
rufen, 

E3 war ein fhmädhtiges Männlein, 
Namens Lorenz Wunderle, jchief ge 
wadhjen, mit feltjam zugejpigtem Kopf 
und jeines Zeichens Flidjchneider. Allein 
dieſer Beruf genügte ihm nicht, er war 
ein Menſch mit höheren Bejtrebungen. 

Schon in früher Jugend hatte er die 
Heimath verlalien, wo er, feiner för: 
perlien Umtüchtigfeit wegen, für nichts 
angejehen wurde. Allein auch in der 
Gremde fand er das Anjehen nicht, wo= 
nad er jtrebte, und fo fehrte er jchon 
nach drei Jahren in die Heimath zurüd, 
richtete fich in dem halbverfallenen Hofe 
feiner verjtorbenen Eltern ein und 
ergab fi, da ec weder Vieh noch Feld 
bejaß, dem Beruf eines Flidichneiders. 
Aber auch dem eines Briefjtellers — 
Wunderle war nämlih Kirchendiener im 
Benediktinerklofter zu Reichenau gewe: 
fen, da hatte er was gelernt und hoffte, 
ji damit endlich ein Anjehen zu erzwins 
gen. Denn zur Zeit — man zählte 
1760 — mar die Kunjt des Lejens und 
Schreibens noch eine jehr wenig ver: 
breitete in den Schwarzwaldbergen, und 
die Bauer, von denen kaum einer feinen 
Namen zu fchreiben vermochte, mußten 
wohl oder. übel anerkennen, daß ihnen 
MWunderle wenigjtens in der Kopfarbeit 
über war. 

Des guten Mannes Anfehen ftand 
jedoch auf einem faulen Grund, denn er 
war nicht im Stande, einen felbftändi- 
gen Brief zu‘ verfallen, fondern mußte 
jich ftreng an die Abichrift eines Schrei: 
bens halten, das ihm ein Klojterfchüler 
der Beuediktinerſchule geſchenkt. Durch 
Uebung hatte er es dahin gebracht, die 
Worte recht artig nachzuſchreiben; ſie 
lauteten: 

„Ehrwürden! Hochwürdigſter Herr 
und Vater! 

„Wie kann ich dur re genoljenen 
hoben Wohlthaten, —* — 
zu Ihren Füßen ſaß, überwunden, 
anders, als meine gehorſame Schuld, dig 
ih aber in nit, dann mit einem 
Paterunfer abzuftatten vermag, Ihnen 
lebenslang zu eröffnen. Nun will ich 
fhließen, wünjchend zu erfterben Ihrer 
Hohmürden, heiliger Mann „Sottes! 
ganz untertgänigfter Knecht — 

Wenn der Name des Shreibers nicht 
gar jo [wer war, vermochte ihn Wun: 
derle ziemlich lejerlih unter den Brief 
zu feßen; auch mit der Adrefje kam er 
leiblic zu Streeih. Daß das Schreiben 
aber nicht für jedermann paßte, mußte er 
recht wohl, und lebte daher unter einen 
beftändigen Drud von Angit, fein Bes 
trug möchte enfdedt werden. 

68 dauerte lang, biß e3 die Bauern 
endlich merkten, daß auf Wunderles 
Schreiben nie eine Antwort erfolgte, 
während wenn der Fehrer von Todtnau 
drunten daB Briefjchreiben . ee die 
Antwort darauf jelten ausblieb. . . 


das | 


Da verlor Wunderle nicht mr feine 
Kundjchaft, jondern auch je Anjehen, 
und er hatte gut im. Wirthshaus auf 
fein, Lieblingsthema, die Kopfarbeit, zus 
rüdfommen, die Bauern fagten’s ihm 
offenkundig in’s Giefiht, er fei und 
bleibe halt einer, der 
könne. 
Es war gerade um dieſe Zeit, daß 
Wunderle das Gerüht-zu Ohren fam, 
ber Herr Pfarrer zu ZTodtnau fude 
einen Lehrer für die Hirten der umlie- 
genden Gemeinden. Aljobald machte 
ih das ehrgeizige Männlein auf den 
Weg, um fi dem geijtlichen Herrn als 
künftigen Hirtenlehrer vorzuſchlagen. 
Daß er angenommen wurde, hatte jeinen 
| Grund aber weder in dem Schwall Kir: 
| Genlatein, das Wunderle als Befähis 

gungszeugnig zum Bejten gab, nod) in 
den himmelhohen Betheuerungen feiner 
übrigen Kenntnifje. Der geijtliche Herr 
; war fchlechterding3 in Verlegenheit, auf 
| welcheWßeife er der längjt von ihm jchmerz- 

lid empfundenen VBerwahrlofung des 

jungen Hirtenvolte3 jteuern könne. m 

Sommer befanden fih die Buben mit 

ihrem Vieh Hoch droben in den Bergen, 

ba war ihnen felbjiverjtändlich nicht beis 
zukommen; im Winter aber, wo jie in 
dieſem oder jenem Hauje eine barmber- 
zige Aufnahme fanden, durfte man den 

Bauern nicht zumuthen, fie zu füttern, 

bloß um fie täglich den weisen Weg in 
die Schule nah Todtnau hinunter zu 

ſchicken. 

Darum alſo entſchloß ſich der geiſt— 
liche Herr, es einmal mit Wunderles 
Vorſchlag zu probiren. Mehr als drei 
Dinge brauchte er ja den Buben nicht 
beizubringen: erſtens den Reſpekt vor 
ihm — dem Lehrer; zweitens, die Furcht 
Gottes, und drittens die zehn Gebote. 

Wunderle verzog den überaus gut: 
müthigen Mund zu einem Yächeln rein: 
ften Hohns. Er hatte noch ganz.andre 
Dinge gelernt im Klofter, die er. alle 
feinen Schülern einzupaufen gedachte. 

Aber der geijtlihe Herr Klopfte ihm 
ladyend die Schulter: „Wenn du den 
Buben in Zeit von zwei Wintern beige: 
bracht, was ich verlangt, jo bin ich zu: 
frieden, und laß dir von den Gemeinden 
fünf Gulden Schulgeld auszahlen. * 


nichts Rechtes 
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Und Wunderle trabte glüdjelig ben | 


fteinigten Weg zu feinem Todtnauberg 
hinauf, um aljogleih im Wirthshaus 
feine neue Würde zu verkünden. 

Nun, Schul’ halten, das hätte frei- 
lich feiner der Bauern fönnen, allein fie 
famen überein — wollen’s abwarten, 
wird fich ja zeigen, was er Fann. 

‘est aber fragte jih Wunderle voll 
Befümmernig über das rejpeftloje Be: 
tragen der fünftigen Schüler: „Werden 
fie denn nie bereinfommen, und das 
Werfen jein lajjen, daß Gott erbarm!“ 

Da flog mit eins die Thüre krachend 
gegen die Wand, und die Burjchen 
drängten fid) über die Schwelle; die von 
der Luft und Erregung jtark gerötheten 
Gefichter weit väArjtvedend, jtanden fie 
da und ftarrten den Lehrer an. Den 
überfam ein leifes Zittern beim Anblid 
der feindlih dreinihauenden Gejellen, 
allein ringeden? feiner wichtigen Mij: 
jion, erhob er, wie er’3 die frommen 
Herren im Klojter hatte thun jehen, jeg- 
nend beide Hände. 

„Siebe Kinder“, „liebe 
Kinder — 

"Base, jchrie ihn Leodegar an, „hör’ 
einer den Kerl — uns Kinder zu neıt: 
nen — mollen’s dir zeigen, wer wir 
find —* 

Und er nahm den [hmächtigen Men: 
schen um ven Leib und hing ihn am 

| Hojengurt an den Safen über der Thüre, 
wo Wunderle die Nöde feiner Kunden 
hängen hatte. 

„Nun,“ jagte Leodegar, den Unglüd: 
lichen mit blitsenden Augen anladend, 
„TIind wir Kinder — willit uns Taßen 
geben? * 

„Ih verfprech’3 auf Leben und Tod, 
nein, mein!“ heulte Wunderle, „aber 
aelt, ihr holt mich wieder herunter, be- 
vor id) ganz zum SKrüppel werd’ ?* 


begann er, 


„Wenn die Schul’ aus ijt, “ jagte Leos | 


degar und niachte jich mit den Kamera: 
den über den Wandjchranf ber. 

Nachdem fie alles, was ſich darin be= 
fand, aufgezchrt hatten, jtellten ſie 
MWunderle wieder auf die Erde und mach— 
ten fi auf den Heinmeg. 

Der unglüdliche Lehrer aber gejtand 
ih: „Mit dem Rejpelt geht 3 nicht, ich 
fang lieber gleich mit der Zurcht Gottes 
an — ’3 nädite Mal. * 

Als Eöleitin Bender am folgenden 
Säultag von Nütti herunterfam, blieb 
er in Todtnauberg vor der Sägemübhle 
jtehen und pfiff. . Allein Leodegar, wel» 
cher hier daheim war, hatte noch feine 
Zeit, mitzulommen; er fhnitt auf 
dem Holzplag, Hinter der Sägmühle, 
Heine Leijten aus, die er zujammennas 
gelte. 
Fridoling, ſeiner Pflegeeltern Kind, 
ſpielte im Schnee, ein Gräblein neben 
dem andern aufhäufend, und auf jedes 
mußte der Bub ein Kreuzlein jteden, 


„Und jest“, fprad) das Kind, geheim: 
nigvoll das Fingerchen auf die Lippen 
legend, „jest Eommt mein Kreuzle, und 
.gelt, Leodegar, du weinit vet brav, 
weil ich im Grab lieg’ und felig geſtor⸗ 
ben bin?“ 

Er legte ſchnell die Hand vors Ge— 
ſicht, ſchaute aber lachend zwiſchen den 
weit .auseinandergejpreizten Fingern 
berauß. 

„IH hör’ nichts,“ fagte das Kind, 
fih auf den Zehenjpiten erhebend, 
„mut Taut weinen, wenn ich tobt bin. * 

Da fig er an zu heulen, was er 
fonnte, und frümmte fi‘ und ftöhnte 
and jammerte, ganz wie die alten Weis 
ber auf dem Friedhof. Ploͤtzlich that er 
einen großen Satz über al’ die Gräber: 
Ken weg und rief, mit dem ganzen Se: 
ficht lachend: „Aber du bijt nit geftor- 
ben! Du bijt nit geitorben! 

„Nein, nein, ijt nur Spaß gewejen, * 
freute ſich nun auch Fridolina, und 
ſie riſſen all’ die Kreuzlein aus dem 
Schnee und warfen ſie in den Bach und 
ſahen zu, wie ſie verſchlungen und ent⸗ 
führt wurden. 

So,“ ſagte Fridolina, 
machſ du mit ebte⸗ 

„Was brauchſt denn?“ fragte er. 

Si⸗ beſann ſich und meinte dann: 
„Halt, eine Lad', daß ich heirathen 


"rate rief er aus, -da® Beine Divg 


„und mas 


anſtarrend, wen denu?⸗ 





Preiſe der 





„Eine Srau verjteht die Lei» N 
den einer Stau am beften.“ 
„Das normale Leben, Wohl- 


befinden, 


und Glüdf der 


Menichheit hängt von der phw 
fiichen Gefundheit und Doll 
ftändigfeit der Srauen ab.“ 


„Eine unihäbkbare Medizin.“ 


VWerthe Dame: 


Sie jprehen davon, meinen neulichen Brief als eine Empfehlung’ zu nebrau: 
hen—berzlich gerne erlaube ich e8 Ihnen—tönnte ich nur alle leidenden Frauen 
beeinflufien, Zhr „Compound“ zu gebrauchen. Ich muß zugeftehen, daß eseine 
unfhägbare Medizin ift, und wenn nach Vorjchrift gebraucht, e3 jich als 
ein ficheres Heilmittel aller Krankheiten erweijt, für welche e8 empfohlen wird. 3 
ijt mir und meiner Tochter außerordentlich heiliam gemeien. 


Ergebenit die Jhrige, 


Mr3. S. Blair, Ede Chur und Park Str., 


Roanoke Eity, Ba. 


— — — —— 


LYDIA E,. PINKHAM’S 


It die einzige wirflihe Heilung und das ähte Mittel für die 


VECETABLE 
COMPOUND 


eigenthümlichen Echwäcden und Beihwerden der Frauen. 
Alle Apothefer verfanien c3 als einen Original. Artitel, oder verienden e8 per Voſt in Form 


don Pıllen od. Blägchen nad Empfeng von 81.0 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, mass, 


Ein illujtr. Buch, betit. „Guideto Health and Etiquette” v. Lydia E. Pintham X 


— 


„Di, weil du jo luftig bift und dich | 
vor niemand fürdten thujt, nit einmal 
vor der Mutter —* 

„Nein, mich heirathit, “ fuhr Cölejtin 
Brender der Kleinen in die Nede, „id 
bin jo gut wie der und gerad’ fo lujtig. “ 

Er Hatte die ganze Zeit über auf 
einen Holzblod gejeilen und das Treis 
ben der beiden mit mißgünftigen Bliden 
verfolgt, 

„Was bift?“ fragte ihm Leodegar, 
fi dicht vor ihn hinjtellend, 

Im nähften Augenblid hatten ji 
die Buben beim Kragen und walften 
einander wüthend dur, während 
Fridölina in bitteres Weinen ausbrad). 

Da erjhien die derbe, wie aus Holz: 
latten zujammengefügte Gejtalt der 
Müllerın auf der Schwelle des Haujes. 
ALS fie hörte, um was es fich handelte, 
lachte fie laut auf und rief mit einer 
Stimme, die wie eine Trompete gellte: 
„Breilich, freilich, mein Maidele nimmt 
einmal einen Bettelbuben! Ginen Rei: 
chen nimmt’s und fonjt feinen!“ 

„Da; werd’ ih halt rei,“ erklärte 
Leodegar. 

„Du! Ja du, ja du!“ Freifchte die 
Müllerin und hielt fich die Seiten. 

„Ja ich, ich!“ jchrie fie Leodegar an 
und jchlug fich mit der Faujt gegen die 
Bruft, daf fie dröhnte, 

Die Müllerin warf ihm die Thür 
vor der Naje zu, und die beiden 
abgewiejenen Freier verfügten jich in die 
Schule. 

Wunderle, der ſich diesmal angele— 
gentlich auf ſeinen Lehrerberuf vorbe— 
reitet, begann, nachdem er einen raſchen 
Blick auf die Hände der Buben gewor—⸗ 
fen: „Alle Menſchen, 
Pfarrer, er hat mir's 


Welt, im Himmel, ſitzt Gott Vater 
zwiſchen dem Sohn und heiligen Geiſt —“ 
„Du,“ unterbrach ihn Leodegar, ſich 
in ſeiner ganzen Fänge über den Tifch 
hinwerfend, auf welchen der Lehrer jah, 
„weißt nit, wie einer reich wird?“ 


(Kortjeßung,, folgt.) 


Aus der Edclitein: Welt. 
„Gegenwärtig find Diamanten in 
größerer Nachfrage, als je zuvor in der 
—* der Welt,“ ſagte dieſer Tage 
Herr G. F. Kunz, der weithin bekannie 
—B ⸗ 


Kundige der New Yorter 
Firma Tiffany & Go. 


„sm Jahre 
1867 wurden folde 

€£1,317,000 in die Ber. Staaten einges 
führt, im vorigen Jahr dagegen für 
beinahe S15,000,000. 
ben Bublitum dürfte es noch nicht bes 
tannt jein, daß ein 
Diamanten cbenio willfür- 
lich beitimmt und in die Höhe jchraubt, 
wie c3 3. 3. augenblitfidd mit den 
Hartlohlen der Fall ilt. 

Faſt alle diefe Edelfteine, welche man 
heutzutage findet, fommen aus Gruben, 
meldhe von der Te Beer3 Go., der Bes 
fißerin der jüdafritanitchen D Diamanten: 
felder, beherridt werden; 
Felder in Brafilien find fogut wie voll= 
ftändig erihöpft. Sobald eine neue 
Grube entdedt wird, kauft dieje Geiell- 
Ichaft fie fofort auf. Sie hat die Aus: 
beute eingeichräntt und jchreibt der 
ganzen Melt die Preile vor. 


jogar der Herr | 
jelbjt gejagt, leben | 
in der Furcht Gottes, denn über der | 


im_Werthe von! | jeßt der groje Dope= Opal, 


denn Die | 





20 "1 = | mend, 
ES ynditat Die im 17. Sahrbundert zu den Zierraihen 


|»ines Heiligthums im Perjien gehört 


Schickfale! 
ſteine ſtammen auch aus Me 


| Barroll-Gounty, Ry., niederging, 





Die Ent: | 


ftehung der Diamanten, von denen man | 


befanntlih annimmt, da& fie vulfani= 
[her Urt mar oder daß gar aus dem 
Weltraum ftammen, ift, wie bei den 
Mineralien, feine audauernde, 
jelbft die reichiten Yelder müljen fich 
erihöpfen; doch können fie bei der ge- 
genwärtigen Förderungsmeife noch 
lange ergiebig fein und ihre paar Be: 
figer „fteinreih” machen. 

Die Meiiten (deinen noch immer zu 
glauben, das die Diamanten die foit- 
barjten Eveliteine feien, während die 
feineren Rubine ibaifachiich weit werth⸗ 
voller find. Man findet mandmal 3. 
B. einen Diamanten und einen gleidh- 
fchweren Rubin zulammen in einen 
Ring gefaßt, und der Diamant iii 
81000, der Rubin 89000 werth. Die 
beiten  Rupine fommen. alle aus Bir- 
mah in Hinterindien und ihre Förde 
rung ift zur Zeit eine jehr beiräntte. 
„Natürlih” hat auch dort eine einzige 
Gompagnie, eine „britiiche Gefellichaft, 
ben Wileinbefig jämmtlicher Gruben, 
aber ſchwere Hindernifje ftehen einem 
ausgedehnten Betrieb vderfelben im 
Wege, vor Allem das tödtliche Fieber, 
das jeden dort beichäftigten Weihen be» 
droht; } jer muß man fi auf Einge- 
borene verlaffen, und dieje zu verhin- 
dern, die jhönften Steine zu ftehlen, it 
beinahe unmöglid. Sie entwideln 
eine unglaubliche Vielfeitigkeit in ihren 
Diebestüniten, en denen das er- 
ſchluden noch die plumpite ijt, und die 
unzähligen Entwendungsarten, 
orvie die —— zur Enidedung 
der Diebereien — dort 


and — 


und | 


ift werthvoll für Damen. Wir jıden Jedem nad) Einpfang einer 26t.»Darfe eins; 


Edelſteinfeldern — konnten ſchon alleir 
ein intereſſantes Buch füllen. 

In den ſüdafrikaniſchen Diamanten 
gruben jind die Arbeiter in der ganzen 
3eit, in der jie nicht arbeiten, — 
lich eingeſperrt, und jede Nacht ſind ſie 
gezwungen, ſich jedes Stückes ihrer 
Kleider zu entledigen, welche mit pein— 
licher Sorgfalt durchſucht werden, ehe 
der Arbeiter ſie wieder anziehen darf. 
Bor Shlus der Eontractzeit wird Jeder 
nod) einer Förperlichen Unterſuchung 
der ſchimpflichſten Art unterworfen, 
welche ſich kein Weißer gefallen laſſen 
würde. Auch beſtrafen die lokalen Ge— 
ſetze das Diamantenſtehlen ebenſo 
ſchwer, wie den Todtſchlag. 
alledem rechnet die De Beers Co. 
darauf, zehn Procent ihrer gefammten 
Förderung durch Diebjtahl zu ver 
lieren. 

Nah Smaragden it gegenmärtig 
gleichfalls die Nachfrage ungewöhnlich 
groß, und obwohl fürzlih neue Lager 
am Vegetable-Greef in Neu-Süd- Wales 
entdedt worden find, fommt der Haupts 
borrath immer nod) vom amerifaniichen 
Gontinent, nämlid) aus den Ber. Staa 
ten von Golumbia, wo die Smaragden= 
Induſtrie ſchon drei Jahrhunderte alt 
iſt. Die Smaragden ſowohl wie die 
Perlen ſind trotz der Entdeckung neuer 
Fundorte bedeutend theurer geworden. 
Leider werden meiſtens, wenn man 
neue Perlfiſchereigründe entdeckt, die— 
ſelbe durch Raubwirthſchaft raſch er— 
ſchöpft. So iſt es mit den reichſten 
Betten im Golf von Californien gegan— 
gen, welche einige der ſchönſten bekann— 
ten Perlen geliefert haben. Aus den 
gewöhnlichen Venusmuſcheln oder 
„elams“ erhält man mitunter werth— 
bolle Purpurperlen; wie bekannt, wer— 
den auch aus gewöhnlichen Auſtern Per— 
len gewonnen, aber dieſe ſind nie von 
beſonderem Werth, und wenn der 
Volksmund von einem Glückspilz ſagt, 
er könne „keine Auſter in den Mund 


nehmen, ohne eine Perle darin zu fin- r 
| and die Unterichrift von: 


Augustus Barih, Importeur und General: | 
! Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Hamdurger 
ı Theeft und „Hamburger Pflafter‘, 
| Bomerg, New Yorf, R. Q., 
Man achte genau hierauf und nehme nicht? | 
| anderes. 


den“, ſo iſt dieſes Wort ohne thatſäch 
liche Begründung. 

Neuerdings hat man im Staate 
Waſhington, unweit der Grenze von 
Idaho, ein vielverſprechendes Opal— 
Lager entdeckt, 


und bedeutendem Werth; einer 


Yorker Juwelier für 8500 verkauft. 


früher dem holländiſchen Bankier Hope 


dehort und vor Kurzem in unſer Land 
Vielen im gro: | geb \ 


Urjprünglih aus Merito ftam- 
jofl tiefer Opal jogar einmal 


fam. 


Auch die Edeliteine haben ihre 
Manche interefiante Edel: 
eieoren, die 
dom Himmel niedergefallen find. Aus 
sinem Heimen Meteor 5. B., das in 
hat 
man merkwürdige Kınitalle von gel- 
dem Dlivin erhalten; die bis jest auf 


haben. 


| amjerer Erde gefundenen Dlivine Tind 
| jämmtlidh grün, 


daher auch ihr Name. 

BergeKryftall, der mit Vorliebe zu 
Rugeln verarbeitet wird und ganz ge= 
waltig im Werthe fteigen kann, je nad 
der Größe eines Stüdes, aus dem fich 
sine volltommene Kugel machen läßt, 


jeres Zandes gefunden. 


Barland- und Montgomery: County, 
mo die Bauern fie oft in ihrer freier 
Zeit Juden.“ 

Erfinder im der .neuelten Weltaus- 
tellung3-Stadt beidhäftigen fich übri-» 
gen: gegenwärtig mit dem Problem, 
Io volltommene Nahahmungen der ver- 
Iihiedenen Edelfieine herzujtellen, das 
yiefelben abfolut nit mehr von 
den natürlichen zu untericheiden find. 
Die Verwirklichung dieſes Gedankens 
önnte unberehenbare Yolgen habes 


PBhantome, 


" Sie in den Unpreifungen zahllofer ————— 


Vhan⸗ 


enthaltenen Heilung3-Verfpredden find eitel 
to me, denen nicht die geringfte Spur von Wirtlichfsıt 
anbaftet.  WUndererfeit3 ift dagegen in Bezug auf 
Hoftetter'3 Magenbitier3 nie eine Behauptung cusce- 
fprodden worden, die fi nicht dur — und 
aber Hunderte von Beweifen erhärten ließe. Stets 
whrde jorgfältig darauf geachtet, bei Beihreisung 
feiner Vorzüge dem Publikum gleichzeitig den Verweis 


für deren Wahrheit zu liefern. Niemals find aus der | 


Luft gegrifiene Behauptungen zu Gunften diejer un: 
dergleichlichen Arznei aufgeitellt worden; die trifs 
tigften Beweije liegen vor, das fie ein ebenfo wirffames 
Borbeugungs: wie Heilmittel gegen malariiche Rrant- 
beiten, Rheumatismus, :Nierenleiven, Hroniiche Ver: 
dauungs den und Gallentrankheiten it. Sie 
ift ein unübertreffliches Stimulanzmittel, das die Re: 
convalescen ar = und Altersichtwaden trefflice 
Dienfte Teiitet ird da3 Pitters vor ze 
genommen, fo beivirft c8 janften, ruhigen € * 
—— 


u ‘ i 
SE ur "Sineuswerihe 12 
ee — ablicher worn 


Trotz 


und viele der dort ges | 
jundenen Opale find von großer Echöns : 
| heit | 
derſelben. wurde jüngſt von einem New 


Der berühmteſte Opal der Welt iſt bis | 
welcher | 


| Edinburgh und Glasgow. 


| wird auch in verichiedenen Iheilen uns | 
Die größten ! 
Qvarzirpftall-Yager in den Ber. Staas | 
ten find in Urlaniad, und zwar im | 


| 
| 


| 
1 
| 


i jehläge im Gefiht und Hals. 





| befinden, 
| merfiam 
| echten J. C. Frese & Co.’s 


Thee“ und „Hamburger Pflafer‘* dieſe 
| Shuß:Marfe: 


| delt. 


| Ede 


Sagen Sie Jhrer 
Waſchfrau, daß ſie 


Sanra cquxos SEIFE 


zum Waſchen der 


RL 
a * 


Fragen 


lanjdetten 


gebrauchen 
foll. 


„Wiſſen S', fo muf et find, 
* ſagt der Berliner. * 


Rur fabrhirt » von 


N.K.FAIRBANK & CO. 


Männer-St Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geiundpeit und geihlehtlichen Rüſtigkeil 


mitteljt der 


La Sallejhen Maftdarms Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen dat. 


Die La Salle’idye Methode und ihre Vorzüge. 
s Applikation der Mittel direft am Siß der Kraut | 


2 Rn r y er f ! 
—— | Gedähtnikihwäche, ermattenderSamenfluk, furchterren 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | gende; Träume, Kopf und Ritdenichmerz 


der Wirfiamkeit der Dlittel. 


Teifuungen der Rücdenmarfsnerven aus der Wirbel» 


fäule und daber erleichtertes Eindringen au der Nere | 
| mgrden willenichaitlih auf nene Morhoden Lebende 


venjlürfjigleit und der Mafle desGehirns und Rütkgrats. 


4. Der Patient faun jich felbjt mit jeher geringen 


Roiten ohne Arzt beritellen. 


— oder der Lebeusgewohnbeiten. 
Sie ſind abſolut unſchädlich. 


Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eiu- | 


— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
eheis innerhald weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: 


oder tiefer Schlaf mit Träumeıt, Herzklopfen. Aus 


egen Gejellicyaft, Wirentichlojienheit, Mangel an Wils 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. 


Medikamente 

werden direft an den affizirten Thetlen nr 
Der La Salle'iche Bolus it auch das beite ! 

Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdritie. 


fung gratis. Dan Ihreibe au | 
Dr. Hans Trestow, 


892 Rraadway, New Nork, N. P. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.’s „Hamburger Thee** 


und „„Samdurger Pflafler‘ im Marfte | 
fühlt fich der Unterzeichnete veranz | 
laft, das Bublifum ausdrüdlich darauf auf: | 
dab jedes Padet des | 
„Hauburger 


zu machen, 


1:77 J 
Kl Elorfensack 6.) 


tragen muß. 


W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Fraucnfrantheiten. 
Keiltopftrantheiten. 


Snecinfiläten : 


McDider’s Cheater- Gebäude. 


Sinnder toi 9-5; Sounntags von 1051 Uhr. 


* 


eines Spezialiſten nicht bezahlen können, gibt Dr 


Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr dis 12 
deutiche | 


Ube freie Gonjultatiosen., Eine 


Dame i8 fets anmwejend. 2diep, Liahr 


Ausländifhe Aerzte. 
Dffice, 


Alle, welche die Ausländiichen erzte vor dem 27. 
Rovember bejuchen, werden deren Dienite umfonft er: 
halten. Alle Krankheiten und Gchreihlichleiten behan= 
Wenn uiuheilbar, werden Sie yuridgeiviefen. 
Tiejenigen, tive Iche nicht voriprechen- fünnen, toollen 
Boitmarkenjür- Frageformulare einjenden. 


Sprechftunden von 10-12 Uhr Vorm, 2-7 Uhr | 
| Nachmittags. 


Rormittags bis 4 
Rardolph Str., 


10 Uhr 
43 W. 


Sonntans 
Uhr Nachmittaas. Office 
El:fabetb 


Dr. SCHROEDER 
der beii. und zuverirngiic Hahuarzt 
Shicagos. 418 Miliwauteee Ave.. Ede 
Karventer Str. Bejle Gebiile SS, 
Kühne Idpmierzios gezogen. Zähne ode Piatten. Gold» 
und Silberfüllungen zum Kolben Preis unter Garan- 
tie, _ Sountags oijen. —1 
DR. GOODMA AN, 
Sabmarzt, Parloıs, „3 uud’4 
urefa Blog, 155 @. Madi: 
jan Strafe, mabe Halited. 
fehınerzlos ausgezogen. Beite Gebiije 5 bı8 $I0. 
Feine Füllung 5%. und aufwärts. 
bolljtändtgfte zannärztiiche Office Ghicngod. Kein: 
Ewäller, wur geprüite Rabnärzie. 


BORSCH 
Dptiter 


ar 103 
2AdamsStr. Eurer Augen. 
Sufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt, 


eine $ffung.| Dr. KEAN 
Specialist. 


— * Gtablirt 1884. 
— 169 ©. Glarf Str.,. 


ya and Bar — 


583155 
- Ghicago 


| nor Kauf eite eRugen und Ohrek bes 
| handelt. Rünitlihe Augen auf Beftelung 


| 
| 


amneiertigt. Brillen augepakt, 
6” Nathertbeitung frei. 
0% Start Str., Ede Adams Cie, 


Id garautire meine jelbitge» 


mädien Bruchbänder, 
fowie Eeibbinden. 
BR. ESchenzjiuger, 
82 MW Madifon, Ede Selerfom 


18ın3.1j 
. Bimmer 1. 


la) 


| Eurirt. 
Geitörte Verdauung, Appetituiane | 
gel, Abmagerung Sedächtnigichtväche, beige Wallungen | 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdier | 
Kopfweh, Abnei ung | 


| Unjere Behand | 
| Iungömethode erfordert keine Berufäftörung und feine | 
| Magenüberladungen mit Medizin, die 


tittelgegen | 


| Nahre verlängern. 
| ha g eingepadt, überall bin verjannt,. NR. Stunden. 


— 186 S. Glart Et., 


164 | 


— momir | 


| Reine — zei 
| Srao⸗ bei 


i sei. 


ı welches Teg und 
' wird, indem «3 
| gerbeivegung dbölt 
ı logue auf 


Fün Die Wielen, welche die boben Geldforderungen | 


403 W. DMandolph Zt., Ede Elizabeth? | 


| furiren alle Geihlechtd., Nervens, 


Straße. bio | 


Bühne | 
! jünden und Ausihtveifungen geihtwächt find. 
Die größte und | 
;i beiten leiden, 


| Stunden 9—11 Borm., 


Gonfultirt uns Betreffs 


CHICAGO. 


r.llarke 


—— Georündet * 186 Esuth 
Selig. ae su. — Street. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt 


D Behandelt noch und a 
größter Geſchicklichteit 
Em und beiten Erfolge 
\ —— alle 
— —— und private Krankheiten,” 


FIT Nervenihwäde, veriorene Warubarteik, 


3 und alle kran 
haften Störunaen, welche zu einein — 
oder gar aur Schwindiucht, oder zum Irrſiun Führe 


mit nie verianendem Erfolge. 
Alle aus unreitem BIute entftchenden Leiden, © 


5. Ihr Gebraud) eriordert feine Veränderung ber | fowie alle Sauttranfheiten werden ohne den 


| braud von Quedfüiber gründlich qcheilt. 


ER” Yeihwerden der Nieren:, Harn: und Jene 5 
geh »Drgane weuden prompt md ohne Nach teil 7 

ve den Diagen oder ander: Organe behaudeit ma S 
momixcb 

EFT Bandivurm wird jchmerzlos mit Ropf innen 
— Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden bon | 

ertie 

FE Rheumatiänus, Gicht und ale hronifi, en. 
von anderen Werzten als unbeilbar ertlärten Krant⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd furirt. ö 

EI* Frauen-Sranfheiten. Meike 
bärmutter-2eiden n. j. w. werden mit Er ehande!tuS 

ED” Keine Erperimenie. Aiter und Eriahrun finde 

von Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltfihnnd geheim, 

EI” Sendet Boftmarken für Francbraen zur ie 


* * fachen Beichreidung Eurer haupijachüdnen erame 
Buch mit Zenguiſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 


heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befudh 
kann viel Reid verhüten md das Reben um goldene 
Medizin und Schriften werben, boys 
Sbiss; 


Sonntags, 9bi8 12. Deutich wird geſprochen. 


Adrefiire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
Ghicaan. AL? 


— — — 


Rinderloje Ehen] 


SIT IE ST ID IT ET/L 
find felten glüdliche, 


Die und woburd biefem Nebel in Lurgerk 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt ber Bet . 
tunge- inter‘, 250 Seiten, mit ga 

ja raturgetreuen vildẽ ın, welcher von Lem alte 
und bewährten Deutſchen Heil⸗Inſtitu 
in New Vork heraudgegeben wird, auf die 
Larite Sl: ife> Junge Leute, Die in ben 
Staudver&ßetretenw sollen, follten den Spruch 
Schild: „„D’rum pr. “fe wer ſich ewig 
bindet“, wohl hehe rzigen und d. $ vortrefflidei 
Duo lefen, ebe fie den wictigften S —— 
des Kebens thuul Wird für 25 Gents in 
Poftmarten in beutfher Sprache, fergfam 
verpadt, frei verfandt. Übrefle : 


DEUTSCHES HEIL-INSTIYUT, 
1 Clinton — Now — N. . 


Der „Rettungs:Anter‘ if . * 
re 9, bei Herm. Shimpiid, 
De 


danernd 


—X u 


Hinanziehe Nefrreny: Glode 
YHationei Bank. 2 
Wir verweilen Ste aui 
1500 Ba tienten 
ıe Mbhalinug bone 
Keihäit. 
tube Garantie für ſicher? Heilu J aller Art 
beiden” Geichlebtern oder 
wmge. «tierlei der un 6i wwer. Unterinäun * 
Sendet um —— 
— Miler Go. 
1106 Diaiviiu einste GEhicag 


Schru 


Kararlı 


Brüche geheilt! 


Das verbejjerte elaftiihe Bruchband ift das eingiaw 
Naht mit Vequemlichkeit netrmie 
deu Bruch auch bei der ſärkſteun 
und jeden Bruch bheilt. F— 
Verlangen frei zugelandt. Bih 
Improvei Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New Yorı 


ETIEAF NEISSE EIER NER 


n — und Eihiwerhärige 
* Eben iſt erſchienen: Die einzige 
gründliche, jhnelie und fichege Heilung 


von Taubheit und Harthörkgleit, mit 
zahlreichen beichzworenen Zeuguifien 
ns: kister. Mcdte Hufiage. Durdprünnen von 
Men Wunfce, unjeren Mitmenfchen nüglic 5 
Klein, verjenten wir dag Buch gegen Gintendungg 
ron 25 Gentd, sdber deren Werth ın Boitinarten, 
Jortofrei in Deutſch oder Eugliſch. Adreſſire 
IDéeutsehe Héiſanstalt, 251 Fine St., 
St, Louix, Mo. 


ne — 


2Sihtig für Männer! 


Schmihtz's Univ erfahmtittek 
Klut, Haute o 
chroniſche Krantheiten jeder Art jchnell, fiher, bik 


| Mänuerihwäde, Uuveruögen, Bandwurm, alle url 


nären Leider 2c. 2c. werden durch den Gebtaug uni 
rer Mittel inner erfolgreih urirt. Sprecht bei 
vor oder jchreft Eure Adreife und wir fendes Euch 
Auskunft über alle Ms Jrittel. 


Siulil⸗ . SCHMITZ. 


126 & 138 —— Ave.. Ede U. Ninaie 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epizialift für Haut⸗ und Geihiechtstranigetien, . 
Difice: 36 Waihington Str., Benctian BYldg., a ) 
1113. Spredhftunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr Wo 
Teteppon Main 34. — Wobnung: 1137 Bet 
Ure., Xelepbon Late View 147. 131ep, 1 


DR. A. ROSENBERG 


; füst ih auf Sichrige Praxis in ber San 1 


geheimer Kranfbeiten. Junge Leute, die durch ° 

rauentrai 
de Mi 
cH 


die an Frunftionsftörungen und anderen 
werden durch nit angrei 
erümdli geßeilt. 15 ©. Elart Str, 
1-3 a 67 Abends 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und O hren:&rg] 

+ Jahre Affiftenzarzt an dentihen Angeufsiitei 
Goa: Vorutittags, Zimmer 1004 106 
tonic Zemipie, S10--%1 Uhr. Rahm... 440 € Wa 
2—145 Uhr ; Sonntags. 9— Il Borm. 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Atzt, Sundarit u. 6 


728 6. Salſted ®te;, en Str. 


[3 ftunden: Morgens bik 9 
von 24: Menbd nad 8 Uhr, un 


Dr. T.J. BLUTHARDT. Aa 

423 Elm Str. 8-9 Woramd, TE 

Zelepbon North 52. er Br 
Office: Benetian Puilding, 34 Waibington 


| Siumer 6IT—S18. Kelepbon Main * 


Rasur. — 


Die deſten uad 
SO 
De ee 





N 





Zus alten Welttheilen, 


" Eine oberirdijche Telegraphenlinie ® 
rd der „Schlej. Ztg.“ zufolge in kur: | W 


er Yrilt die Hauptorte der Küjte von 
J utſch Ditafrita verbinden. 
Banfibar it das Schutzgebiet ſchon feit 


mit M 


Mngerer Zeit Durch ein Kabel von Ba= R 
Bamoyo über Darze3-Salaam verbuns | 4 


) . 


on Baaoınoyn über Eaadani 


angspunft der Hültendampter. 


Bar, auferdem von Serjtörung durd 
Mermiten bedroht war, wurden Etahl- 
Mangen aus nahtloien Marnesmann- 
wöhren gewählt und nod) bejonders ver- 
Anfert. Als Leitungsdraht 
Bußſtahldraht von vier 
Durchmeſſer genowmen. Am 12. Oc— 
Möber 1891 begannen die Vorarbeiten, 


am 1. December die Ausführung, die | Me 


Wadurd jehr erichwert wurde, daR ge= 
Moöhnich durch den Buih erit Bahn 
wehrohen werden mußte. Auf 104,000 
Mark find die Kolten veranichlagt; die 
Minie von Bagamoyo bis Caadani til 
Bereits für den allgemeinen Berfehr in 
Betrieb genommen; die ganze Strede 
Wird vorausfichtlid Mitte September 


Follendet fein. 

Nach einer Mittheilung der „H. 
9.9.” ift in Qucenstorn die Nachricht 
Bon einer furchtbaren Mordthat in der 
üpdjee eingetroffen. Die dem alten 
nn; .; 1 — 
FRönige Pomare von Tahiti gehörende 


Dadht „Minaloti” wurde nah dejlen | 


ode verfauft und zu Handelsfahrten 
Fin der Eiidiee ausgerüftet. Den Befehl 
führte Gapitän Gojtella; als Steuer: 
mann befand jich ein gewilier Roedique 
Fan Bord; auterdem bejtand die Manns 
Ichaft aus dem Supercargo Gibſon, dem 
oh und drei Matrojen. Bei den 
Ringswall-Inieln tam nod) ein Bruder 
Fde3 Steuerminns an Bord. Tieje 
Beiden PBrüpder beichlotjen, jih in den 
Belig des Schiffes zu jegen. Sie über- 
edeten den Koch, die Epeijen zu ver- 
pitten, und bejeitigten auf dieje Meile 
Die Matroien. Dann überfielen fie den 
Bapitän und den Gupercargo beim 
Eſſen, erſchoſſen ſie und warfen ſämmt— 
Iche Leichen über Bord. Nachdem das 
Echiff dann die Marſchall-Inſeln be— 
Hucht hatte, kehrte es nach den Kings— 
Wall-Inſeln zurück, wo der Koch mit den 
beiden Roediques wegen Geldiaden in 
Etreit geriet und fie den fpaniichen 
Behörden anzeigte. Die drei Verbrecher 
wurden nah Tahiti gefandt, um dort 
Bor Gericht geitellt zu werden. 

©. Die guten Nadridten, die am 1. 
September über das Ergeben der ofts 
Hrönländiichen Erpedition unter Lieutes 
Mant NRyder ın Kopenhagen einlieien, 
Haben freudige Erregung hervorgeru— 


Zen, da man bereit begonnen hatte, | 
Me) über ihr Schidjal zu beunruhigen. 


Sie verließ Kopenhagen am 7. Juni 
op. 5. mit der Abjicht, von dem Puntt 
Faus, wo Sapitän Holm 1883—85 über- 
minterte, weiter nad) Norden borzu: 
Bringen, um die unerforichten Gegen: 
ben an der Ditfüjte Grönlands zu un- 
leriuchen. Der Gapitän des noriwegi- 
Fichen Dampfers Hella, an deilen Bord 
Die Erpedition fich befindet, telegraphirt 
on Dyrfjord 20. Auguft: Alles 
wohl. 
Pendulum-Inſelu den 19. Juli 1891. 
Randgang bei Hold with Hope den 20. 
Dichtes Eis ſüdwärts. Nach überwun— 
denen Hinderniſſen und Verſuch, in die 
Franz Joſeph-Bay einzudringen, er— 
Jeichten wir Scoresby-Sund den 2. 
Auguſt. Landgang bei Cap Stewart 
unmöglich. Chiff und Erpedition 
Siberwinterte bei Hella-Hafen 70 Gr. 
=7 Min. nördl. Breite, 26 Gr. 12 M. 
peil. Länge. Die inneren Buchten 
purden unterfudt. Grope mwilfenichaft- 
Shche Ausbeute. Verlieken das Minter- 
Fuartier 8. Auguft. Früher unmög- 
Ah. Haus und Depot binterlafier. 
Sap Stewart 12—13. Baifirten Gap 
EBrewiter, folgten dem Lande jüdwärts, 
reichten 69 Gr. Won bier aus feiteg 
is, ſüdwärts unpaſſirbar für Schiff 
Ind Boote. Die ganze Expedition iſt 
An Bord. Kamen aus dem Eije den 
18., 70 Grad, 22 Meilen vom Lande. 
\ 
| 
h 


Rad Einnahme von Kohlen und Pro- 
Biant gehen wir am 26. hier ab, um 
he Berfuche jüdlicher zu wiederholen. 
Doffen den 68. Gr. zu erreichen. 


eſchichte des dentid:amerifaniichen Sei: 


— Ser Erfolg der „Abendpoſt“ ſteht in der 
( moßweiens nod immer ohne Gleichen da. 


= Inden Salzlagern don 
Mevada, Utah und Arizona werden oft 
ollftändig erhaltene yiiche gefunden, 

ten Alter auf 10,000 Jahre geihäpt 


EEE U 


rd. 

Frau Frank Alerander, 
he adtzigjährige vor kaum einem 
ahre Neuvermwählte, verlangt von den 
ferihtshöien in Nochefter, N. ., dub 
: don ihrem dreißig Jahre alten Che» 
an geichieden werde, da fie ausgefuns 
en. das er fie murr ihrer $50, 000 wegen 
eheirathet habe. 


Ein Gefund- 
brunnen für 
kranke und 

leidende Franen, 

aus dem ſie 

Wohlſein und 

Kraft ſchöpfen 
können, auſtatt 
an Schwäche und 

Mattigkeit zu 
ee leiden; der ihre 
higen glänzend, ihren Teint Har, ihre Wan» 
en rofig macht, Turz, der aus der früheren 
densgeftalt ein in Iugeudfülle und reifer 
Bihöne prangendbes Weib (haft, —das und 
icht8 Anderes findeinige Flafchen von 
Bierce's FavoritePrescription. Was diefe 
Rebizim bei Tanfenden von zarten Frauen 
eiwirkt bat, wird fie auch bei Ihnen be» 
dirten. Sind Sie überarbeitet und abge» 
füttet, jo verhilft es Ihnen zur neuer Spaıtn- 
ft; find Sie ein Opfer der chroniichen 
Bhmerzen, der peinvollen Schwäcezuftäude, 
ie —— en jo lindert 
id turirt es. regulirt uud fördertalle or- 
mischen Bunktionen des weiblichen Ge⸗ 
Hechts, kräftigt das Syftem, reinigt das 
ni die Berdammng and ftellt Gr- 
ndheit, Stärke und Diusteltvaft wieder her. 
Hall? den peinigenden Unregelmäßigteiten und 
antbeiten des weibliden Organismus, bei 
merzen, Borfall und anderen Ber« 
edler DOraane, bei dem omindſen 
ebendben Geiiihl” bei Hyrauenlceiden nnd 
szuhtänden aller Art ift eo das einzige jozu« 
ffige Heilmittel, dak derür garantirt werden 
Menn es zn hilft oder Zusirt, jo erhalten 


und | 4J 
Banganı nad Tanga, dem nördlichiten | W 
Daten der Kolonie, dem Unlegeplag | 
er deutichen Titafrifalinie und Aus= | 
Weil 4 
eignetes Holz ſchwer herbeizuſchaffen J 


wurde | ME 
Millimeter | 


Die neue Telegraphenlinie zieht | 8 
[M) in einer TYänge von 134 Silometern | # 


nz ——————— 


EGEine Wreis-Beduction, 
Ein Geſchäfts-Stimulant. 
a Lreitug und Bamſtag. 
Gefchäfts » Anzüge für Männer _in Sad: und 
Srod-facon, gemaht aus feinem Laffimere und 
Cheviot-Tuchen, hübfhe Mujter, gewöhnlich 
verfauft zu $15 und $I8, 
freitag und Samitag 510.00 
riren zu diefem Preife Auswahl von 
Taufenden eleganten Cheviot:, Caffimere: und 
Worfted-AUnzügen in allen neuen $arben, geitreift 
u. Farrirt, werden immer für $18—$20 verfauft, 
— 4 — a En 
Specialpreis für freitag u. Samftag s12.00 
Hier ift eine Gelegenheit für ihren beften Sonn- 
/ tags-2lnzus. Jede Mode, einfache oder doppelte 
Bruft, SaE und 5 Knopf-Lutaway, gemadıt von 
a5 importirten Cheviots und echten Clay Woriteds. 
| Das Tud allein tit mehr werth. Gewöhnlicher 
Preis diefer Anzüge von $22 bis $25, 


Freitag: und Samftag-Preis .....- $I5.0O 


* * 
N 





Durd) das Eis gegangen bei den | 


Bargains 
o 
. % . + 
in Veberzichern. 
Glegante „Silf faced“ oder einfahe F 
Herbſt-Ueberzieher — Engliſche Meltons, J 
Kerſeys und Cheviots — alle modernen 
Schattirungen — „Top Coats“ und „Box 
Coats“, alle Größen — einige Kleidungs— 
ſtücke die andere Laden für 815 verkaufen, 
offeriren wir für Freitag und Samſtag zu 
8*10. 
Feine ganz wollene Seide gefütterte 
J Ueberzieher — „Covert Coats“ und „Top 
Coats“, mittelſchwere Kerſeys, Meltons, 
Bicunas, Habittuch, Schottiiche und eng— 
liſche Cheviots — die anderswo nicht un: 
A ter 20 gefauft werden fünnen — unjer 
4 Spezialpreis für Freitag u. Samijtag $15. 


199. 


} Kr RE ER 

EB cn si 
Knaben-Kleider. 

650 lange Hoſen-Anzüge für Anabern, 
Größen 13bis 19 Jahre, dunkele Farben, 
reguläre 57 und $8 Qualitäten, bei dieſem 
Vertauf Auswahl für $5. 


800 reinwollene lange Hoſen-Anzüge 
für Knaben, in einfaihen oder bunten 
Farben, Werthe 89 bis 510, bei dieſem 
Derfauf Auswahl für 8%, 


„550 feine reititwollene lange Hofen-An: 
züge fir Anaber, jiwarz, blau, gran, 
hübſche Miſchungen, Wertie #14 bis $15, 
bei Diefem Serfauf Auswahl für 810. 

435 feinste Gefellichaft - Anzüge für 
Knaben, elegant gemacht nd niemals für 
weniger verfauft als 816, $I8 md 8:0, bei 
diejent Yerfauf Audvahl für $12. 


Ü stinder: 
ı Kleider, 


1,225 furze Hofen-Anzüge für Rinder, 
die meisten find reine Wone, requtäre $4 
und $4.50 Qualıtät, bei diefern Verfauf 
Auswahl für 3.50. 

1,110 reinwollene kurze Hoſen-Anzüge 
für Kinder, Alter 4 bis 15 Jahre, alie 
Farben, Werthe 56. *7, und 88, bei dieſem 

erfauf Auswahl für #5. 


für einen Hut, ant aenug für 
den reichitert Mann in Chicago, ein 
Hut, der in einem Jahr jo gut aus- 
fieht, wie jegt — ein Hut, der $2.59 
werth iſt. 

32.50 für emen Fur-Derby Hut, der jonjt für 
4 Si verfauft wird. / 





214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Suinch. 


Laden offen Ubenps bid 9 Ihr. enden vier Samjtag Abend bis 10:30. 
TEL TEE Pa a ET NIEITWEET SEIT SPITDEGRRE IT OT en nis FETTE A EN LE AALEN ER nn ARE sh En RE ET A CHEZ — 


45,000 
im Gebraud). 


Etablirt 
1842. 
Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. HB. RINTELMANN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1383 und 154 Wabash Ave. 


17jp,1j,bofe 





Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeſchickt. 


En rem E R IT als Audere i 


für 
Grocer, 
3 und liefern die Waaren fofort ab. 


Kaſſe, 
Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 
— 
heine Bürgſchuſl 
e REEL 2 
I 


fern. Er ijt jicher, Euch nicht zu hintergeben, 
Herren: und Knaben: 


fondern nur friiche, reine Waarg zu verkau— 
2 fertig 3 
31 d . 
oder ’ 
% et er nch Maaß. 


fen, denn er vetfauft Euch ja 
AM Danen: Kleider, Mäntel, Ra: E 
‘ dei, lnren, Diamanten 
und jonftige Juwelen 
anf kleine mwöächentlicdye od. nıa- 
natliche Abfchlagsıahlungen. 


ICAN FAMILY 


SoR: 


und das ilt ein ficherer Beweis auch fir die 


Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Mil- 


lionen Stift wurden im vorigen Jahre ge: 
macht id verkauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 
zu verfaufen jucht — nehmt Cuc in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüjjen. 1 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 

| 

| 


Offen bis 10 Uhr Abends. 


Mörhtet hr gute Kleider 


tragen? 
Und find Sie ein wenig knapp an Geld ?} 
Wir maben Serren:Fleider nad Maah iv 


billig wie die Billigftcnh, und Sie föunen die 
Keider in leichter Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herren-Kleider, Damen-Jackets u. 
Stoffe, u. f. w. 
HECKER & MISENER, 
175 2a Salle Ede Monroe Sir., Zimmer 42. 
Nehint den Elevator. 19jep, Im 


14 I114 | 
Norddeulscher Lloy 
Balti Road Merten. | 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, October, 12 
Sarlöruhe, September, 7. 5 19. 
Stuttgart, * * 26, 

November, 2, 


Auguit, 31. 


Weimar, 5 = 
era, — 8 » 9 Neues Abzahlungs-Geſchaäft. Sechs Zimmer 
Münden, October, 5. AR boiljtändıg angefüllt mit eleganten Reiben Brühe 


2 7 3240 ahrs Ueberzie dern Knabentleſdern — 
1. Eajüte: $60 bis 890. Dihntet. Suibertmahten (BtogerS Habrital) Glaakub: 
Zwiihended: 822.50. 


ren, Chenille-Rortiergs, irläudiiche, ersgliiche, fchweizer 
Rundreife : Billete zu ermäßigten Preiſen. 


und Brüfjeler Gardinen. Breife abiotut fo mieding als 
für Baar. Aommt undjebt, was Jhr mit 50 Et3. bis 
Die obigen Stabl:Dampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


$1 per Woche fanfen fönnt. Bimmer 29 bi 322, 162 
®. Baihington Str. 25junsmo, 14 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 


Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 
Qi. Shuhbmader & Go,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md 
oder deren Vertreter im Inlandes 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Großer Bargain - Derfauf von 
DryGoods. 
Galico-Refter jeden Diontag und Donnerftag. 


Geo. E. Cave, 
8329 und 3831_ State Str, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothmwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jwe.1} 


California Wine Wanlt, 187 Si Are 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAL 


Office: 17EM.D 
&ievator: Wa 


4mzfriabiws 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europaiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchallen u. conſulariſchen 
BVeglaubigungen von Zollmachten 
—* 2ia,1j 


— 


Reul Ellale nnd Banß geſchüſl 


Ed auf Erumdeigentbinn ansgelichen. 
Gute, erite Qupothelen zu vertaufen. 
Zinſen auf Depofiten gezahlt. 


| 
| 
| unjere Spkrialität, 
| 
| Offen Sonntage von’10—12 Ahr. 


“an 





Südmweft-Ede State und Adams Str. 
Das größte ausschließliche Mantel:Gefchäft in Amerika. 


Elegante 
Zanuenirts, 


Unerreichtes 
Angebot — 
Ihre Auswahl 
aus über 


6000 

Kinder: 

Mäntel 

Für jedes Alter — 
Jede Größe. 


Bargain 
Derfauf 
von 


Kinder: 
Mänteln 


Ein ganzer 


Flur. 


59.95 


— Im unferen Laden zu füllen — um alle Kinder Samitag 
+ 


—GChicagos zu bewegen, uns aufzufuchen am 
Reefer-Jacket für Hinder..................81.98 
Mäntel für Säuglinge....................81.75 
Zange Mäntel für Säuglinge, mit Seide befticft $1.98 
Gaihmire:Rappen für Säuglinge, Seidebefticht de „a; 


Spezielle Bargains in Sänglings- Ausflattungen. 


Lehle Moden, gule hallhare — 


Stoffe, der reguläre Fabrikpreis iſt 810,812, 
814, 820 und 825. Wir verkaufen ſie für 





AZ\fte jührliche $eptember- 
Ankündigung. 


Eröffnung der Serdfl- und Winter-Saifon in 
Mänleſn, Pelzen, Jaciels, Klei: 
derfloffen, Herren:, Jüngling: und 
Knaben-Anzügen undleberziefern 


der Beften Fracons und Arbeit, 
die üderhaupt zu haben find. 


Alhren, Diamanten und Schmuckfachen. 


| Wir mahen Sie befonders auf unfer Möbel- und Teppih-Departement anfmerkfam. 


Sänfer werden vom Seller Bis zum Padıraum ausgellattet. Alle diefe Paaren werden 


verkauft nad unferem 


Populüren leichten Abzahlungs⸗Plan mit lleiner Auzahlung. 
FIIBBY BROS. 


3. Flur, Lakeside Building, Clark und Adams Str. 19jep, mofr, im 


214, 216, 218 Clark Str, gegenüber der Poftoffice. 


Prof. Oskar Korſchelis 
Sonnenäther- 


Strahlapparat. 


Cin auf der Wnivendung der natürlichen Aether⸗ 
frajt berubender Ypparat, welder das Wadsthum 
aller Lebeiwefen nadpveislich fördert, Nervens ynd an: 
dere Leiden obne jchädlihe Nachrwiktungen ‚heltt und 
auf der Hygieniſchen Ausſtellung in Ue mit des 
goldenen Medaille pränirt worden ift. 

Grflärungen, Preisliſte und Gebrauchsanweiſungen 
derjendet Die 


ETHER RAY APPARATUS CO. 


Ulleinige GEigenthüner für die Ver. Etaaten und 
Canada. 


Gleveland, D. 


Fiuganzielles. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearboru Str., Zimmer 331 —336 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Dau-Darlehen 


an zuverläffige Seute. 
Sinaibw 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forote auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave, Goot# Halle. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. can 


Geld zu verleihen. 


Mollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, cine Mort: 
gage abzahlen, oder an Gurem Eigentbun Verbeſſe⸗ 
tung machen an monatlichen Abzahlungen? Geld vor: 
rärbig. l4jep,mifrmo, Im 


Salety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3, 
— anf Möbel, 


Geld zu verle 
m su berleihen mans Han: 


te ©i it 
5 tr., Zimmer 33. Deich und 
Ichreibt oder telepbonirt und, Telephon 1 


wir werden Jemanden au Ihnen fchiden. 


Sak der von Herren Brofeffor Ostar Kor: 
heilt zu Leipzig erfundene Wether-Strahl- Apparat 
einen bedeutenden und. deutlichen Ginflub auf den 
Vegetationzprozeh organijcher Weien, aljo de Men: 
fchen und der PWflanzen, ausübt, babe ich felbft durd 
Verjuche erprobt. Dr. med. Berthelen, 


Dresden:Loihiwik, den 19. Auguft 1891. 5i, lu 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hausſtattuugs waaren, von 
Strang & Smith, 


Teutfhe Firma. 
85 Baar ıfıd 85 monattiq auf 850 werth Möbeln. 


Schadeneriagforderungen 


für Unfälle durd) Gifenbabnen, Straßenbahs 
ne, in Habrifen, aujm., übernimmt zur Gols 
feftion ohne Torigug oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 
« Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Blog.) inli6bm 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wi 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Gef 
womit irgend eine VPerſon mannlichen oder weibliches 
Geſchlechts auf, ehrliche Weiſe und ohne arohe Aus - 
lagen und Mühe über 100 Dollars per, Monat verbies 
nen Zaun, obne ‚Reifen ad Peddeln. Kein. Ugeite 
Schaft3-Humbug, fonderm ein ehrliches San. -_ 
Adreſſite: jul14,6me 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 
Rechtsanwälte. 


Wilhelm Vocke 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus· Blod. Ede Waſhiugton a. Clart 
ZJimmer 522. 


iniehungen von Gröfhaften prompt 


Darlehen auf perfönl, Gigentyum. 


Hebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
625 bis $10,000, zu den — niedrigen Roten und 
. Wenn Ihe Geld zu leihen twünjcht 
* en, Kutien, Xas 
ae * — irgend 
aen, bevor be rim Inie ce DOOR: nm 

t verleihen ohne es in die De 
feit fomımt und beitr uns, unjere Runden fo ju 
en. Anleihen föne 


bedienen, dak fie wieder zu > k tonımen, wenn 
sen auf beliebige Zeit ausgedehnt und ungen ents 


welder Wirt, 
su 
eine andere Unleihe zu machen 


Verhältnis zum Betrage der Zahlung. G$ erden 
feine Gebühren im. Voraus abgezogen, fondern Ihr 
defommt den vollen Betrag des Darlehens. 

In Falle Ahr einen Neitbetrag auf Möbeln, 


Bias 
befor, ju27,1j.14 08 oder anderes perfönlices Eigen irgend wel, 


m 

Wer Schulden. jolltet, werden wir denfe a 

JuLıus GoLpzıen. Juux L. Roöpdgens, aablen und Euch jo lange Ürift geben, als Ihr 
2 ; 
i igenthum in € Befi da 
Coldzier & Rodgers, a dm Wenina Nr Schet jomt oil and N 
Simmcr 39 Pr mn Chie PP ln Ag = —— ie 
ur e 3 
aa — 
— — — — — — — —— 


en Wenn br Geld gebrauchen folltet, fo wird es zu 
M. B ARDT, Bortbeil A äuerft bei n$ borzuipredhen, 
nenn an Baallen Sir write Deu, 


bei un 
ik 


ie 
ee Eh ir eher Bar wei 


« — 


Geld zu verleihen 


MWinfcyen 


Sie Wlöbel 


und 


BZaushaltungsgegenſtände recht 


vortheilhaft einzukaufen, 


für 


Baar oder anf leidyte Absah- 


Iungen? 


Die Gelegenheit, 


Wenn ja, fo if jekt 


Wir miülfen 


au Schleuder-Yreiſen verkau— 


fen, um Raum für die mit den 


Aenderungen im Laden beſchäf— 


tigten Schreiner zu ſchaffen. 


Fred. J. Klagerſtadt, 
Deutſches Köbel-Geſchäft. 


3 





Kommt zu unſerer 
Großzen Frei⸗Excurſion mit Muſik 


Sonntag, 2. Oltober, 1.20 Uhr Nachm. vom Chic. & Rod Jsland Depot. 
Amüũſirt Euch und beſeht Euch gleichzeitig unſere Königin der Vorſtädte, 


BLUEISLAND PARK ADDITION 


vVest Pullman. 


Dieſe ſchö nd gejunde Sub-Diviſion liegt in der Mitte zwiſchen den folgenden großen 
Dieſe ſchöne und geſunde Sub-Diviſion liegt in der Mitt chen d lgenden groß 


Fabriken: 
1. — Weſt Pullmann Fabrifen . 


> . 


Beidhültigen 6000 Leute, 
3500 


2. — Chicago & Rod Fsland Werkitätten . . „ 3 * 


3. — Chicago Smeltina & Refiniug Worfs . . 4 
4. — Vurington Brick Yards und Terra Gotta Fabriken. 


200 * 
1200 


5. — Blue Joland mit einer Bevölkerung von 6500 Seelen, eigenen Wailer:, 
Gas: und eleftriihen Anlagen. 


Reichliche Arbeit für Jedermann zu höchiten Yöhnen. 


Eigenthum hoch und troden, und 


it ein Paradies jowohl für den Handwerker wie fir den Geihaftemanır. 


300 ar Kur 4300. 


I Baar, und Reit S5 monatlid. 


Unjer Spezial: Zug gebt ab vom Chicago K Rock Asland Bahnhof, Ede Bacific Ave. 


und Ban Buren Str., um 1.20 Nachmittags 


Str., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. 


und hält an den folgenden Stationen: 22, 
Rückkehr 5.30 Nachmittags. 


Wegen rei-Tidets und vollen Einzelheiten jprecdht vor in unerer Office, oder furz vor 
Abgang des Zuges au den verichiedenen Stationen. , 


UTITZ, HEIMANN & CO., 


fria 


Simmer 425-26-27 Anity Building, 79 Pearborn Str. 





2ptten! 


Lotten! 


Lotten!! 


Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir ofjeriven für die nächjten 14 Tage auf unjerer Schön gelegenen 


Snb-Diviftion un 


Lotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts. 
verfauft, Jactory und Häujer gebaut und bewohnt. 
einer Heinen Anzahlung Faufen und den Reit in Fleinen monatlichen Naten zablen. 
Daher überlegt nicht lange und Ffommt Alle zu unferer nächiten 


die hohe Rente bezahlen. 


Großen freien Eretra - 


Grand Avenue, 
Die Hälfte der Fotten jind bereits 
Häuſer oder Lotten könnt Ihr mit 
Wozu 


Erxrcurſion mit Muſik, 


nah Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Station, 


SONNTAG, 


DEN 2 OKTOBER 18393, 


blos 64 Meilen vom City Gourt=Houje. 


Fer Aug verläßt das lUnion-Depot, Ede Canal und Adams Str,, punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
Dieſes Land iſt body gelegen, trocden, hat Seıtenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Seltions 


Linien, tit innerhalb 2.4 Weiten der Stadtgreitze. 


Abitraft wird mıt jeder Yot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ave.» Horjecar wırd binnen drei Monaten von Milwaulee Ape. bi8 an unfer Land geben, 


auch ift die efferfon Urban Zranjit Company electriihe Bahn bereit3 zum Bau übergeben worden. 


Die Car» 


Shop3 und Switding Road an Armitage und Central Ave. find Shon ım Bau begriffen; ferner find 10 Kottent 


für Erridtung einer Stove Factory erworben worden. 


Freie Tits jind in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Gtr., oder bei uuferen 
GeneralsAgenten: Sicgiried Blum, 155 Orhard Str.’ Featan & Heymann, 573 W. 18. Str., jowie am Union 


Depot vor Abgang de3 Zuges zu habeır. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 1823 


Washingston St. 











Finanzielles. 


GEAßILD 
‘Part, wer dei mir Ballageicheine, Gajüte od-e 
Swiidenneg, nad) oder von Deutichland fauft. 
” beförbere Baffagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Notterdam, Hınfterdam, 
ader, Dar ®, Stettin z2c. via New Mork oder 
altimore. Bailagiere nad Curupa Liefere mit 
Genäd freı an Bord ded Damvierd. Wer freunde 
oder Berwaudte von Europa kommen Lafien wii, 
fanı ed nur in feinem Intereife fıden, bei mir Freie 
farten zu Lölen. WUufunft Der Pailagicre in 
Shicago ftetd rechtzeiti 
Generals 


gemeldet. Nähered in bes 


gentur von 


ANTON BOENERT. 


92 2a Salle Str. 


EI Beollmadis: und Erbihafidfahen t= 
@uropa, Golleftionen, Boitausjahlungen 1c. 
promdt beiorgt. Conntags often bis 12 Uhr, 


Geihäfte wur reell! Qalten,was Meſprechen? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Baihington Str., 
Zweig-Offue: 614 Rarrabee Str. 


Jeneral: Jaffage- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nah und von allen | 


Ländern Europas. 
Haben an allen Hajenplägen zuverläflige Vertran- 


endinänuer angejtellt, welge Paifagtere, Gepäd ab- | 


bolen, YAlle® gut bejorgen, beite und billigite Gajt» 
däujer anweifen; (Xeo Haus, New York), ein Nuge:r 
unjerer GeneralsAgentur, der, mehr eripart an Gelh 
Aerger,ald iraeudmp geboten werben fan. Dampfer 
u Irain:Antunft Jäufern vorher angezeigt. 

Bir beforgen ferner: Grbihafts:-@inzic: 
hunges, Bolmadten mit fonfularifhen Bes 
glaubigungen, PBadetiendungen, Geldaus · 
sahlungen mit der Boit irei in’s Haus, in 
gauz Europa, SHupotheten, Geld in jeder 

öhe, GSeldwechſeinung, Wechſel⸗ el 

erfiherungen aller Art, Kauf und ertauf 
von Grundcigenthum und Xots. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht often. 

‚Man iprehe vor und erfundige fi, bevor 
man abidhlicht. 


E78 Sonutags offen von 9 biß 1 Uhr. lausıno 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Aöbel. 


Reine Wegnapme, keine Orffentlichfeit oder Berzögen | 
zu 


ng. Da wir unter allen Gefelliihaften im den Der. 
Staaten baß größte Kapital befigen, jo können wit 
Sud wiebrigere Haten und längere Zeit gewähren, ald 
end Jemand in der Stadt. Unjere Gejeligaft ifk 
orgamifirt und macht Gefhäfte nach dem Baugeiells 
ft8-Plone Darlehen gegen leichte möcentlihe 


atli Rüdzehlung nah Bequemlichteit. 
Be a 
Sure int8 mit Gud. 
EI” 58 wird deutih geiprodenm 


Household Loan Association; 
85 Tearboru Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1S5L 


4 Ber Geld gebraudit, 


15 Dollard am, 
—— ee und Mafdinen, 
ub auf Lagerideine, Velz⸗ 
Diamanten oder irgend es 
34 ©. M. Heise, 
"| Reom 61-62, 162 Waibingion Cie. 
Sudw 


Sie dem Elevator. 


Große 


ſreie Cpcurſion 


jeden Sonntag 


vũnttlich um 1. 45 Nachm. vom Bolt Str. 
Depot nad 


Airıne Heienrs. 
| £ollen $I00. Erk-Eolten $150. 


Die feinfte Subbivifion in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher ala Lafe Midhigan. Die beite 
Capitals » Anlage in Ehicagod VBororten; 
| wird fich innerhalb eines Jahres im Werthe 
| verboppeln. - 


Nurs3 Anzahlung u.$1 per Woche, 





Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


Dieſe Ercurfion wird geleitet von 6..5.Neeros 
und folgenden Agenten: A.2Ajbenheim, SU 
Seeburg und Win. Krab. 

Tidet3 find in der Office und am Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern tft die Theilmahıne am 
den Ercurfionen nur in Begleitung der Eltern geitats 
tet. —120ft 


Alpine Heichts Ofice: 225 Dearborn Str, 


35 Wimuten Fahrt von der Stadi. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hab und troden, 
| gelegen an der Ehicago & Northiweftern Sijenbahn. 
Lotten, 8150 bis 3200. 
| #10.00 baar, 2#1.00 per Wodıs 
Keine Zinjen berehnet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder Lot gefiefert. 
üge gehen dom TWelld Str. Bahndoj ab um 2 Uhse 


| Radmittags. 

3: eie SonntagdGrceurfion I 

idet8 in unferer Office. . 

Aauft eine diejer Totten in Ghicagos ihönfter Vor» 

Radt. Häufer gebaut und verfanit anf leichte Ubs 
rablung. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Koctolger von Delaney & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Drarberm Gir. 
Diontag Abends aflen biß 9 übe. 


Schußverein der Hausbelther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm.Sievert, 3204Bentweorthäp. 
* ——— 94 MRilwautee 





Offices: > 4 Raciue Aue. 
— —— —8 &. Sallted Ste, 





